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Erste Ausgabe.
Das Attentat von Kuffato.

Buffalo,  v . Sept. Auf den Präsidenten
Mc. Krnley  ist zweimal geschossen  worden.
Der Präsident besuchte gerade die Ausstellung;
er erhielt eine Kugel in die Schulter und in die
Brust. Der Anstand des Präsidenten ist bedenk¬
lich. — Der Attentäter wurde von der aufgeregten
Menschenmenge ergriffen und todtgeschlagen, bevor
die Polizei hinzukommen konnte. Der Attentäter
ist noch nicht identifizirt.

Eine Schreckenskunde kommt aus Buffalo:  Ein Irr¬
iger , wie man sagt, hat dort auf den Präsidenten der Ver-
MigtenStaaten,Mc . Kinley , zweiRevolverschüsse
°«gefeuert.

Nach der einen Angabe ist die erste Kugel in die Schulter,
zweite in die Brust gegangen, eine zweite Angabe dagegen

Mgt, daß beide Schüsse in den Leib gegangen seien.
Die eine Kugel, welche durch eine Rippe cmfgehalten

Ül̂ e, soll von den Aerzten entfernt worden sein und der

Wiesbadener Ktreifstige.
. Wir nähern uns wieder dem großen Umzugstermin,

jetzt seine Schatten vorauswirst . Eine Umfrage in
Abiligtm Kreisen wird ergeben, daß selten so außerordent-

»gesogen" wurde, wie jetzt. Infolge des knappeir
Mstcmdes und der ungünstigen Hypothekenverhältnissesind
-^ Hausbesitzer gezwungen gewesen, mit den Miethen in die
.9 ê >en  und die Rückwirkung ist in vielen Fällen ein

Mungswechsel. Erfreulicherweise steht Wiesbaden trotz-
jjrj1 uicht im Gerüche, gerade ein „theures Pflaster " zu sein,

von Auswärts , namentlich aus dein Norden unseres
SE Qn ^r > sind wieder eine größere Anzahl Zuzüge ange-

^Ikrtem Maße ein Herzenswunsch vieler Staatsbeamter so»
gj, ltl  der Rtzichshauptstadt, wie in der Provinz , und so wird
»iklnen Beinamen „P ens i o n o p o l is " auch ferner mit
M stihren.

^vrgt so außer dem Storch auch der fortwährende Zu-

Wiesbaden als Ruhesitz zu wählen ist in immer ge-

k«von außen für ein rastloses Wachsthum Wiesbadens , so
wir auch mit dein Ausfall  d e r H e r b st ku r, die

^vvhmlich die Rückreisendenaus den Seebädern und
!teg -dbirge als Gäste zuführt , recht zufrieden sein. Wie
TjpMvd auch die Lmte , die uns im Herbst besuchen, von

öden entzückt, lieber die Hitze zu klagen, hat kein Mensch
W ^ -ssache, dagegm findet man jetzt Traubenkur und eine

künstlerischer Genüsse, wie sie nur die Großstadt zu
M ^ .d^ wag . Trotzdem sprach ich gestern einen Fremden.
^MWiesbaden sehr unzufrieden war.

der warum denn, verehrter Herr ", fragte ich ihn,
w! hat Wiesbaden Ihren Groll verdient ?"

wissen Sie ?", sagte der Unzufriedene, „ich bin jetzt
siistortr j~a0e küer und fast jeden Tag lese ich in den Annoncen
stst f Zeitungen, daß in Wiesbaden außerordentlich

kostbare Dinge verloren werden. Bald gol¬

Schwerverletzte  das Bewußtsein wieder erlangt haben.
Ueber die Einzelheiten des Vorfalls  weiß man bis

jetzt nur soviel, daß Präsident Mc. Kinley im Musiktempel
der Ausstellung einen Empfang nach Art der Empfänge im
Weißen Hause in Washington abhielt , d. h. Jeder , der es
wünscht, darf eintreten, um dem Präsidenten der Union die
Hand zu schütteln. Das ist einmal so in der Uebung. Man
hat in Europa schon viel über diese Sitte gesprochen und nicht
ganz mit Unrecht darauf hingewiesen, daß sie für das jeweilige
Staatsoberhaupt auch einmal seine Schattenseiten haben
könne.

Auf den Präsidenten ist ein junger , schwarzgekleideter
Mann , — den spätere Meldungen als Frederic Niemann aus
Detroit bezeichnen— zugetreten, der die eine (rechte) Hand
anscheinend verbunden hatte. Dieser Mensch hat , in unmit¬
telbarer Nähe des Präsidenten angelangt , die scheinbar ver¬
bundene Hand erhoben, unter der Bandage kam der Revolver
zum Vorschein. Es fielen zwei Schüsse, ehe es den Nächst¬
stehenden gelang, den Attentäter  zu fassen.

Die erregte Volksmenge hat daraus den Attentäter ganz
entsetzlich zugerichtet, doch ist es der Polizei gelungen, ihn noch
lebend aus der Menge heraus zu bekommen.

Dü immer mehr anschwellende Menschenmengefolgte der
Polizei bei der Abführung des Attentäters ins Gefängniß , sie
wollte den Menschen.augenscheinlich lynche n.

Präsident Mc. Kinley ist von kräftiger Constitution, man
kann nur wünschen, daß es der Kunst der Aerzte gelingt, ihn
am Leben zu erhaltm , wenn auch dî Hofsnungen zur Stunde
nicht groß sind.

Es ist leider nicht das erste Mal , daß aus einen Präsiden,
ten der Vereinigten Staaten ein M o r d v e r su ch unternont-
men wird.

Man weiß, daß Abraham Lincoln  am 14. April
1865, nachdem er kurz zuvor seinen zweiten Amtstermin an¬
getreten, vom Schauspieler I . W. B o o t h, einem fanatischen
Südländer , während einer Theater -Vorstellung in Washing¬
ton durch einen Pistolenschuß ermordet  wurde , er, ein
Mann von tadelloser Reinheit des Charakters mußte so schreck¬
lich enden.

Man weiß ferner, daß James Wram G a r f i e I d, der
am 4. März 1881 sein Amt angetreten , am 7. Juli 1881 auf
dem Bahnhöfe der Baltimore -Potomac -Eisenbahn in Washing¬
ton von dem brotlosen Stellenjäger Guiteau durch einen Re-
volverschüß so schwer verletzt wurde, daß er nach langem, höchst
schmerzvollem Leiden in Long-Branch am 19. September 1881
gestorben ist. Auch mit ihm verloren die Vereinigten Staaten
einen ihrer besten Männer.

Es läßt sich nicht leugnen , daß Präsident Mc. Kinley
politische Gegner hat, doch berechtigt nichts zur Annahme, daß
einer derselben sich zu einer frevelhaften That habe Hinreißen
lassen, denn es herrschtz. Zt . keine politische Auslegung in den
Vereinigten Staaten , es dürfte eine That des Wahn¬
sinns  vorliegen, wie sie in den letzten Jahren in Europa auch
vorgekommen sind. Es verlautet bisher nichts, daß der At-

dene Uhrm , bald Diamanten und perlenbesetzte Ohrringe.
Letzthin war sogar ein kleines Vermögen in Baar verloren ge¬
gangen, nämlich nicht weniger als 6200 Mark. Nun gche ich
täglich acht Stunden promeniren , aber meinen Sie , ich hätte
das Glück gehabt, auch nur einen  dieser kostbaren Gegen¬
stände oder gar nur einen  Pfennig baares Geld zu fin¬
den? Sehen Sie , mein Herr , das ist nicht schön an Wies¬
baden und darum reise ich morgen wieder ab. In Dresden
Hab' icfy wenigstens 'mal ein Feuerzcugbüchschen gesunden
und als ich das auf der Polizei abgab, um mir einen Finder-
lohn zu sichern, da durfte ich das Büchschen gleich bchaltm , da
es keine 10 Pfennig Werth präsentirte . Sehen Sie , hier ist
es !"

Damit holte der unzufriedene Kurgast sein Büchschen
steudestrahlend aus der Westentasche. Ich bewunderte den
kostbaren Fund , der laut Zeugniß der Dresdener Polizei einen
so grenzenlosen Werth verkörperte, nach Gebühr , und konnte
nicht umhin , in den Tadel Wiesbadens einzwtimmen . das sei-
ne Pflichten, nicht nur arme einheimische Waisenknaben, son¬
dern mich Kurgäste ab und zu verlorene Kostbarkesten finden
zu lassen, in bedauerlichemMaße vernachlässigt.

Ja , freilich, in Wiesbaden liegt viel Geld auf der Sstaße,
aber nicht Jeder kann es finden. Sonntagskinder waren in
dieser Beziehung von jeher die eingesessenen„Vierrecher", die
durch günstige Terrainspekulationen  das Gold,
das auf der Straße lag, zu heben verstanden. Die 6200 Btt,
die vorige Woche verloren wurden , sollen auch ans solcher
Schatzheberei stmnmen, das heißt , sie repräsensirten , wie man
hört, den Antheil aus einem günstig verkauften Acker. Der
Glückliche, der es fand, hat nun von der dankbaren Verlust¬
trägerin eine sehr hübsche Belohnung erhalten , doch erzählt
man sich in der Stadt über die wahren Umstände, wie er sich
durch übergroße Schläue einen noch höheren Finderlohn ver-
scherzte, allerlei seltsame Dinge . Ich ivill die reckst lehrreiche
Geschichte lieber nicht vcrrathen , da ich nicht weiß, wo die

tentäter etwa Beziehungen zu Personen unterhalten hat, de¬
nen man eine solche Frevelthat bezw. die Anstiftung  zu
einer solchen zutrauen könnte!

Aus New-Aork werden noch folgende Einzelheiten über
das Revolver - Attentat  aus Mc. Kinley gemeldet:

Präsident Mc. Kinley wohnte gestern Nachmittag einer
Aufführung in der Music HM der panamerikanischen Aus¬
stellung bei. Nach Landessitte mengte ec sich unter die Leute
und drückte mehreren Bürgen : die Hand- Plötzlich fielm kurz
hintereinander zwei Schüsse. Mac Kinley sank bewußtlos in
die Arme des Ausstellungscommissars , der ihn dann mit Hilfe
einiger Freunde nach der Rettungs -Statton trug . Dort wurde
festgestellt, daß zwei Kugeln dem Präsidenten in die Magen-
gogend gedrungen waren . Von den beiden Projekttlen konnte
nur eins entfernt werden, das andere herauszunehmen ist un¬
möglich. Mac Kinley verblieb nach der Operation in der Aus-
stcllung. Der Attentäter ist dem Präsidenten vom ethnolog¬
ischen Pavillon nach dem Musik-Pavillon gefolgt, hatte ihm
die Hand gedrückt und dann unerwartet den Revolver ge¬
zogen. Einem Gerücht zufolge soll der Thäter ein Anar-
chi st namens Niemann sein, der aus Detroit gekommen war.
Nach einer anderen Version handelt es sich um einen Act des
Wahnsinns.  Dex. Thäter befindet sich in polizeilichem Ge¬
wahrsam.

In P a r i s erregt die Nachricht um so peinlicheres Auf¬
sehen, als man befürchtet, daß das Attentat einen Schatten
auf die Zaren - Festlichkeiten  werfen könnte.

Ein Telegramm aus London  berichtet , daß es ein
Wahnsinniger gewesen sei, der die Waffe gegen den Präsiden¬
ten Mac Kinley richtete. Die Aerzte haben kein amtliches
Bulletin erlassen- Die Wunden seien wohl als tödtlich zu be¬
trachten. In London wurde die Unglücks-B«tschaft zuerst
durch Privat -Telegramme in den Clubs bekannt. Sie erregte
allgemein die g r ö ß t e S e n s a t i o n. Die Gefühle des Ent-
setzens über die That und der tiefften Syinpathieen fiir den
Präsidenten sind ungetheilt . Man hatte Mac Kinleys Wie¬
derwahl  mit lebhafter Genugthuung begrüßt und würde
seine gewaltsame Entfernung von der Leitung der amerikan¬
ischen Politik mit großer Besorgniß bettachten.

Im Falle Ablebens Mac Kinleys, welcher bei jeder wich¬
tigen Frage die Stimmung des Volkes erforschte, um danach
seine Politik einzurichten, würde der Vicepräsident Roose-
v e l t für den Rest seiner Amtszeit ans Ruder kommen, der
für einen Mann von energischer Jnisiasive gilt.

* New -Uork, 6. Sept . (Privat -Telegrcunm des Wiesb.
General-Anz.) Ueber das Attentat  auf den Präsiden¬
ten Mac Kinley wird noch Folgendes berichtet: Der Präsident
war von 25 Geheimpolizisten umgeben, als ein sein gekleideter
Herr Namens N i e m a n n auf den Präsidenten zuschritt, ihm
die Hand drückte, während er mit der anderen Hand die Mord¬
waffe abschoß. Der Attentäter war erst kurz vorher in Buf¬
falo zugereist. Der Hausarzt der Familie Mac Kinleys theil-
te den Vorfall sofort der Frau des Präsidenten mit, die die
Nachricht mit großer Festigkeit aufnahm.

Wahrheit aufhört und die Dichtung anfängt . Soviel aber
weiß ich-: wenn ich 6200 Mark zu verlieren hätte, ich würde
sie nicht verlieren , wenigstens nicht aus der Straße . Wer
eine solche Summe nicht wie seinen Augapfel hütet, der ist in
seinem Leben kein Journalist gewesen . . . .

Wie sehr der Grund und Boden  in Wiesbaden im
Lauf weniger Jahrzehnte an Werth gestiegen ist, wird nur be-
urtheilen können, wer die rapide Entwickelungder Stadt selbst
miterlebt hat . Es sind vielleicht vierzig Jahre her, da scheute
man sich, in der Gegend der heutigen Luisensttaße zu bauen,
weil doch kein Mensch in diese Einöde ziehen wolle. Und heute
reckt die Stadt ihre Arme südwärts bis nach Biebrich hinaus
und im Norden klettert sie die Hügel hinan . In diesem Jah¬
re freilich ist nicht so stark gebaut worden, als sonst; aber die
ungünstige Conjunktur scheint bereits überwunden, und
wenn nicht alles trügt , gehen wir im nächsten Frühjahr einer
doppelt starken Bauperiode entgegen. In diesem Fahre wirk-
te noch die M a u r e r st r i k e nach, es mußte gar viel nachge-
holt werden, und die neuen Projekte mußten nothgedrungen
zurückgestellt werden. Hoffentlich hat der große Ausstand
beiden Theilen die Lehre beigebracht, daß Nachgiebigkeit der
bessere Theil der Klugheit ist und daß es Niemandem fruchtet,
wenn man es zum Aeußersten kommen läßt . Eine der inter-
essantesten Bauten , die während des nächsten Jahres aus der
Erde wachsen, wird jedenfalls das neue Heim des Communal-
landtags sein.

Leider scheinen sich in Bezug aus Bahnbauten  nicht
alle berechtigten Wünsche der Einwohner mit der wünschens-
werthen Schnelligkeit zu erfüllen . So scheint es namentlich,
als sei die elektrische Sttaßenbahn nach Mainz  noch immer
nicht gesichert, obgleich ein inspirirter Arsikel eines Mainzer
Blattes erst kürzlich die baldige Realisirung des Projektes zu
verkünden wußte. Die Sache hat noch ihren Hakeir, da die
Mainzer bei der jetzt projektirten Einmündungstrace eine
Konkurrenz befürchten, die ihnen den Rahm von der Mich
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* Paris , 7. September . Die Nachricht von dem Atten¬
tat auf den amerikanischen Präsidenten lief hier um Mitter-
nacht ein . Fm Elysee wurde dieselbe bekannt , als Präsident
Loubet sich bereits zur Ruhe begeben hatte . Die Blätter drücken
in ihren Besprechungen die Hoffnung aus , daß die Verwun¬
dung nicht tödtlich sein möge und weisen auf die guten Be¬
ziehungen beider Länder unter der Präsidentenschast Mac

* Wiesbaden , 7. September.

Da « Kaiserpaar i« Königsberg.
Das alte Königsberg , die Krönungsstadt , ist reich ge¬

schmückt und geflaggt . In den Straßen herrscht bereits ein
lebhaftes Treiben . Die Feststraße vom Bahnhof nach dem
Schloß ist mit fortlaufenden Fahnenstangen eingefaßt , welche
durch Guirlanden verbunden sind. Am Eingänge der Kaiser-
straße , wo der Kaiser von den Vertretern der Stadt begrüßt
wird , ist eine große Ehrenpforte errichtet . Seitwärts befinden
sich Tribünen.

Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters Hoffmann
beim Empfang des K a i s e r s erwiderte dieser : Enger , wie zu
einer andern Stadt und Provinz stehe das Königshaus zu
der Provinz Ostpreußen . Hier war es , wo einer meiner Vor¬
fahren vor 200 Jahren die Kurwürde  mit der K ö n i g s -
f r o n e vertauschte und erklärte , daß er in die Reihe der euro¬
päischen Mächte einzutreten gesonnen sei. Zwei Kirchgänge
werden wir diesmal in dieser Stadt unternehmen . Der eine
soll erinnern an die Königskrönung hier vor 200 Jahren , der
zweite soll eine Erinnerung sein an den Aufenthalt meines
Großvaters in dieser Stadt , der sich auch hier die Königskrone
aufs Haupt setzte. ( 18. Oktober 1861 Krönung König Wil¬
helm I . und Kaiserin Augusta .)

Mriur Tschun ln Berlin.
Der S ü h n e - P r i n z hat das Mausoleum in Charlot-

tenburg , wo Kaiser Wilhelm I . und die Kaiserin Augusta
ruhen , besucht und Kränze niedergelegt . Das Publikum war
zahlreich anwesend , verhielt sich aber sehr kühl . Der Prinz
begab sich darauf auf den Friedhof des Jnvalidenhauses , wo
er auf das Grab des beim Brande in Peking auf so schreckliche
Weise ums Leben gekommenen Generals Groß von Schwarz¬
kopf einen Kranz niederlegte . Er nimrnt nun an der Kaiser-
Parade des 17. Armee -Korps (Danzig ) theil.

Der aus dem königlichen Marstall stammende Landauer,
in dem Prinz Tschun in Begleitung des neuen chinesischen Ge¬
sandten und des deutschen Ehrendienstes seine Fahrten macht,
ist mit gelberSeide  ausgeschlagen . Die Zügel der Pfer¬
de sind von gelber Farbe , Kutscher und Diener tragen statt
der silbernen , goldgelbe Tressen und der letztere auch einen
gelben Federbüschel aus dem Hute.

Die Kaiser -Manöver
in der Provinz Ostpreußen nehmen heute mit der P a r a d e
des I . Armeekorps vordemKaiser  ihren Anfang.

Gleichzeitig trifft die am 2. September von Kiel abge¬
gangene Uebungsflotte  in Danzig ein.

Eine deutsche Flotte , wie sie bisher noch niemals versam¬
melt werden konnte , wird in der Danziger Bucht austreten ; 10
Linienschiffe , 4 Küstenpanzer , 8 Kreuzer und 22 Torpedoboote
werden die deuffche Flagge vor dem Czaren zeigen ; ein Land-
ungs -Manöver in der Danziger Bucht scheint bei Zoppot ge¬
plant zu sein. Von dem Heere nehmen 6 Infanteriedivisionen,
2 Cavallerie -Divisionen , 2 Ausklärungsbrigaden und 6 Feld-
artillerie -Brigaden an den Uebungen theil . Nach der Gene¬
ralidee ist ein feindliches Korps in Ostpreußen eingefallen und
nähert sich der Weichsel südlich von Dirschau . Der Gegner —
das bei Danzig stehende Korps — erhält den Auftrag , den
Vormarsch westlich der Weichsel aufzuhalten . Zwischen dem 8.
und 17. September finden große Aufklärungsübungen der

löffeln könnte . Nun , hoffentlich läßt sich auch hier ein Aus¬
gleich der Gegensätze finden . Von der B i e r st a d t e r Linie
ist leider gar kein Fortschritt zu melden . Ueber allen Wipfeln
ist Ruh ' _

Dald wird man dieses Liedchen auch von der Natur singen
können . Früher als sonst scheint der Herbst sein Regiment
geltend machen zu wollen ; schon fallen welke Blätter , und ein
grauer , regnerischer Himmel lagert über Stadt und Land.
Aber bange machen gilt nicht : am schönen Rhein entlang sind
heuer die Trauben in gesegneter Fülle und Güte gerathen und
ein g u t e s W e i n j a h r , wie wir 1901 mit Fug und Recht
nennen dürfen , nimmt auch dem griesgrämigsten Herbst in der
ganzen Gegend seine Schrecken. Ja , die feuckten Nebel , die
dem Lande einen so trübseligen Anstrich verleihen , sind dem
Winzer sogar recht willkommen , sollen sie doch als „Trauben-
drücken" den edlen Früchten die letzte Süße verleiben . Auch
der Neroberger  soll dieses Jahr eine ausgezeichnete Qua.
lität werden ! Wer Lust hat , sich Neroberger Auslese für sei-
neu Keller zu sichern, der findet am Montag Gelegenheit dazu,
denn die Stadt will ihre gesammte Crescenz versteigern . Man
darf sich wirklich freuen , daß die Nero -Weinberge nicht parzel-
litt und bebaut werden , wie es noch vor Kurzem geplant war.
Nicht nur , weil den Weinkarten der „Neroberger " erhalten
bleibt , sondern haupfiächlich , weil dem Nerothal  die Herr-
liche Höhenluft nicht geraubt wird.

In der Stadt freilich will 's mit den Projekten , die L i cht
Und Luft  bringen sollen, nicht recht vorwärts gehen . Der
„Europäische Hof " steht noch felsenfest, obgleich er auf seinen
„europäiscl -en" Ruf nicht gerade stolz zu sein braucht , und
wann der „Adler " fallen wird , das wissen die Götter . Frei-
lich. gut Ding Will Heile haben und in Wiesbaden doppelt.

14. 8.

beiden Gegner statt . Das I . Korps (Königsberg ) rückt in¬
zwischen gegen die Weichsel vor , überschreitet den Fluß und
trifft in dem Dreieck Mrschau -Stargard -Pelplin aus das von
Danzig nach dem Landungsmanöver anrückende XVII.
Corps.

Das ist in großen Zügen der voraussichtliche Gang der
Manöver . In Friedenszeiten kann eine militärische
S cha u st e l l u n g, ein Abspielen kriegsähnlicher Bilder,
kaum abwechslungsreicher gedacht werden , als sie die diesma-
ligen Manöver bieten.

Das Zusammentreffen des Kaisers mit dem Czaren auf
hoher See bei Danzig erfolgt Dienstag.

Zrr « Zufammenstrß der Kriegs schiffe „ Macht '*
und „ Sachsen"

wird uns von geschätzter Seite noch geschrieben':
Seit jenem Dezembertag vorigen Jahres , als die Schul,

fregatte „Gneisenau"  aus der Rhede von Malaga zu
Grunde ging , ist die deuffche Marine in verhältnißmäßig kur-
en Zwischenräumen von Unglücksfällen  heimgesucht
worden . Das liegt bis zu einem gewissen Grade in der Natur
der Sache : jemehr ein Betrieb wächst, desto mehr steigert sich
die .Möglichkeit von Betriebsunfällen . Zudem ist zu berück-
sichfigen, daß ein Theil des Flottendienstes dem Erproben
technischer Neuerungen  gewidmet ist und damit
bleibt die Gefahr untrennbar verknüpft . Es kann sogar Vor¬
kommen , daß bei der Versuchsfahrt beispielsweise die Kessel
und Dampfrohre den höchsten Anforderungen genügen , daß
aber bald darauf in dem Hunderte von Metern langen , viel¬
fach verschlungenen Rohrsystem , äußerlich nicht erkennbar , ein
Defekt cnffteht , wie das neuerdings bei dem Linienschiff „Kai.
ser Wilhelm der Große " der Fall war . Der ausströmende
Dampf bringt dann natürlich das Maschinen - und Heizerper¬
sonal in Lebensgefahr . Was das Versagen oder mangelhafte
Funkffoniren der S t e u e r u n g anbetrifst , auf das der Zu-
samm 'enstoß zwischen „Wacht" und „Sachsen " zurückzusühren
ist , so kommt dieses in der deuffchen Marine weniger häufig
vor , als z. B . in der englischen Marine . Erst bei den jüngsten
britischen Flottenmanövern wurde infolge Versagens der elek¬
trischen Steuerung ein werthvoller Torpedobootzerstörer in
den Grund gebohrt . Für die deuffche Marin « bedeutet der
Untergang des Schnellkreuzers „Wacht" einen ziemlich er¬
heblichen Verlust . Die erste Rate fiir den Ersatzbau dürste be¬
reits in den Etat für 1902 eingestellt werden , da eine Lücke im
Kreuzerbestand der Flotte sich am emvsindlicksten bnnerkbar
machen würde . Die bedauerliche Katastrophe giebt hoffentlich
Veranlassung zu einer Nachprüfung der Schiffe der deutschen
Manne , zumal der älteren Fabrzeirge , zu denen auch die
„Wacht " gebötte . Bei den diesjährigen Herbstmanövern soll
die deuffche Kriegsflotte vor den Augen Kaü'er Wilhelms und
des Czaren in jeder Beziehung Zeugniß oblegen von ihrer
Leistungsfähigkeit rmd Intaktheit.

Zolltarif und Kandelsvertrage.
Aus Wiesbaden  wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben:
Unter den Abgeordneten , die am 26. Januar d. I . im

preußischen Abgeordnetenhaus bedingungslos dem Antrag
Limburg -Stirum zusümmten , der „mit großer Entschiedenheit
. . . . einen wesentlich gesteigetten Zollschutz" forderte , werden
aus Nassau  die Nationalliberalen Hoffmann (Tillen-
burg ) , Lotichius (St . Goarshausen ) , Schaffner
(Diez ) und Wolfs (Biebrich ) genannt . Es wäre interes¬
sant , zu hören , wie sie überhaupt zustimmen konnten . Sie
sind gewählt zu einem Theil in überwiegend indü¬
st rielle « Bezirken,  zum andern da , wo auch die bäuer¬
liche Bevölkerung nach dem offenen oder stillen Zugeständnisse
amtlicher Stellen von höherenGetreidezöllenkei-
nenV ortheil,  eher direkten Schaden haben würde . Bol-
lends dieRheingauerWinzer  würden die Folge des
Zolldrucks an der vermindetten Weinausfuhr und dem Preis¬
sturz infolge verminderter Kauflust auf dem heimischen Markt
überaus rasch erfahren . — Das stimmt vollkommen . Es kann
nur im eigenen Interesse der Genannten liegen , mit einer
Erklärung ihres Verhaltens hervorzutteten.

Mach chinesischer Auffassung.
Daß die Eindrücke der „Sühne ", der sich China durch die

Entsendung des Prinzen Tschun nach Berlin unterzogen
hat , kräftige und nachhalttge sein werden , wird wohl nur von
wenigen Optimisten angenommen . Aber auch diese dürften
einigermaßen enttäuscht sein nach dem, was der „B . L.-A."
mitzutheilm in der Lage ist. Darnach scheint es Thatsache zu
sein, daß man bei maßgebenden Persönlichkeiten der Sühne¬
mission manches in dem Empfang als Entgegenkom¬
men  und geradezu als Ehrung  aufgefaßt hak, was von
unserem Standpunkte aus das Gegentheil bedeutet : die Ab¬
wesenheit militärischer Eskorte bei der Ankunft in Potsdam,
die Ruhe des Publikums bei der Fahtt durch die Straßen , ja
sogar der Nichtempfang des Gefolges des Sühneprinzen . In
Bezug auf den letzteren Punkt drücken die Chinesen ihre Be¬
friedigung aus , daß auf diese Weise die Audienz sozusagen ein
Privatbesuch  des Prinzen beim Kaiser geworden wäre.
Dagegen sind die nach dem Sühneakt dem Prinzen erwiesenen
militärischen Ehren als die eigentliche Sühnedemonstration
betrachtet worden . „Es war mindestens so schön, wie wir es
bei der Abreise erhofft hatten " . . . Diese originelle Auffass¬
ung wird den Besuchern aus dem fernen Osten schwerlich zu
benehmen sein. Es darf nicht verwundern , wenn demnächst
in China dem Volk kundegthan wird , welche ausgezeichnete
Ausnahme ein Mitglied des kaiserlich chinesischen Harises am
Berliner Hof gefunden , und daß selbst die Bevölkerung beim
Nahen der „Gäste " ehrfurchtsvoll verstummte . Die markante
Antwort des Kaisers wird natürlich verschwiegen oder verän¬
dert werden . . Die Londoner „Times " hofft , daß die Chinesen
sich die feierliche Warnung des Kaisers zu Herzen nehmen.
Nach diesen Stimmungssymptomen von Mtgliedern der
„Sühnemission " ist die Hoffnung kaum zu theilen . Das beste
an der Sühnemission bleibt , daß sie vorübergegangen ist, ohne
ernstliche Weiterungen herbeizuführen , was der Fall gewesen
wäre , wenn Prinz Tschun sich geweigert hätte , den deutschen
Boden zu betreten . Im klebrigen — „L o s v o n C h i n a " !

Aas Czarenpaar in DS »ern»rk.
Wohl mit Rücksicht auf den bedauerlichen Todesfall im

Hause Cumberland in Gmunden kehrt der Czar aus Iran ?,
reich nicht mehr nach. Fredensborg zurück, denn König Chst
stian möchte alsbald nach Abreise der Fürstlichkeiten zu feiner
Tochter , Herzogin Thyra von Cumberland , nach Gmunden
Angeblich geht die Reise von Compiegne nach Rußland zurück
wahrscheinlich aber nach Darmstadt.

Dke englische gjtitpvtfft.
Die Londoner Presse gefällt sich wieder in Artikeln , die da.

zu besttmmt sind, die Regierung zu neuen Gewaltakten ce^ n
d'ie Buren anzuseuern . u a "

Der Kampfin Südafrika,  so führt „Daily Müs«
aus , sei in eine Phase getreten , in der die Buren keine Ackn?
lichkeit mehr mit regelmäßigen , einer centralen Vefehlsa °wütt
unterworfenen Truppen zeigten . Sie seien buchstäblich Räu.
berbanden , ihre Unternehmungen seien schon seit längerer Pb
nur Räubereien gewesen, und jetzt fingen sie an , den fich,.
bereien noch den Mord hinzuzufügen . Einem solchen Zustam
de müsse ein Ende gemacht werden , und zwar fofort feffifl
wenn es nothwendig sein sollte, zu den strengsten Maßnaeü
zu greifen . a "

Der Krieg in Südafrika.
_ Das ganze Kommando Lotters  wurde von Oberst
Scobell südlich von Petersburg gefangen genommen
12 Buren sind gefallen , 46 verwundet , 103 gefangen genom-
men . 200 Pferde wurden erbeutet.

— Ueber Lotters Gefangennahme werden folgende Ein-
zelheitm bekannt : Die Gefangennahme erfolgte früh morgens
Die Buren verloren 19 Tobte , 52 Verwundete und erschließ!
lich dieser 62 Verwundeten 114 Gefangene mit all ihrer Htte
Unter den Gefangenen befinden sich Kommandant Lotters
und Breedt , die Feldkornetts Krüger und W. Krüger mt&
Leutnant Schoemann . Unter den Gefallenen bestnden sich
auch die Brüder Vaster , zwei bekannte Astikander aus der
Kapkolonie . Die Enaländer h>atten 10 Tobte uni 8 Ver-
mundete.

Deutschland.
* Berlin , 6. Sept . Die Sühne -Mission bleibt noch 18

Tage in Berlin , 2—3 Tage entfallen auf den Aufenthalt in
Danzig.

— Zum Todesfall  im Hause Cumberland wird aus
Gmunden gemeldet : Die Obduktion der Leiche des Prinzen
Christian von Cumberland ergab , daß durch einen Kiffchkern
eine eitrige Entzündung des Blinddarmes  her-
vorgerrisen wurde , woran der Pttnz gestorben ist.

— Professor Dr . von Leuthold  ist unter Beladung
rm Verhältniß als Leibarzt des Kaisers und unter Ver 'eihung
des Ranges eines Generalleutirants zum General st abs-
arzt  der Armee ernannt worden . (Diese Ernennung war
erwartet worden , gleich nach dem Tode von Colers wurde au.)
Berlin gemeldet , daß Leuthold sein Nachfolger würde .)

— Ein große Action  der politischen Polizei gegen
die Anarchisten  soll in Scene gesetzt sein. Der Leitung
des Berliner Anarchistenblattes wird ans verschiedenen Städ¬
ten Deutschlands (Dortmund , Gelsenkirchen , Kiel , Lübeck u.
s. w.) von Haussuchungen berichtet, die auf Veranlassung
der Berliner politischen Polizei dort vorgenommm wurden.
Es handelt sich bei diesen Haussuchungen darum . Beweise fir
eine Verbindung der Anarchisten -Gruppen Deuffchlands in die
Hände zu bekommen.

Ausland.
* Paris , 6. September . Entgegen den Behauptungen

des „Gaulois " und des „Echo de Paris " will der „Figaro " aus
zuverlässiger Quelle erfahren haben , das Czarenpaar
werde nun doch und zw« am Nachmittage des 20. September
Paris besuchen. Der Czar habe sich entschlossen. die Einlad¬
ung des Pariser Gemeinderath anzunehmen . Das Ezmenpam
werde demnächst die Alexander -Brücke besichttgen und sich
dann nach dem kleinen Elysee-Palast begeben , wo es von den
Mitgliedern dös Gemeinderathes erwartet Warden wird.

— Der Staatsrath hat große Credite  tür den
Czarenbesuch bewilligt . Präsident Loubet w rd an den Czaren
während dessen Anwesenheit in Frankreich drei Anspra'
che n halten und der Czar ebensoviel beantworten . Er wird
den Wortlmit dieser Ansprachen im Verein mit Delcasse und
Waldeck-Rousseau feststellen und diesen dann dem Czaren tele¬
graphisch unterbresten . .

— Die Mitglieder des Chartreuse -Ordens haben bermt»
Frankreich verlassen und sind zum Theil nach England , sta¬
llen und (mit Ausnahme von Elsaß -Lothringen ) Dcutschlâ f
übersiedelt.

* Retv -York , 6. Sept . Am 3. Sept . Abends brach «
San Salvador in der Straße , wo sich die Attilleriekascrne u>
das Wohnhaus des Präsidenten befindet , Feuer  aus , dV
erst nach großen Anstrengungen gelöscht werden könnte, tf3**
alles Kriegsmaterial konnte aerettet tverden . -

* Shanghai , 6. Sept . Die d e u t s che 200 Mann staw
Garnison  zeigt sich sehr akfiv und hat eine große
Land innerhalb der allgemeinen Niederlassung aus drei
gepachtet , wie es haißt , mit dem Recht auf weitere 6 -pub
Pacht . Das Grundstück wird umzäunt und nivellirt.
Deuffchen haben jetzt den Bau ihrer Kasernen und eines -
gerhauses begonnen , allem Anscheine nach für die Dauer.
britische Besatzung ist durch den Abzug der Ragputs aus
Regiment reduzirt.

Aus litt Umgegend.
= Vom Lande , 6. Sept. Recht' verheerend¥ l

den letzten Tagen der starke Wind unter den Obstbau
gehaust . Ohnehm giebt es in unserer Gegend wen
Kernobst , welches zum großen Theil schon irtfolß®
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!̂ ömmer herrschenden Dürre abfiel . Der letzte Sturm
j®, aber so viel Aepfel zur Erde gebracht , daß die Kelter
W .. .jemlich im Gebrauch ist . Die Aetrfel werden Heuer
V - schönen Preis erzielen . Wirthschaftsobst  wird

$  unter 12 — 14 M . per Malter nicht zu haben sein.
«!k!ere Aepfelsorten , wie Reinetten , Borsdorfer re -, werden
^Kstens auf 30 M . per Malter zu stehen kommen . Unsere
Nirtbe haben meist Bezugsverträge aus anderen , mit Aepfeln

- Q„cten Landstrichen abgeschlossen . Eine wesentliche Ver¬
steuerung des „Hohenastheimer"  erscheint deshalb
^schlossen . Auch die Zw et sch e n liefern bei weitem

den Ertrag , wie im Vorjahre . Sie sind infolge dessen
wesentlich theurer . Gepflückte Zwetschen, Einmachwaare,
w°rden bis zu 20 Pfg . das Pfund bezahlt , während ge-
iMelte durchschnittlich 6 M . per Centner gelten . Leider
W man allenthalben viele Klagen über O b st d i e b -
stöhle . Infolge dessen sind die Obstzüchter gezwungen,
Meilen ihre Früchte vor der eigentlichen Reife cinzuernten.

k Biebrich , 7 . Sept . Die Obstdiebstähle  in

diesiger Gemarkung nehmen einen größeren Umfang an.
-um Glück ist jedoch unsere Feldwache fast immer in der
Le , die Diebe auf frischer Thal zu ertappen und sie mit-
Lmt der Beute der Polizei zuzuführen . Selbst unter dem
strömenden Regen wurde das unsaubere Handwerk getrieben.
Zz gelang, zwei Obstdiebe an der Waldstraße abzufassen und
ste dingfest zu machen . — Die Lutherfeier,  veranstaltet
wtt Kirchengesangverein , findet am 10 . Novbr . in der Turn¬
halle statt.

W Niedernhausen , 6. Sept. Der in fiskalischem
Kgenthum stehende Zugangsweg zum Bahnhof ist schon ^
längere Zeit in sehr defektem Zustande . Es ist zu ver¬
ändern , daß nicht schon mehr Passagiere Abends Schaden
genommen, denn der Weg ist für den Verkehr zu enge, da
z. B. Bauholz nur sehr mühevoll durch die scharfe Curve
gebracht werden kann und die Leute den Wagen nur schwer
auswcichen können . Es wäre im Interesse des BahnverkehrS
gewesen, wenn man durch Anschütten des anliegenden Ge-
«indeweges einen dem Verkehr entsprechenden Zugangsweg
zum Bahnhof geschaffen hätte . Die Bahn wollte der Ge¬
meinde den fiskalischen Weg übergeben , eine Forderung,
welche dieselbe, weil sie schwere Opfer für Wegunterhaltung
infolge der vielen Lastfuhren vom Bahnhof bringen muß,
nicht erfüllen konnte. Infolge dessen ist seit einigen Tagen
der Zugang der Straße durch zwei Tafeln für anderen als
Bchwerkehr gesperrt.

* Langeuschwalbach , 6 . Sept . Der Wi rthschafts-
Letrieb auf der Burgruine Hohenstein  wird am 21.
d. Mts . neu vergeben . Die Pachtzeit ist 12 Jahre.

* Hattersheim , 6 . Sept . Man schreibt von hier
dem„Rh . K." : Das Verdienst , im Krieg 1870/71 den
ersten Gefangenen eingebracht zu haben , gebührt dem Land-
wirth Peter Metzler  von hier , damals Unteroffizier im
5. Rheinischen Dragoner -Regiment . Ueber diese Heldenthat
Horm wir folgendes : Das genannte Regiment lag am
2. August in Bliescastel in der Pfalz . Metzler erhielt den
Befehl, nach der Grenze zu reiten , um die Stellung des
Feindes auszukundschaften . Als er bis vor Bebelsheiin in
der Südwestecke der Rheinpsalz gekommen war , bemerkte er
jenseits des Dorfes eine französische Feldwache . Muthig ritt
er in das Dorf , wo er drei Franzosen aus Vorposten fand,
die aber eben im Begriffe standen , zurückzukehren . Metzler
ließ sie ruhig ziehen und jagte ihnen mit einem Kameraden
aus einem Seitenwege nach und schnitt die letzten der drei
Rothhosen noch rechtzeitig ab , schleppte sie in eine Scheune,
ichlüpfte sie an die Futterleine und rn scharfem Trab ging 's
Drück nach Bliescastel , verfolgt von der französischen Feld¬
wache, deren Kugeln den schnellen Reitern nicht mehr
schadeten. Sie kamen glücklich beim Regiment an und Metzler
erhielt als Ehrenlohn ' das Eiserne Kreuz.

* Frankfurt a . M ., 6 . Sept . Auf der Station
To Idstein  trug sich heute Morgen zwischen 4 und 5 Uhr
ein E i s e n b a h n - U n f a l l zu , bei dem glücklicherweise
Menschenleben nicht zu Schaden gekommen sind , dagegen ist
der Materialschaden ein bedeutender . Ein rangirender , im
Ẑ rücksahren begriffener Güterzug geriet !) durch falsche
Neichemstellung auf ein todtes Geleise und stieß auf den
Prellbock, wodurch die acht letzten Wagen sich von der Ver-
i"ppelung losrissen . Fünf Wagen sind zum Theil zer¬
trümmert, zum Theil ans dem Geleis gehoben , drei stürzten
über den Prellbock hinaus den nicht sehr hohen Bahndamm
Munter . Die Personen - und Schnellzüge mußten an der
stnfallstelle umgesetzt werden , da die Strecke längere Zeit
Mr eingeleisig befahren werden konnte.

r Frankfurt ä M -, 6 . Sept . Wie nachträglich be-
Mnt wird , soll von Seiten der Vahnverwaltung zur Er¬
greifung des Automaten - Diebes  eine namhafte
Eeldbelohnung ausgesetzt gewesen sein ; um so mehr wurden
^ri allen Seiten Fallen gestellt , um den Marder zu fangen.

dem am Mittwoch Abend um 6 Uhr 36 Min . abgehen-

1" ® ‘3 U8 Wiesbaden — Frankfurt wurde — wie gestern
'jro mitgetheilt — , als die Geldstücke gezeichnet waren , der
Meb auf frischer That ertappt . Der Diebstahl von Messing-
9*% » aus O -Wagen bleibt noch aufzuklären,
g. * Homburg , 6. Sept . König Eduard  von
Großbritannien hat seine Cur für dieses Jahr beendet und
>fla&gereift . Der Landrath , der Curdircktor und der Stations-
°°flteher wurden durch Orden ausgezeichnet.
.. * Braubach , 6. Sept. Der Weinbergsschluß

kommenden Montag festgesetzt . — Der Kram - und
markt  findet Dienstag , 10 . September , statt.

| . — Die Wcspcnplage ist in diesem Jahre eine anßer-
I "kdentliche. Tausende schwärmen in den Weinbergen und

die Obstbäume herum , um zu naschen . Der Schaden,
etl sff namentlich in den Weinbergen anrichten , ist nicht zu

M ^ rschätzen und es liegt im Interesse des Landwirths dem
energisch auf den Leib zu rücken . Es empfiehlt sich

£ ei  folgendes Verfahren : Man suche die Wespennester bei
» auf . Abends verbrenne man die um die Nester

Kgl ßenbeu Thiere durch mit Petroleum getränkte Strohwische.
| | 9>iacf) verstopfe man die Fluglöcher , um die in den Nestern

L
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sich noch aufhaltenden Wespen am Fortfliegen zu verhindern.
Am folgenden Tage überschütte man das Nest mit Schwefel¬
kohlenstoff , woraus die Wespen verenden . Das kühlere,
Wetter dürfte mittlerweile der Plage , die sich im ganzen
Rheingau geltend macht , etwas Abbruch gethan haben . Die
Klagen kamen von allen Seiten.

* Oberlahnstein , 6. Sept . Durch die weit vorge¬
schrittene Reife der Trauben sind die Weinberge  von
Freitag , den 13 . d. Mts incl . ab , geschlossen.  Noth-
wendige Arbeiten dürfen Dienstags und Donnerstags Nach¬
mittags ausgeführt werden.

— Ein hiesiger Landwirth erhielt unerwünschten Besuch,
der 6 Säcke Hafer vom Speicher m i t g e h e n ließ.

llunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

In Otto Ernst 's Schulkomödie „Flachsmann als
Erzieher"  spielte gestern Frl . Edelmann  zum ersten
Male die Gisa Holm.  Die Leistung der jungen Dame
fand bei dem gutbesetzten Hause allgemeinen Beifall , dem sich
die Kritik anschließen darf . Frl . Edelmann steht ein ent¬
zückender Natürlichkeitston zu Gebote und zu der Anmuth
der Sprache gesellt sich die Anmuth der Bewegung . Aller¬
liebst wußte die Künstlerin die schalkhafte Ueberlegenheit der
jugendlichen Lehrerin über die verknöcherte Moraltheorie des
famosen Herrn Flachsmann zur Geltung zu bringen ; ganz
prächtig war das Geständniß an Flemming , daß ihr die
Klasse in ihrem Uebermuth über , den Kopf wächst , und ge¬
radezu zwingend die Scene , in der sich die Herzen der
Liebenden finden , ohne daß ein Wort des Einverständnisses
vorausgegangen wäre . Das ist nicht das Ergebniß müh¬
seligen Studiums , sondern eine Kunst , die ihre Bezeichnung
wirklich vom „ Können " ableitet . Herr L e f s l e r war der
Dame ein geradezu idealer Partner - weit und breit dürfte
kein besserer Vertreter des Jan Flemming zu finden sein.

„Flachsmann als Erzieher " ist noch von keinem neueren
Stücke an Bedeutung erreicht worden . Er hat seinem Ver¬
fasser im ersten Jahr ca . 100,000 M . Tantiemen einge¬
tragen und man sollte denken , solcher Erfolg reizte zu weiterem
Schaffen . Aber Otto Ernst scheint sich nicht überstürzen zu
wollen , denn für diese Saison ist keine Novität von ihm in
Sicht . Daß ihm der Erfolg nicht zu Kopfe steigt und daß
er sich Zeit zur Arbeit und Feile nimmt , ist erfreulich ) aber
hoffentlich ruht er nicht ganz auf den Lorbeeren , die ihm
seine beiden ersten Bühnenarbeiten eingetragen . Mehr von
der Sorte des „ Flachsmann " ! Wir können 's wahrlich ge¬
brauchen , denn manche taube Aehre ist unter der jährlichen
Novitütencrnte und nicht oft ist eine goldene Frucht darunter,
wie „ Flachsmann als Erzieher " . 21 . 8.

* Nepertoir des König ! . Theaters . Sonntag,
den 8 . Sepr . : „ Oberon " . Ans . 7 Uhr . — Montag , den 9 . :
„Frau Königin " . „ Die Hand " . Ans . 7 Uhr . — Dienstag,
den 10 . : „ Martha " . Ans . 7 Uhr . — Mittwoch , den 11 . :
„Der fliegende Holländer " . Ans . 7 Uhr . — Donnerstag,
den 12 . : Zum ersten Male : „ Die Mitschuldigen " . Zum
ersten Male : „ Die Komödie der Irrungen " . Ans . 7 Uhr.
— Freiiag , den 13 . : „ Undine " . Ans . 7 Uhr . — Samstag,
den 14 . : „ Theodora " . Ans . 7 Uhr . — Sonntag , den 15 . :
„Oberon " . Ans . 7 Uhr.

* Spielptan des Residenztheaters . Samstag,
den 7 . Sept . „ Mauerblümchen " , Anfang 7 Uhr . — Sonn¬
tag , den 8 . Sept . Nachmittags halb 4 Uhr „ Rothe Robe . "
Abends 7 Uhr „ LiebeSprobe " . — Montag , den 9 . Septbr.
„Leontinens Ehemänner " , Ans . 7 Uhr . — Dienstag , den
10 . September „ Rothe Robe " , Ans . 7 Uhr . — Mittwoch
den 11 . Sept . „ Liebesprobe " , Ans . 7 Uhr . — Donnerstag
den 12 . Sept . „ Mauerblümchen " , Ans . 7 Uhr . — Freitag,
den 13 . Sept . „ Liebesprobe " , Auf . 7 Uhr . — Samstag,
den 14 . Sept . „ Coralie u . Co . " Ans . 7 Uhr . — Sonntag,
den 15 . Spt . Nachm , halb 4 Uhr „ Mauerblümchen " Abends
7 Uhr „ Coralie u . Co . " /

, * LLiesbaoen , 7. Sepieinber.
* Personalien . Rechtsanwalt Memelsdorff  in

Limburg a . d. L. zum Notar für den Bezirk des Ober¬
landesgerichts Frankfurt a . M ., mit der Anweisung seines
Amtssitzes in Limburg a . d. L., ernannt worden.

* Sonntags -AuSflüge . Man schreibt uns: Der
„Kellerskopf"  ist eine schön geformte , dem Trompeter¬
stock vorgelagerte 475 Meter hohe Bergkuppe . Der auf
demselben vom „ Wiesbadener Rhein - und Taunus -Club " er¬
baute massive A uss ichts t hu r m ist weithin sichtbar , er
bietet einen prächtigen Ausblick : In nordöstlicher Richtung
„Feld  b e rg " , „ A l t - Kö  nig " , .,R o ss ert " , „Stauf  f en " ,
dazwischen die anmuthig den Berg umkreisenden Dörfer am
Wiesengrunde , weiter östlich Falkensteiner Burg , Frankfurt.
Darmstadt , weiter rechts die wunderbare Main - und Rhein¬
gegend , ganz südlich Odenwald mit „ MelebocuS " , dahinter
die Höhenzüge der Vogesen und so geht es weiter . Mit
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einem Wort , es ist unstreitig der schönste Aussichtsthurm im
ganzen westlichen Taunus . Es sollte daher Niemand ver¬
fehlen , auf seinen Wanderungen auch diesen Punkt zu be¬
suchen, zumal man auf allen Wegen über Niedernhausen,
über Sonnenberg , durchs Dambachthal über Bahnholz auf
herrlichen , schattigen Wald - und Wiesenwegen in längstens
2 Stunden von Wiesbaden hingelangen kann . Oben ange¬
langt , empfängt uns ein freundlicher Wirth , der neben köst¬
lichen Erfrischungen , auch Kaffee , gute Speisen verabreicht.

* 70 Geburtstag In voller geistiger und körper¬
licher Frische feierte Herr Stadtverordneter Ingenieur N.
H e n z e l den 70 . Geburtstag , allseitig beglückwünscht und
geehrt.

* Rheinfahrt . Der abgehende Jahrgang der Unter-
o sf  i z i er  s ch ül er  von Biebrich hat heute früh 8 Uhr eine
Fahrt mit einem Waldmann ' schen Dampfer nach C a u b
unternommen.

* Residenztheater . Morgen Sonntag findet die erste
Nachmittags -Borstellung („ Die r o t h e Robe " ) statt,
Abends geht „ Die Liebesprobe " in Scene . Samstag den 14.
kommt als Novität der ausgelassene Schwank „Coralie
u . C o." von Valabrägue und Hennequin zur Aufführung.
Derselbe verspricht ein Zugstück allerersten Ranges zu werden.

* Preis für Pferoezucht . Herr M o m b e r g e r
hier , erhielt auf der Landesausstellung in Eltville den ersten
für die Pferdezucht  bestimmten P r e i s.

* Rasch tritt der Tod den Menschen an.
Herr Kanzleirath Heinrich D a u b , der älteste Polizei¬
sekretär bei der hiesigen Polizei -Direktion , ist heute früh
infolge Herzschlags plötzlich verschieden . Gestern hatten wir
noch Gelegenheit , den allgemein beliebten Herrn auf dem
Wege von der Polizei -Direktion nach seiner Wohnung gesund
und munter zu begrüßen und heute hat er schon das Zeitliche
gesegnet . Memento mori ! Etwa 30 Jahre lang hat der
Verstorbene nach Erdienung des nassauischen Militär -An¬
stellungsscheines als Polizeisekretär bei der hiesigen Polizei-
Direktion in treuer Pflichterfüllung seines Amtes gewaltet
und sich durch sein biederes und freundliches Wesen Aller
Sympathien erworben . Vor etwa zwei Jahren wurde er
zum Kanzleirath ernannt , wie er denn auch mit in - und
ausländischen Orden in Hülle und Fülle von vielen Fürst¬
lichkeiten ausgezeichnet wurde . Außer seiner Stelle als
Polizeibeamter bekleidete der Verstorbene noch das Amt eines
Rechners des Vereins Nassauischer Land - und Forstwirthe,
sowie der Laudwirthschaftskammer für den Regierungsbezirk
Wiesbaden . Die Beerdigung  findet am Dienstag Nach¬
mittag 5 Uhr vom Sterbehause Jahnüraße 8 aus statt.
Reqiescat in pace ! — Ein zweiter plötzlicher
Todesfall  ereignete sich gestern Abend 8 Uhr , indem die
55 Jahre alte Wittwe Margarethe Mehr  auf einem Aus¬
gang plötzlich in der Schwalbacherstraße , Ecke Schachtstraße,
zusammenbrach und kurz darauf an einem Herzschlag verschied.

* Abreitze » von Schildern . Der Unfug des nächt¬
lichen Schilder -Äbreißens , über den hier häufig geklagt wird,
macht sich auch in Biebrich  bezw . in den an Biebrich
grenzenden Theilen bemerkbar . Die betr . Villenbesitzer bieten
25 M . Belohnung für Namhaftmachung oder Festnahme der
Rowdics.

* Verhängttitzvoller Sprung . Gestern Abend
gegen 7 Uhr machten mehrere junge Leute , welche sich am
Bismarck - Ring  auf einer Bank hatten niedergelassen,
eine Wette , deren Gegenstand im Herübcrspringen über die
Bank bestand . Ein junger Mann , welcher auf dieselbe ein¬
gegangen war , wollte seine Kunst im Springen  zeigen.
Er versuchte mit einigen Schritten Anlauf über die Bank
hinwegzuspringen . Hierbei blieb er aber mit den Füßen an
der Rückenlehne der Bank hängen und schlug direkt mit dem
Gesicht auf einen Stein . Der Bedauernswcrthe zog sich
hierbei ziemliche Verletzungen zu , u . A . wurde die Oberlippe
vollständig auseinander gespalten , er mußte ärztliche Hülfe
in Anspruch nehmen.

r . 80,000 Mark gefnnden . Bei einem Schnell¬
zuge Frankfurt -Köln fand gestern ein Schaffner in einer
Wagen -Abtheilung 1 . Klasse eine Brieftasche mit baarem
Geld und Cheks im Betrage von 8 0,00  0 (! !) M a r ! .
Der „ großmüthige " Eigenthümer hat dem redlichen Finder
5 Mark (sage und schreibe „ fünf Mark " ) als Belohnung
ausgehändigt . (Dumm genug ist der Finder , wenn er sich
mit ' 5 Mark abspeisen läßt , denn nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch hat er 820 Mark Finderlohn zu beanspruchen.
Red .)

* Gesuchte Personen . Die Kgl . Staatsanwalt¬
schaft Frankfurt a . M . sucht einen gewissen Johann B l en¬
din g e r von Nürnberg , der auffallend „ tätowirt " sein muß:
auf dem rechten Unterarm zwei Frauenspersonen (eine mit
einem Gewehr ) B . Betz , auf der rechten Hand einen Anker,
rechter Mittelfinger einen Ring tätowirt , rechte Handfläche ^
eine Brandnarbe . — Seitens der Kgl . Staatsanwaltschaft
Wiesbaden  ist die Untersuchungshaft verhängt (wegen
betrügerischen Bankrotts ) gegen Bäcker Jakob Moses,  geb.
28 . Juni 1874 in Repelen , dessen Ehefrau Bertha , geb.
Waldeck , geb . 27 . Juli 1867 in Zierenberg , beide zuletzt in
Eltville wohnhaft , welche flüchtig sind . — Das Kgl . Amts¬
gericht Wehen forscht nach dem Verbleib des Taglöhners
Heinrich Stiehl  von Wiesbaden , das Kgl . Amtsgericht V
Wiesbaden nach dem Knecht Jacob Nudel  von Fürth , zu¬
letzt in Biebrich , dem Korbmacher Heinrich Denk,  genannt
Nieder höfer,  von Wintershofen , zuletzt in Naurod,
dem Taglöhner Christian Kuhn  von Biebrich , der ge¬
schiedenen Ehefrau Anna D i n g e l d e y von Kiedrich , zuletzt
in Wiesbaden.

* Einführung eines einheitlichen Briefformats.
Die hiesige Handelskammer schreibt uns : Die glatte Ab¬
wickelung des an Umfang von Jahr zu Jahr zunehmenden
Briefverkehrs wird in lästiger Weise durch die Ver¬
schiedenheit  der Briefformate , durch bas ungleich¬
mäßige Aufkleben  der Freimarken und durch die oft
geringe Uebersichtlichkeit der Aufschriften  er¬
schwert . Diese Verschiedenheiten verlangsamen bas Sortir-
geschäft , das Abstempeln und das Verpacken der Briese,

/
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damit auch die Abfertigung, Beförderung und Bestellung von
Briefen. Im Interesse der Geschäftswelt liegt es, hier der
Postverwaltung entgegenzukommen, indem im Geschäftsver¬
kehr ein einheitliches Briefformat mit gleichmäßigem Firmen-
aufvruck und Vordruck für die Ortsangabe, sowie unter
Freilassung einer bestimmten Stelle für die Freimarke ge¬
braucht wird. Die Post empfiehlt mit Recht: 1. das jetzt
gebräuchlichste Geschäftsformat (Quartformat ) als einheit¬
liches Briefformat, 2. Vordruck von Markenfeldern auf den
Umschlägen, 3. Beschränkung des Firmenaufdrucks auf die
obere linke Ecke, oder die linke Seite des Umschlags,
4. Vordruck eines starken Strichs für den Bestimmungsort
unten rechts auf den Briefumschlägen. Die Handelskammer
Wiesbaden ersucht daher alle Geschäftsleute, bei der Neu¬
bestellung von Geschäftsbriefumschlägen den berechtigten
Wünschen der Post Rechnung tragen zu wollen. Insbesondere
wäre es erwünscht, wenn die Fabrikanten von Briefum¬
schlägen die Wünsche der Post fördern möchten.

* Die Herren Sauitätsrätye von der Gebühr
befreit . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Ver¬
ordnung des Kultusministers, wonach in Zukunft bei Ver¬
leihung des Titels „Sanitätsrath, , oder„Geheimer Sanitäts¬
rath " an nicht beamtete Aerzte von der Einziehung der
Stempelgebühr in Höhe von 300 Mark abgesehen
wird. (Zweifellos eine Folge des letzter Tage viel
erörterten Falles St .-Marburg ).

* Patentwesen . Patent in Deutschland wurde er-
theilt Herrn Gustav Walch , Fabrikant, Schierstein a. Rh.,
auf : „Schmiervorrichtung mit einem durch Pendelbewegung
mittelst Räderwerkes angetriebenen Druckkolben" und Ge¬
brauchsmusterschutz auf: „Arretier -Vorrichtung für die Unruhe
bei Uhrwerken". Ferner ist Gebrauchsmusterschutz ertheilt
Herr Fr . Dörr,  Maschinenmeister hier, auf: „Stets senk¬
recht hängender mit festem Spiritus oder anderem Brenn¬
material gespeister Brennkörper für Lampions oder dergl.
Illuminations -Artikel", Herrn St . D r i es hier, auf: „Ver¬
mittelst geeignet gebogenen Drähten als Bügel und Klappe
hergestellter Kisten-Verschluß", Herrn G. Bart  m ann  hier,
auf: „Hundertfeldigcs zweifarbig und durch Zahlen und
Buchstaben markirtes Dammbrett" . Waarenzeichen- Schutz
Herrn Ehr. Tauber  hier , auf ein Waarenzeichen:
„Nassovia mit figürlicher Allegorie." Sämmtliche Schutz
rechte wurden vom Patentbureau Ernst Franke,  Bahn-
hosstraße 16, erwirkt.

* „Friede ". Heute Sonntag , den 8. September,
Nachmittag 4 Uhr, veranstaltet der Männergesang-Verein
„Fried  e" bei seinem Mitglieds Herrn Franz Daniel
(„zur Waldlust ") eine gemüthliche Unterhaltung mit
Tanz, wozu die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins eingeladen sind.

* Mäunerturnvereiu Der Männerturverein wird
heute Sonntag Nachmittag einen Familien - Ausflug
mit Tanz nach dem „Bierstadter Wartthurm" veranstalten.
An Unterhaltung wird es nicht fehlen. Gemeinsamer Ab¬
marsch 3. Uhr von der englischen Kirche.

* Dilettanten -Berein „Urania ". Wir machen
nochmals aufmerksam auf das heute Sonntag stattfindende
große Costümfest im Römersaal.  Der Verein
hat in letzter Stunde der Raumverhältnisse wegen von der
Errichtung des Juxplatzes abgesehen, da ein riesiger Besuch
bevorsteht. Das Fest bat bei dem Wiesbadener Publikum
großen Anklang gefunden, es sollte deshalb Niemand ver¬
säumen, dies einzig dastehende Fest zu besuchen. Es sei
nochmals aufmerksam gemacht, daß Nichtcostümirte ebenso
willkommen sind, wie Costümirte. Also auf zur „Urania " !
Näheres Jrüeratentheil.

* Rheinischer Segler -Verband . Der Rheinische
Segler -Verband veranstaltet am nächsten Sonntag , den
8. September, Morgens 10 Uhr, eine Herbst - Wett¬
fahrt von Bonn nach Köln  in Form eines Handi¬
caps, zu dem 21 Boote aus Mainz, Schierstein, Nieder¬
walluf, Bingen, Coblenz, Köln, Duisburg , Offenbach und
Frankfurt gemeldet sind. Die Boote vom Mittelrhein und
Main treten bereits am Donnerstag gemeinschaftlich die Reise
nach Bonn an. Die Länge der Bahn beträgt 33 Kilometer.
Die Wettfahrt wird im günstigsten Fall von den schnellsten
Booten in etwa 2 Stunden beendet sein.

* Der Katholische Kaufmännische Verein hier
veranstaltet am nächsten Sonntag einen Familien-
Ausflug  nach Niederwalluf (Gasthaus „Gartenfeld").
Aus den Vorbereitungen zu schließen, wird den Theilnehmern
ein gemüthlicher Nachmittag geboten. Der Ausflug finder
auch bei ungünstiger Witterung statt, da in dem Lokale des
Herrn Reitz an den Saal anschließend eine schöne überdeckte
Terrasse, ganz in Glas gehalten, erbaut ist. Hier hat man
einen schönen weiten Blick über den Rhein und die Um¬
gebung. Besondere Einladungen zu diesem Ausflüge sind
nicht ergangen und sind die Mitglieder und Freunde des
Vereins mit ihren Familien willkommen. Gemeinschaftliche
Abfahrt Nachmittags 2.43 (Rheinbahnhof), Abends Rückfahrt
9.28. Sonntagsbillet zu 30 Pfg . nehmen.

Sport.
* Der Wanderpreis des Radfahr -Bereins

180 » Wiesbaden E - V - wird(wie alljährlich) Sonn-
tag, 15. September, ausgefahren. Start früh 8 Uhr
Mainzerstraße (Archivgebäude), Ziel oberhalb der „Nassauer
B r alle" (Frankfurterstraßc). 1. Preis ' eine silberner-
golöete Medaille, 2 .- 5. Preis je eine silberne Medaille.
Allgemeinem Wunsche entsprechend ist die Zeit von 4 % auf
5 Stunden verlängert worden, sodaß jeder Theilnehmer,
wenn nicht auf die ersten Preise, wenigstens auf eine Zeit-
medaille rechnen kann. Einsatz für Mitglieder des Vereins
und der Allg. Radfahr-Union („Consulat Wiesbaden") 3M .,
für Nichtmitglieder 4 M. Der Wanderpreis, der dem drei¬
maligen Sieger zufällt, besteht aus einem kunstvoll mit
Radfahr-Jnsignien versehenen Schilde und hat einen Werth
von 120 M., derselbe ist in dem Schaufenster von Carl
Laubach u. Co. (Schwalbacherstraße) ausgestellt, woselbst
auch die Meldungen bis zum Freitag, den 'l3 . September,

Abends 9 Uhr, einzureichcn sind. Bei ungünstiger Witterung
wird das Rennen verschoben.

Telkgramme Md letzte Mri(t$te!u
Das Attentat auf Me . Kinley.

* New -Iork , 7. Sept . lieber das Attentat gegen Me.
Kinley werden noch folgende Einzelheiten bekannt: Der At¬
tentäter Niemann feuerte aus nächster Nähe zwei Schüsse auf
den Präsidenten , wovon der erste chn in die Brust , der zweite
in den Unterleib traf . Der Präsident wurde unverzüglich in
das Central -Krankenhaus gebracht, wo er von 4 Aerzten in
Behandlung genommen wurde. Beide Verletzungen sind
äußerst bedenklich. Der Präsident wurde chlorofovmirt und
nach 6 Uhr untersuchten die Aerzte die Wunden, um die Lagen
der Kugeln festzustellen. Ein Arzt, der nach 6 Uhr das Kran¬
kenhaus verließ, erklärte, der Präsident athme regelmäßig
und der Pulsschlag sei ein guter . Es wurde ihm ein schmerz¬
stillendes Mittel gegeben. — Als die Schüsse gefallen, wollte
die Menge den Attentäter lynchen. Die Polizei hatte große
Mühe, ihn vor der Wuth der Menge zu schützen. In den Stra-
ßen herrschte große Erregung . Eine ungeheure Menschenmenge
versammelte sich vor den Zeitungsredaktionen, wo die einlau¬
senden Meldungen sofort bekannt gegeben wurden. Während
des Verhörs vor dem Polizei-Commissar erklärte N i e m a n n,
ersei Anarchist.  Als er die Waffe gegen den Präsidenten
abfeuerte, hatte er die Hand mit einem Taschentuch mnwickelt.
Als die Schüsse gefallen waren, stürzte sich ein Polizei-Com-
missar auf ihn und nahm ihn fest. Gleichzeitig legten aber
schon 20 andere Personen Hand an ihn und blutüberströmt
wurde er vom Platze geführt. — Es wird neuerdings ver¬
sichert, daß der Anarchist Niemann mit cynischer Frechheit aus
alle Fragen des Polizei-Commissars immer nur die eine Er¬
klärung abgegeben hat : „I chb i n A n a r chi st u n d habe
meine Pflicht  g e t h a n." — Um 7 Uhr Abends melde¬
ten die Aerzte, daß die Verletzungen, obgleich äußerst bedenk¬
lich, nicht nothwendiger Weise t ö d t l i ch seien. Obwohl die
Kugel aus dem Unterleibe noch nicht entfernt ist, wurde die
Wunde doch zugenäht. Gegen 7J Uhr erholte sich der Präsident
aus der Narkose. — Der Vicepräsident Rosevelt, der bekannte
Concurrent um den Präsidentschafts-Posten der Vereinigten
Staaten , welcher sich im Staate Vermont befindet, wird heute
in Buffalo erwartet.

* Wien , 7. September . Die gesamnrte hiesige Press:
drückt bei Besprechung des Attentats  auf den Pffffiden-
ten Mc. Kinley ihren Abscheu  über diese ruchloseThat
aus . Das „N. Wiener Tagblatt " ist der Ansicht, daß das At-
tentat das Werk von Anarchisten aus Patterson ist. Für Ameri¬
ka sei dasselbe ein um so härterer Schlag , als es in dem kri-
tischen Moment erfolge, wo die Union sich anschücke, die Hand
auf den Isthmus zu legen.

* Berlin , 7. September . Das „Berl . Tcrgebl." erfährt
aus gut unterrichteter Quelle, daß sich das preußische Kriegs¬
ministerium enffchieden gegen  die Bildung einer Kolonial-
Armee ausgesprochen hat. — Der russische Botschafter Graf
von der Osten-Sacken wird, den Morgenblättern zufolge, an
der Zusammenkunft der Kaiser von Deutschland und-Rußland
in Danzig nichttheilnehmen.  Der Botschafter, welcher
gegenwärtig in Ragaz zur Kur weilt, wird dieselbe nicht un-
terbrechen._

Brieflasten.
Runder Tisch (Rheinlust-Schierstein). In einer

trafsache wird der Angeklagte niemals  zum Eid zuge¬
lassen. In einer Civilklage dagegen kann dem Beklagten
unter Umständen vom Gericht der Eid auferlegt werden.

I . L Eltville . Minderjährige Kinder haben nur
Anspruch aus Unterhalt durch Gewährung von Kost, Wohnung
Kleidung, Erziehung im Haushalt der Eltern . Für Schulden
die Ihr Sohn ohne Ihre Genehmigung gemacht hat, haben
Sie also nicht zu hasten.

E - K. Königshofen Reizend! — Mit Dank
acceptirt. Hoffentlich haben Sie selbst das selige Glück er¬
lebt. Wir beneiden dann Walter.

H. in Nastätten . Das erfahren Sie am besten bei
der dortigen Bürgermeisterei. Das Gehalt beläuft sich auf
500 —700 Mk.

Anonymus . „Spiegelberg, ich kenne Dir !" — Den
Revolver hätten Sie besser für sich behalten. Oder sehen
Sie endlich selbst ein, daß Sie keinen Schuß Pulver mehr
Werth sind?

Frl . Erna . Schnakenstiche werden durch sofortiges
Betupfen mit Salmiakgeist gelindert. Späteres Anschwellen
der durch Schnakenstiche verletzten Stellen, sowie das unan¬
genehme Hautjucken wird durch Auflagen von Bleiwasser so-
fort beseitigt._
Verlag und Elektro-Notationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i. V. WilhelmJöra:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr-

sämmtlich in Wiesbaden.

1«. Jahrgang. Nr.

igjaur Der heutigen Äesamnit-Auflage liegt ein Prnspect der
Technikum Mittweida (Sachsen) bei, aus den wir hiermit empfehlend
Hinweisen,_ _ 4j47
'IP • lüute Dantschr. beweis, d. glänzende unerr. Wirkung

der Zaiubacapseln in rolhen Packelen zu 3 Mk.
m. Aufdr. Zamba. (Salol 0,1, Santelöl 0.2) bei

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Lnisenstraße 22 .

Kassenärzte: D r . AIthausse,  Marktstraße 9
DeIius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29
H ey mann,  Kirchgasse 8. JD r. I u ng er m_a n n,

LahD,

Tr
Tr
ang.

n.gaffe 81. D r. Keller,  Gerichtssiraße 9.
st e i n, Friedrichstraße 40. D r. L'ivper . , - «unus, ™,.
53. Dr . Mückle r , Rheinstraße 30. D r. S chr a d/
Stiftstraße 2. D r. Schrank,  Rheinstraße 40. D r W^ '
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Aua«.'

Wilhelmstraße 18: fürkrankheiten D r. Knauer,

hülfen : K l e i n, Markfftraße 17. S chw e i b ä che r,
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstr. 13. Masseuse ft?
Freeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : \  ff?
mus,  Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t oß
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhö ' f?-
Langgaffe 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apotb-ken  bier.

Sonntag , ue » 8 oopittm „(,r i:»Ui. ■
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kar- Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage  ®
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hsrmann Irmsr

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’ sei Ehr “.
2. Ouvertüre zu „Der Feensee “ . . . . Ander
3. Cantique de Noel . Adam’
4. Die Sprudler , Walzer . KelerBlla.
5. Gavotte de la Priueesse . Zikoff.
6. Finale aus „Die ßegimentstochter “ . . . DoDizetti.
7. Defilir-Marsch . Fr. Nowak.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 8. September 1901.

Evangelisches VercinShaus , Platterstraße 2.
Abends8.30 Versammlung im groß. Saale für Jedermann (Bibelflundij
Jeden Donnerstag Abend 8.30 Uvr: Kemeinschaslsstunde.
Apostolische Gemeinde . Kl. Schwalb-Str . 10, 2 St . (GewrbeHalle)
Sonniag, Vorm. 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Uhr; Predig!

(Ueber Gottes Wirken heule in seinen gesandten Aposteln). Jeder-
mann ist freundlichst cingeladen.

Dienstag. AdendS8 Uhr: Oeffentliche Predigt.
Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .

Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Erbauung ,ui Wahlsaale des RathhauseS.
Thema: „Der Denkende und die Kirche". Lieh Nr. 203, Str. 1, z, i

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Weißenburgstr. 1. .

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abend 7 Uhr; Adendgottesdienst. Kl. Kapelle Kapellenstr. IS.
Sonmag (18. Sonntag nach Pfingsten), Vorm. 11 Uhr: Heilige Messt

Große Kapelle.
Dienstag Abends 7 Uhr: Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
A.ittwoch (Johannes Enthaupiung) Vorm. 11 Uhr: Hl. Meffe. L».

Kapelle.
Donnerstag(Alexander Newski) Vorm 11 Uhr: Hl. Meffe.

Todes-Anzeige.
Freitag, den 6 September, verschied Plötzlich in Folge

eines Herzschlages unsere inniggelieble Mutter, Schwester,
Schwiegermutter und Tante

Frau Margarethe Mehr Ww.
im Alter von 55 Jahren . (

Die trauernden Hinterbliebenen:
JSSina Hehr,

5773 kSt-lenn ftlaendlen , geb. Mehr.
Heinrich Maendlen.

Die Beerdigung findet Montag, d-n 9. September,
Nachmittags2 Uhr von der Leichenhalle aus statt.

Morgen , Sonntag , den 8 . September , findet das

(fcftß gro| e
mit Tanzbelustlgung

im violoibel Kasengärten , Mainzerlandstraße statt.
Für Speisen u. Getränke ist bestens gesorfit.
Es laden zu recht zahr eichen, Besuch freundlich ein

Johann Keznpnich,
Restaurateur „Zur Hopfenbliite ".

Lorenz Hübner,
_ Flaschcnbierhändler, Distrikt Hasengarten.

Empfehle die anerkann! vorzüglichen

Frankfurter Bratwnrstchett
von G. A . MüIler -Fr . nkfurt-NeuJsenburg ,

Täglich frisch . — Per S >ilcli 18 Pfg . • *
G. Becker,

37 Bismarckring 37.
\ Eolonialwaaren und Delicakessen

57$

Heute Sonntag , von Vormittags 7 Uhr «*
wird das bei der Uniersuchung minderwenbig befundene Fleisch ,

einer Kuh zu 35 Pfg und eines Kalbes zu 45 PkS»
das Pfund unter amtlicher Aussicht der untcrzelchucleii Stelle aus
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufen(Fleischhändler, Metzger, Wurstberciter
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.

Städtische Schlachth aus Bertvaltunst - ^
cin.iche Arbeiter erhaltenWalra »str. >8 , Hw, 2. St.,

erhält ein reinlicher Arbeiter
Schlafstelle. 5778

Rein.
Logis. , Ap.Walramstraste 35 tJ ^ -

- , NeuesBlasen- u. Harnleiden, Delikatetz Sauerkraut
per Pfund9 Pfg. AKölner -Consum Geschah

SchwaibachrrstratzeL3.

Ausfluss , Harndrang u. s. w. Banz veralt. Leiden wurden ge¬
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. s w
sendet verschlossen für 20 Pfg. Porto Apotb E. LAHR in Würzbtirg.’
3n Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke . 669/32
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grosser vollständiger Ausverkauf
meines gelammten Schnhwaarenlagers wegen Aufgabe meines Ladens

IfT Webergasse 37 ^
und demnächst stattfindender geschäftlicher Veränderung

mit 15 bis 25°|0 Preisermässigung.
Einzelne Paare sogar

zur Hälfte des reellen Werthes.
Mache ausdrücklich darauf aufmerksam , dass nicht nur einzelne Artikel , sondern dass

sämmtliche, von den einfachsten bis zu den elegantesten Schuhwaaren zu noch nicht gcka - nten
billigen Preisen verkauft werden.

Willi . Pütz,
Schuhwaarenlager«

: ffeftergasse H7 und KireligasseH. „

Kaiikfmter Hypothekenbank.
Nfandvrieforrloosurig am 7. Juni 1901.

Ä« der am 7. Juni 1901 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unsere»

D 3‘law|o Wlidbrirfc»dkl Sttirn XU nn) XIII
dil folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1901, mit welchem Tage die
L:rziniung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern auf sämmtliche
Literae, also auf alle Stücke , welche eine der Stummer » trage ».
h  20g 546 378 613 700 770 921 978 1128 1197 1464 1672 1993 2045 2064 2189 2554 2647 3753

3778 3805 3813 4119 4467 4615 4616 4652 4656 4797 4867 5215 5350 5926 5986 6193 6287
1 6496 6835 7427 7434 7922 7974 8226 8821 8913 8934 8943 9204 9546 9631 9704 9773 9849

9979 10050 10103 10354 11118 11416 11760 12026 12100 12301 12408 12577 12661 12885
12930 12940 14510 14586 14619 14737 14967 15220 15320 16122 16181 16291 16570 16774
17098 17381 17399 17433 17491 17530 17818 17865 18160 18185 18234 18765 18910 18963
19036 19207 19358 19374 19407 19479 19514 19534 20035 20113 20252 20582 20695 20907
20943 20998 21075 21209 21335 21716 21757 21795 22021 22184 22332 22341 22554 22894
23229 23349 23525 23625 23792 23989 24072 24310 24717 24828 24939 25034 25358 25381
25481 26216 26237 26565 26686 26718 27307 27387 27495 27550 276 -4 27673 27823 27899
27925 28092 28220 28406 28491 28552 28849 29302 29319 29326 29329 29667 29695 30095
30187 30226 30397 30895 30922 30980 60171 60236 60373 60563 60595 61080 61090 61113
61443 61755 62652 62705 62899 63103 63142 63389 63407 63471 63492 63577 63646 63857
64009 64015 64362 64651 64729 64949 65165 65491 65542 65562 65611 65674 65602 66438
66601 66895 66974 67070 67254 67666 67744 67976 68414 69292 69392 70453 70539 70720
70817 71700 72132 72154 72223 72585 72613 72773 72869 73407 73511 73591 73717 73726
75055 75104 75115 75458 75669 75757 75931 76044 76126 76300 76631 76676 76704 76738
78854 77260 77267 77314 77470 77524 77530 77580 77675 78006 78580 79051 79116 79151
79319 79361 79381 79952 79986 79998 100060 100183 100329 100527 100761 101199 101771
101802 101877 101884 102005 102025 102094 102595 102625 102761 102854 102932.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1901
" Auf solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1901 zur Einlösung gelangen,

für die Reit vom 1. Oktober 1901 ab bis auf Weiteres ein 2°/<>iger Depositalzins
"rgütet.

A »s frühere » Verloosuugen sind rückständig:
XII, Lit. N. No. 6629.

O. * 18635.
P. .. 12415 13304 1622V 16237.
R „ 3318 8038 9740 10091 18062 18063.

' .. Q „ 12320 16059 16214 17990.
^ XIII, Sil. N. No. 28334 29399 60314.

„ 0 . 23716 65488 75768 77181 100380.
' p " 20148 22181 24893 28726 61155 65621.

•T©

«1•©2

Q Z

■©S

Z  ec

R.
Q.

20959 22181 23558 72186.
20261 21015 22809 28677 29399 65324 75892 76053.

r, Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a . M . an unserer Kasse , auswärts bei unseren
^ »ns-Einlösungsstellen.

Ebeiida elbst wird auf Wunsch der Umtausch der verloosten Stücke gegen neue
taj'o.'9' Pfandbriefe der Serie 19 oder neue4°/,ige Pfandbriefe der Serien 17 oder 18

^"Sescours besorgt.
fr Die Controle über Berloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen

°uf Antrag kostenfrei: Antragsformulare, aus welchen die Bedingungen ersichtlich sind," •oiuy lUUWl | ltl ; sc *iuiuyv | uv uiuiutv / - - o u—
an unserer Kasse, sowie bei unseren Einlösungsstellcn bezogen werden.
Frankfurt a. M -, den 7. Juni 1901. 4013

Frankfurter Hypothekenbank.

Oöllshivixt durch hohen Erlass
des Kaiserlichen Ministeriums.
Genehmigt in Pr ussen , Bayern
Oldenburg , Waldeck , Pyrmont,

Hamburg . — 274,785 Loose.
Ganzes4 Mit ., Halbe4 2Mit.

Ziehung
schon 21 . September

Metzer
Dombau-
ISeGsfl-

Letterie
essw mw » ' ir ’&gsr .'i'a'g

«se &SBOO
iriööoo
30000
20000

B mal 10,000 Mark—

ürt-3 OOO
O mal aoo« Mark —

g 2000
lb mal »OOP Mark —8 5000

2loLWo
IO® mal 9»* Mark —

20000
aoo  m-J lOO Mark -

30VWM
«<H» mal 50 Me rl - _

30000
tuü W Mar k —_30000

IOOOOO
j welche in zwei Ziehungen am
] 21., 23. und 24. September u.
| 9., II . und 12. November zur

Ausloosung gelangen.

Ganze Loose4 Mark
Halbe Loose2 Mark

für beide Ziehungen gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg . extra,
versendet das General - Debit

&.  Molllaß
Kc,nnovsr . S

In Wiesbaden : Carl
Cdssel , Rirehgasse 40.
F. de Fa I'ois , Langgasse
10. tob . Siassen , Kirch-
gasse 60 und Wellritz-
strasse 5. Th . Wächter,
Raalgasse 3. Nlorilz
Cassel , Langgasse 6.

IlameiiM,
reinwollen, moderne Farben,
seine Appretur und decatirt, liefert
billigst Muster kostenfrei, Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft . a. £ >.}, Tuchversandgcschäft,
gegr. 1873 . 4133

Roßhaare , %\T
gtaä , alle Polsterartikel cm«
pfiehlt billigst 4063
A Rödelh eimer , Mauergasse 10

1 Aushängeschild, Erdbeerstöcke
große Rbabarberstdcke, steinerner
Trog und sonst noch verschieden,
Gärtnergerätbe zu verkaufen.

Gärtnerei Nebel,
5647 Verl . Oranienstr.

Vinum Vit
(g -setiliclii geschützt)

* Gesundheit «wein i . Ranges.
Vioum Vit

dauung , kräftigt und

Viiium Vit

ViDum Vit

Yinnm Vit

Ymuni Yit

regt an.
ist blutbildend und
deshalb ein unent¬
behrlich . Stärkungs-
u .Kräftigungs -W ein
I . Ranges,
soll von Jang u . Alt
tägl . als Frühstücks¬
und Dessertwein ge¬
trunken werden und
in keinem Haushalt
fehlen.
wird allen Touristen,
Jägern , Radfahrern
als hervorragend
kräftigendes Labsal
empfohlen,

ist kein Geheimmittel
und keine Medizin,
besteht vielmehr aus
dem fernsten Süd¬
wein,enthält in 1060 g
Wein 10 g Pepsin
(Arzneibuch IV ) und
ist trotzdem nicht
th eurer als ein guter
Malaga , Sherry oder
Portwein.
kostet die ganze
Flasche , ca . 2/8 Ltr.
Inhalt , nur 3 .50
Mark und ist in allen
Apotheken u. besse¬
ren Handlungen er¬
hältlich.

_ _ von 7.50 Mark ver¬
sende überall hin 8 Originalfläschchen franco.

8 «Elahmer , Cassel.
Die zur Verwendung kommenden naturreinen

Weine, sowie das fertige Präparat stehen unter tsändiger
Aufsicht des Herrn Dr . Pa ul mann,  Vorstand des
städtischen Untersuchungsamtes Cassel . — Mnn achte
deshalb auf die Coutrollmarke des städtischen Unter-

g suchungsamtes von Dr. Paulmann,  Cassel. A

Yinum Yit

4071
Gegen Nachnahme

Carl Laubach& Wiesbaden,
Scliwalbacherstrasse 3, Michelsberg 24,

Fernsprecher 2335.
Fabrikation von wasserdichten

Wagen -1  Pferdedecke»,
Zellen, Schürzen etc. ™
gry m p **ireia Qualität.

Repa , a -tires » prompt uad billig.
- - Eigene Sattlerei , -

Specialitat : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Gcscbrnklitteraiui,
Wissenschaft !. Werke,

Schulbücher-

4fr
Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.
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| Ardei!s-U»tz«is.
Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuiieiern.

Ztellen KezucKtz.
sucht Kunden Karl¬
straße 40, 2 r. 5556

Ein tüchtiges , gewandtes»
nettes Mädchen 436/4

Ittlfit Stelle
in den Laden einer besser««
Metzgerei . Eintritt 1. Oktober.
Offerten unter A.  K . 3 an die
Annoncen- Expedition Ferd.
Harrach » Kreuznach , erbeten.

Tüchtige Schneiderin iuchr
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 . 2. Ei.

Offene StelläiK
Männliche Personen.

/am tüchtig., redegewandterAn-
^ nonccn -Aequisiteur "ifür
ein gut eingeführtesUnternehmen
gesucht. 5695

Offerten unter W. H. 100 Haupt-
postlagernd, Wiesbaden._

Reflektor
zu kaufen gesucht 5663
_ Kraft Kirchgasse-45.

Azrit gef. U
garreu . Verg. Mk. 250 p. M.
u. mehr. H. Jürgensr « & Co .,
Hamburg. _ 111/111

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch,
pro Tag 10 Mark verdienen können.

Paul Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

Von lcistungsfäh. Lebens - u.
Versorgung - Versicherung e.
aqnisttioustüchtiger Agent
gesucht. Auch Nichtfachleute werd.
berücksichtigt. Offert, unt. L . 8.
5663 an den Verlag._ 5663

Schuljunge gesucht zum AuS-
tragen HSfuergaffe 17, L. l.

für ein Drogen-.Material-,Colonial - u. Farbwaaren-
geschäft in einer Stadt a. Rhein
wird für sofort ein

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.
Nüh. bei Schenkelberg 8S Co ..
hier, Bismarckring 14._ 5606

Ein braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 5104

Mauergaffe 12, 2 St . r.
Verein für unentgeltliche«

Arbeitsnachweis 37
iw NathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen,

«btheiluug für Männer
Arbeit finden:

Glaser (Nahmenmacher)
Küfer
Anstreicher
Schneider
Schuhmacher
Tapeziererf. Möbel u. Dekorat.
Wagner
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Dreher !
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Schlosser
Maschinist— Heize,
Schreiner
Bureaugehükfe
Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._ _
Weibliche Personen.

Mädchen können das Kleider¬
machen gründlich erlernen.

Geschw . Hresi,
5613 Mauritinsstc. 7.

Gesucht nach dltuille
bei hohem Lohn ein besseres Mäd¬
chen, das Kochen kann und Hau«.
arbeit versteht. Näh. Exp. 54 85

Lehrmädchen f. Kleidermachen
gesucht Hellniundstraßc8, 1. 5731

lUllcinmädchen zu kinderlos.
Ehepaar gesucht 5730

Friedrichstr. 50, 1 links.

WW «.
als Beihülfe gesucht Goldg»3. 5735

Tüchtiges 5686

Wchenmädchen
wird sofort gesucht.
_ Tamms - Hotel.
süchtiges Alletnmädchen gef.
^ Hcrdcrstraße3, 3. 5681

NäM-
Arbklterjnnen

^per sofort gesucht

Meyer-Schirg
Kranzplatz. 5687 1

/C,mt Mvnatöfrau für Mor-
^ gcns von '/z8 bis 10 Uhr
gesucht Platlerstraße 2 bei
5710_ Fr . Kopp.
Auslvartesrau ßesncht

5554 Wörthstr . 13 , 3 r.
Suche

.. 'im,
das gut lochen kann, und Haus¬
arbeit mit verrichtet 5655

Dr . Knauer,
_ Wilhelmstraße 52 , 3.Mentl. NMMWjlu
gesucht. 5563

Fischer , Goethestr. 18, 3.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109_ Langgaffe 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Röderstrafze 20 (Waschercis,

Wlttlntswäochm, SK
Lohn erhält , gesucht. 5532

Scharnhorststr . 19 p. r.

Mädchenheim
und

SteUenmrchmeis
Sedanplatz3,l,Straßenb.-Halteslelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenniädchen,
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». Gelsser , Diakon.

P er Stelle sucht,verlange unsere„Allgemeine Vakanzcnlistc".
W . HirschVerlag,Mannheim

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Avtheilnng II.
A. für höhere Beruföarteu:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachleürcrinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotei- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch«, Büffet- u. Servir-
fräulein.

AusßtNüurlikS Haar
kauft W . Franz

straße 5.
Hellmnnd-

5701
Tücht. Schneiderin empfieblt

sich in ». anß. den, Hause. 5428
Frau Menz , Walrainstr. 17, 8'

k̂ ch arbeite mit der Nähmaschine
alle Flickarbeit soioie neue

Sachen und stricke Strümpfe
schnellu. billig. 5627

Iran llatajczak,
Ludwigstr. 14. 2 Tr.

(katbitteu Wasch- u- Span-
™ nerei . Frankenstraße 21, H
Part . I., Kretzer . 5222
$¥| ) ono;$i-amnf » . Seiden^

ftickerei, auch Ausbessern
u. Neuanfertigungv. Wäsche jeder
Art wird prompt und bill. besorgt.
Castclstr . 10 . Stb 1 r. 5465

putziikbkllcii
sührung angefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2 , 3 St.
Sämmtliche Putz-

jjjl  arbeiten w. schnell
u. billig angesert.

Arlmtrr-WW
Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

wird an-
- w , . genomin.,
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger.  3942
dCehtffaf w. Glas. Marmor-
PFliillill Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhkmann, Luisrnplatz 2.

Weiß-, Mal- u. Gglb-
stickcrei besorgt vrompt und billig
Frau Ott . Kl. Webcrg. 11. 2. 7118
/c >ine Büglerin empfieblt sich in
^ u. auß er d. Hause. Jahnstr. 16.
lktNP Ftz«,, , einpsiehit sich zum
tSlUt 2 lull Neubauputzen. N
Jorkstraße 17, Hth. 1 St . r. 5659

Costümev. 8 Ni. an w.
«/Uilllli s u . Garantie angef. bei
TH. EssVS , Mühlgaffe 7,1 . 5653

Tüchi. Schneiderin u. üllobistin
empfiehlt sich in u. anß. d. Hause.
Näh. Sedanstr. 11, 1. Et. l. 5434

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar¬
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbügeln . 5362

AdoMtrsße 5,
_ Stb , lts ., Part , r.
Gutgehende Wecker 2,50 Mk.

Uhren nnd Goldwaaren billigst.
Carl Beckee , Uhrmacher,

Nerostraße5 5623
Tapeziererarveiteu werden

gut u. billig ansgeführt. 5631
Näh. Michelsberg 4 , 1 St.

Ue Tüncher-, Anstreicher-, Lockte»
^ und Broncir-Arbeilen werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraffe 34

Werkst ätte: Helliniindstraße 41.

"Parqilttliodcu
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Plaltersir 2

Nr . 2io

Sie ent» Mr
(auch tut Ausschnitt)

empfiehl! billigst 3800
A . Rödelheimer,

Maucrgasse 10.

Tejppiclie
werden gründlich geklopft und
gereinigt auf meiner extra ge¬
legenen Wiese. Bestellung zumAb-
holen in meine Wohnung, Richl-
straffe 8 Hth., durch eine Post¬
karte oder auf meiner Bleiche, obere
Luxemburgsir. 5621
_ Fr . Th iel.

Reparaturen
an Fahrrädern etc -, werde» gut
und billigst ansgeführt. 1458
E . Stößer , Mechaniker,Sedanpl4

Ar iWiristea:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Heerescrnstellung.
Speciell: 5564

>
in Spind passend , mit sännnt-
lichem vorgeschriebenen Putzzeug,
von 6 DU an, zu haben bei

Mal. Sink
Ecke Luisen- nnd Schwalbacherstr

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu-
sehen in meinem Hause, Keller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2 —, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk, 1.50 an, sowie
alle Revaraturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher-
Meister, Philippsbcrgstr. 15. 4872

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Pli . Rinn,
Helc ne nstraffe 10 , Part.

MlitljranWrte
per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwerk
wirb billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 20. 2 bei Stieglitz.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt
n. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH. Rnppert . 2 St.
Wer

bethciligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 » 7 3 an Exp 2982

ü

ei chshailen-

Theater.

Täglich Abends 8 Uhr das

Skilsaüoiis-
gtoptnm.

Morgen Sonntag Nachmittags
4 und Abends 8 Uhr:

2 Große |
Uorkellungen.

e -mmm

Kaiser -Panorama
Mauritittsftrafte 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise.

Ausgestellt 5541
vom 8. bis 14. September:

Berlin.
Momentsceiien vom Einzug der
Königin von Holland am 31. Mai
1901. — Die Enthüllung der Bis¬
marck-Denkmals mit 19 Juni 1901.
— Die interessanten Denkinälcr in
der Sieges-Allee.
Täglich geöffnet: Bonn, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr.
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.
Abonnement: 4 Reisen Mk. 1.—.

12 Stück Mk. 2.75.
Eine arme

Schreiberseele
wünscht 117 Mark von edelden-
keiidem Herrn oder Dame zu leihen
gegen hohe Zinsen und dem
schriftlichen Versprechen, solche
ehrlich schuldig zu bleiben.
Offerl. unter X . X. 5646 an die
Exped. d. Gen.-Anz. erb. 5646

MäScheu
aus anständiger Familie wünscht
sich mit einem ordentlichen Mann
zu verheirathen. Wiltwer nicht
ausgeschlossen. Offerten nnt. M.
B. 5645 an den Gen.-Anz. 5645

Ein Geschäftsmann
vom Lande, Wiltwer, eigenes Heim,
sucht eine tüchtige

Lebensgefährtin
nicht unter 30 Jahren . Wittwe
ohne Kinder nicht ausgeschlossen.
Gcfl. Offert, u. E. G. 5603 an die
Exp. d, Bl. 5612

Herrath.
Gemnthvolle gebildete Dame,

Tochter eines Arztes , von hübsch
Aeußcrn, mit vorzüglich gutem
Charakter, häuslich und musikal.
erzogen, nebst ansehnlichem Ver¬
mögen wünscht sich mit einem
gebildeten Herrn zu verheirathen,
da es ihr bisher a» passender Ge¬
legenheit fehlte. Nur ernstl. Offert,
erbeten. Strengste Discretion. 3
X. Exped Gen.-Anz, Wiesb. 5184

iFideien Herren!
30 ff. Visit-PhotoS 1 Mk. Brfm
Verl . Friedcl , Berlin 0 19 D

Diijjrtk.ß H e i r a t h vermittelt
MiCiOUU Frau Krämer , Leipzig,
Briiderstr .6.Auskunft geg. 30 Pf.

Ca . 5000 Heirathö -Part.
jährl . weise nach. Auswahl nud
©tbt. u. Anspr. diskr., reell. Mk. 4
sende Adresse Fortuna 5. Eupen 4.

er̂ ält  S ^ 'üthl. An-
schluß bei einzelner

Dame gegen geringe Vergütung.
Näh. zu erfr. im Gen.-Anz. 4831
«Sehr sichere

auskömmliche
Eristeuz

auf dem Gebiete der Gesundheits¬
pflege mit 3- bis 6000 Mark Ca¬
pital zu begründen. — Jährliche
Einkünfte5- bis 8000 Mk. Auch
für alleinstehende Dame sehr ge-
eignet. Bedingung elektrische» Licht
am Orte. Offerten an I . Hoff-
mann , Berlin , Kirchstraße
10 , 2 . 685/32

Halbe$t

Paul Otto.

Residenz -Theater.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Sonntag , den 8 . September 1801.
Nachmittags */,4 Uhr.

Zum 5. Male.
Novität. Die rothe Robe.

(La rode rvUA «.)
Drama in 4 Akten von Arthur Bricux, aus dem Französische» » ?von Anna St . Cere. ^

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Mondoubleau, Deputirter des Kreises Pau . . “
Blanc, General-Prokurator beim Appellhof in Pau
Duposl, Apvellrath in Pan , Präsident des Schwur

gerichts in Mauläon . . . I
Bunerat, Direktor des Tribunals in Mauleon
Frau Bunerat.
Vagret, Prokurator der Republik beim Tribun»

in Mauleon . . . . .
Rosa, seine Frau.
Bertha, ihre Tochter.

j dichter in Mauleon ; '
Arbeuil, Substitut des Prokurators in Mauleon
Benoit. Gerichtsschreiber in Mauleon .
Ein Gerichtsdlener . . . , .
Ei» Gendarmerie-Ossizier . . . .
Erster Gendarm . . . . . .
Zweiter Gendarm.
Bridet, ein Kaufmann aus Jrriffarg .
Frau Etchcpare. ein- baskische Bäuerin
Pierre, ihr Sohn.
Danetta, seine Frau.
Catialena, Dienstmädchen bei Vagret .
Ein Diener.

Zen: Gegenwart. — Ort : Maule im Kreise Pau , Südfranlreit
Pausen nach jedem Akt; nach dem 2. Akt findet die größere Pause ita
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmalige Alte erfolgt iJ

dem 3. Glockenzeichen.
Kasseneröstnung3 Uhr. — Anfang >/-4 Uhr. — Ende 8 Uhr.

t
Gustav Schul»,
Rudvlf Bmök
Helene Kopmouu.

Max EngelsdorssSvste Schenk"
Elf- Tillmann- |
Hermann Sun*.
Huiis Sturm ■/
Georg Albri. ^
Theo Ohrt.
Richard Schmidt
Albert Rosenow'
ifranz Hild.
Carl Kühn.
Alduin Uiiger
Anna SSrauie!
Otto Kienschers.
MargareteF«lt
Minna Agie. '
Ellq Osburg.

<0* Abends 7 Uhr.
9. Abonnements-Vorstellung. AbonneinentL-Billets gültio

Zum 3. Male:
Novität. Die Liebesprobe. NE

Schwank in 3 Akten von Thilo von Trotha und Julius Freund.
Regie: Gustav Schultz«.

Hellwig, Justizrath . Hans Sturm.
Auguste, seine Frau . Sofie Schenk.
Ilse seine Tochter . Else Tillmann.
Konstantin von Quarwitz, Hauptmann a. D. . Otto Kienschers,
Wera, seine Tochter . Mary Spieler. .
Philippine, deren Gesellschafterin. . . . Clara Krause.
Egon v. Quarwitz, Rittetgutsbesitzer . . . Theo Ohrt.
Carl Ritter, Rechtsanwalt . Paul Otto.
Fritz v. Grimm . Rudolf Bartal,
Henriette. Jungfer . Käthe Erlholz.
Minna, Stubenmädchen . Elly Osburg. E
Martin , Diener . Gustav Schnitze.
Kellner . Albert Rostnow.
Schreiber . Hermann Kunz.

Zwei Schutzleute.
Ort : 1. u. 3. Aufzug: Berlin. 2.  Aufzug : Sommerfrische Bei Berlin.

Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt. ^

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , den 9 . September 190k.
10. Abonnemenls-Borslcllung. AbonncmenlS-Billets gültig.

Zum 15. Male:
Novität . Leontinens Ehemänner . R-vitA.

(1-88 Nuris de Löontilis .)
Schwank in 3 Akten von Alfred Capus, deutsch von F. M. La Violette.

In Scene gesetzt von Dr^ H. Rauch.
Leontine . Käthe Erlholz.
Adolf Dubais . . Gustav Schnitze.
Planlin , Abgeordneter . Max Engclsdorff,
Baron de la Jambierc . Gustav Rudolph.
Marquise von Versac, seine Tante . . . Sofie Schenk.
Hortense Sylvain, Witwe., geb. v Versac, ihre Nichte Helene Kopmann.
Anatolc Grimard, Professor der Landwirthschast . Otto Kienschers.
Juliette Primeur . . . . . . Else Tillmann.
Jsabella de Vermeuil . Mach Spieler.
Bejon, Sekretär . . Silber! Nosenow.
Virginie, Wirthschafterin bei DuboiS . . . Minna Agte.
Boucat, Gärtner . . . . . . Hermann Kunz.
Mielte, Magd . Elly Osburg.
Ein Kassenbote . Richard Schmitt.
Ein Diener . . . . . . . Karl Kuhn.

Der 1. Akt spielt in Paris , der 2. in Chütellerault in der Provinz
Poitou, der 3. auf Schloß Jambiere. — Zeit : Die Gegenwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 10 . September 1901.
11. Abonnements-Vorstellung. AbonncinentS-BillitS ßUl"»-

Zum 6. Male.
Die rothe Robe. ^

R88ta»rarrt und Luftkurort

bei Sonncnbersr , 5 Minuten von der elektrischen Haltestelle i
Wilhelmstraße entfernt, 60 Fuß über der Ruine gelegen, m»
voller Aussicht in die ganze Umgebung, großer schattiger Garü ’
Terrassen, Veranden und neu erbauter Schutzballe. Schönst^
bestes Restaurant in der Umgebung. Es ladet ergebenst ein
5072 j . Viern ^r,

Sonnenberg - Wiesbaden#

Restaurant zum „Kaiser Adolf,
3960 ( Inh . Franz Heim .)
Schöner schattiger Garten — Gute btlrgekUE
Speisen — Reine We,ne — Gutgepflcgte >0"

Direkt am Endpunkt der elektr. Bah » ^
und am Fuße der Burgruine . _ -

Schiersteiia st. üb*
Restaurant Zur RheinlüE

dicht am Wasser gelegenes Gartenrestaurant^
Reine selbstgepflegte Weine , I» Bier , ländliche et,c 'Li
Specialität: Rheinfische in anerkannt schmackhafter Zubereitung,^

vom Fang au» dem eigenen angelegten Aquarium.
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Statt besonderer
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß mein

guter treuer Gatte, unser lieber Water, Großvater, Schwiegervater, Onkel,

Herr Kmizleimtli JjßllU’ldl Dllll6>
Ritter hoher Orden,

heute früh in Folge Herzschlags sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten.
Wiesbaden, den 7. September 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen:

f Khnßiailk Dnuli Prot. nM Kinder.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. September, Nachmittags5 Uhr.

vom Sterbehause , Jahnstraße 8 aus , statt . 5767

Mchen
Sie km, Dklsillh,

und Sic werden mein ständiger Kunde bleiben.
ggr’ Die steiig wachsende Nachfrage ist der beste

. Beweis sür die Vorzüglichkeit meiner Maaren.

Grösste Auswahl
in Schuhwaaren

von den einfachsten bis zu den
feinsten Sorten.

Billige streng feste Preise!

Gustav Jourdan , Wiesbaden,
Tel . 2428 . MichclSberg 32 . Erke Schmalbacherstraste , Tel . 2428
5011 Lager : Parterre u. I. Stock

Niederlage der Mainzer Mech Schuhfabrik Ph . Jourdan.

z«iltil„Zrei ftänißcn
Marktstraße 20 . . 5734

tim Zlmniag: Großes Freieoneert
höflilbst etnlabet_ M. Kaiser ._

Restaurant„Deutsches Haus,',
Hocbstätte 22.

Empfehle für heut- Samstag Abend, sowie morgen Sonntag uyd
i»folgenden Tage:

Hirschrücken mit Rahmsauce Mk. 1.20,
Feldhuhn mit Kraut

Junge Hahnen (groß)

Kalbskopf so tortus
Lederklös mit Kra-at

(otniesonstige reichhaltige Speiscnkart«

1.20,
0.70,
1.20.
0.70,
0.80,
0 .60,

5746
Hochachtungsvoll

Jacob Krupp.

Rauibacher Kirchweihe.
Sonntag de» 8 . Scvteinber , von Nachmittags4 Uhr ab, im

Saale„ Zur Waldlust " , Wiesbadenerstraße,

Große Tanzmusik.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 5751

PH. Christ , Restaurateur.

Heute Sonntag Schluß der
SkJMk föimßÜiß!

Große Vorstellung,
neue Kräfte. 5752

Es ladet ergebenst ein
Karl Stiehl, „Zur ftiat“.

n - Frisch geschlachtet. - Prima Getränke . D. O.

»osaoososo
Rambach, Gastuaus;um Taunus.

Heute, sowie jede« Sonntag von 4 Uhr ab große 0661
päT Taraz -Musik,

ffeundlichs, einladet Ludwig Meister.
. Gleichzeitig bringe vcrebrl. Vereinen, sowie größeren Gesell»
^stkn bei Ausflüßen meinen Saal in empfehlende Erinnerung.

..Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstraße I.

Heute, sowie jeden Sonntag

. Große Tanrbrlustigung
El«f,ng 4 Uhx^ jgr bei Bier . Ende 12 Uhr.

"cht zahlreichemBesuche ladet höflichst einW . Svrenger.

Taalbän Friedrichshalle,
t . 2 Mainzerlandstraße 2.
M̂ HstUe Sonntag:PS “ Große Tanzmusik.

PBlcfift tinlnh».

Joh . Kraus,
Ende 12 Ub».

L94»

stichst eiuladet

VdsWtzZa. Ub»

°n beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
[ M. (Untier , Sächsisches Wanrenlagcr

1312 MichctSbergö und Sllenbogengaffe 2.

Dilettanten-Verein
Somttpö, den8. Srpimlifr,

in den effektvollen, betorirten und iüumintrten
Lokalitäten des

BöiAaersaales,
Dottheimerstraße 15,

Großes Costümfest
Tyroter Bolkssest.

Eröffnung des Festes präcis 8 Uhr durch einen originellen Umzug.
Zur Aufführung gelangen:

Die ZillertSialep,
Volksstück mit Gesang in 1 Aki.

Das Volkslied in der Sp »nnstnbe.
Melodrama mit Gesang und 5 lebenden Bildern.

Auftreten einer Throler Säuger -Gesellschaft , 6 Damen und 6
Herren unler Begleitung eines Zilderquartetts, sowie einer

Schuhplattl -Tänzer -Gesellschaft.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Eintritt für costümirte und nicht costümirte incl Abzeichen 50 Pfg
Saalöffnung 6 Uhr. Ende 5 Uhr Morgens. — Tanz frei.

5217 Der Fest-Ausschusi.
NB. Es wird gebeten möglichst dem Zweck des Festes entsprechende

Costüwe zu wählen (z. B.: Tyroler, Bauern, Gärtner, Winzer. Schwarz¬
wälder, Elsäfferu. dgl. Costüme) jedoch ist auch jedes andere Costüm
nicht ausgeschlossen. — Larven und dergl. verbeten.

Sämmtliche hier erwäbnten Costüme können bei unserem Mitglied-
Herrn G . Treidler , Theater- und Masken-Garderobe-Verleih-Anstalt,
Friedrichstraße 31, entliehenwerden._ _ _

Giktemllmiiitii kose).8l»Kek«ösle
in 10 Min. bequem durch die Labilstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radfahrstation 15

Club „Eclelweiss .“
Sonntag , den 8 . Sept . (bei jeder Witterung)

Ausflug nach Hiebrich
“zur neuen Turnhalle , Daselbst von Nachmittags4 Uhr

Humorist. Unterhaltungu. Ton;,
wozu srcundlichst einladet Der Vorstand,

5641

Tanr-Unterrichl.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigcn, daß Anmel¬

dungen zu noinen im Okiobcr beginnenden
Tanz - Iitirseii

Ä jederzeit entgegen genommen werden Hermannstraßc 28,
« 1. Etage und MichelSberg 4 (Laden).
fl

Privatunterricht zu jeder Zeit,
lli Unterrichtsiokale: Iliotel Uubn und Blotel Vogel.Juisu» BitePi 1
B L-brer für Gesellschastsu. Kunsttänze, Dirigent der Kurbälleu. hl
Ä Röunions in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wiesbadens. M
M Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. 5719

Lümergi sang-Amm„Friede".
Heute Sonntag , den 8 . September , Nachmittags 4 Uhr,

findet bei dem Mitglied Herrn Franz ätaniel,
„Zur Waldluft"

Gemüthliche Unterhaltung
^ mir Tanz "TLD

statt, wozu die werlhen Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des
Vereins hiermit eingeladen sind. ^ _ " '25

_ Der Vor 'tand

MjimlgksliiiMlkjil„Kilk".
Nächste» Sonntag , den 8 . d. Mts , findet ein

Ausflug nach Schlerstein
-u unserem Mitglied- Herrn Roßenbergcr („ Deutsches Hau «" »
statt, wozu wir unsere verehrten Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins höflichst einladcn. Für Unterhaltung ist m jeder Hinsicht
qeforflt. - Zusammenkunftsür Fußgänger punl! 2' /, Uhr bei Herrn
Gailwirlh Lustig , Hclderstraße, dicht vei der Schtcrsteinerstraße. Ab-
l. « 3 U " « ^ * „ « „im . »." *

Gesellschaft

Sangesfreunde.
Sonntag, den8. September,

von Nachm . -4 Uhr ab

Hilinmsi.UiitnhiiltW
mit Tanz

in dem neu renovirten Saale „Zur Germania “,
Platterstraße 100.

Alle Freunde und Gönner sind höflichst dazu eingeladen.
Der Vorstand.

XL. Die Veranstaltung findet bei jeder
Witterung statt . 5617

Männerturnverein.
Sonntag , de« 8 . September:

Familißn-Antzßng mit Ton;
nach dem Bierstadter Wartthnrm.

Gemeinsamer Abmarsch3 Uhr von der
englischen Kirche. 5749
_ Der Vorstand.

Köilizliiht H| Lchttsjllklk.
Sonntag , den 8 . September 190i.

187. Vorstellung.
Oberon,

Große romantische Fecn-Oper in 3 Alten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gcsanimtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung: Josef
Schlar, . Poesie: Joses Laufs

Frl. Robinson,
. Frl. Rohr.
. Frl. Doppelbauer.
Frl. v. Neudegg-Frenz
. Frl. Kaufmann.
. Herr Leffler.
. Herr Krauß.
. Herr Winkel.
. Herr Schreiner.
. FrauLefsler-Burckard
, Herr Wegener.
. Herr Aßmann.
. Frl. Brodmann.
. Herr Armbrecht.
. Herr Andriano.
. Herr Bach.
. Frl, Heuinann.

>err Zollin.

Oberon, König der Elsen
Titania, Königin der Elfen

SS, I • :
Meermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Schaersmin, sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter .
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khan, Thronfolger von Persien
Fatime, Nezia's Gespielin .
Hamei, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemahlin .
Abdallah, ein Seeräuber . . . . . v — -
®lfen Luft», Erd-, Feuer» und Wafiergeister. Fränkische, Arabische,
Rerfische und Tunesische Großivürdenträger, Priester, Wachen, Odalisken,
* Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. BUd Ir Im Hain des Oberon (Vision)

2 : Vor Bagdad.
" 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2 Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großherrn zu Bagdad.
5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

"« 6 - Haff» von Äscalon,
„ 7 : In den Wolken,

8 : Im Sturm.
9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3 Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hast: des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 16 : Am Throne Kaiser Karls.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Hohe Preise. — Ende nach 10 Uhr.
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Confections-Haus Gebrüder Dörner,
4 Ŝiaupiiiussfrasse 4 $

prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen: Ehrenpreise und goldene Medaillen.
Silmmt liehe Neuheiten für Herbst und Winter in

fertigen Herren - und Knaben -Garderoben
sind in grösster Auswahl eingetroöen.

Anfertigung nach Maass "cyy
unter Leitung academisch gebildeter Meister und nur erstklassiger Arbeitskräfte.

Dci « Rest zui *ückgesetztep _Waar ien wird , so lange der Vorrath noch reicht , zu
jedem Preis ausverkauft . 5736

r — - -- -Vtsr  saipF 'MB ?' VOMT'MSI»' ' AM ' MM

) {*
Leset zu Hanse!

Der

Mittelrheinische Zeitschriften - Lese- Zirkel

Amerikanisches
Systemk

Wiesbaden und Mainz
liefert von Ende September d. J . an

frei in jedes Haus A&nika&lschis
System!

und zwar sowohl in Wiesbaden und Mainz als auch naoh den Nachbar -Orten dieser Städte

Lese-Mappen mit überall beliebten Zeitschriften
hei wöchentlich einmaligem Umtausch

zum Preise von I # Pf ©IlSlig * an pro Woche.'
ürösstmögliche Ordnung*Pünktliche Lieferung.

' Ppospect bitten zu werSangen.
Abonnements -Anmeldungen nehmen entgegen in

Mainz r

Bheinliessisches Antiquariat,
Christofstrasse 3.

Wiesbaden:

Lützenkirchen & Bröeking,
4.

Leset zn Hanse!

§ *>a

S>

Bibliothek der Unterhaltung, Buch für Alle,
Moderne Kunst, Universum, illustr. Welt, Zur
guten Stunde und viele andere Hefte beginnen soeben
mit einem neue « Jahrgang . Man bestelle bei:

Heinrick Kraft,
Franz Bossong's Nachs., früher Keppel& Müller.

Wiesbaden , 5576
Buchhandlung, 45 Kirchgasse 45 , Antiquariat.

Garantie für pünktliche Zustellung.

5
P*

X Kohlen
Bon nur den besten Zechen, sowie Coaks , Brikets , An,Ludeholz
und Scheitholz rc. empfiehlt zu den billigsten Tagelpreisendie

Kohlenhandlg. von
Ẑ ^ LLiSL Klein,

16 Uooirstr. 16
Preislisten stehen gerne zu Diensten.

4536

Frankfurter und Wiener
IV Würstel -m

in nur frischer Maare und bester Qualität 5678

SchwtiUMtzMi Carl Harth. Mirktßr. 11.

X Hohlen
der besten Zechen in allen Sorten empfiehlt zu
Sommer - Preisen . 5523

Aug . Külpp ,
Comptoir: Fernsprecher:

Hellmundstratze 3 » Nr . 867.
Lager : Ecke Göthe- n. Verl. Nicolasstriche.

khkkl!"""W™Kkmama-Kikk
die MittHeilung, daß ich von heute ab

neben dem dunklen auch Helles in Zapf genommen
habe. Carl T «ost,

_ 5669_ „Zum Blücher ", Blüch erstr. 6.
An - und Verkauf

von Antiquitäten , alten Büchern , Kupferstiche », Musikalie «,
Münzen und Briefmarken.

Joseph Wagner , Antiquar,
5693 Grabenstraße 32.

Regenschirme lfc£ ■££ *“
nur eigenes Fabrikat, in jeder Preislage.

Wilhelm Henker, Fau1!iriliillkllßr. 6.
Uebcrzichcu. — Reparaturen 4965

' ' hdm!»che->Teppich Klopf*erk / gS*
jMM  Wiesbaden M
'̂ 12̂ 31 La ng9 a s se 31 ppi

Wei>W zur Geßenseililjkck
Nuß II M . 1.20 . Nuß III M . 1 15 . b"estmelirte(50- 60°/°

Btr Ctr. in der Fuhre. Mitgltederaufnahmcn jedok»
PH. Faust, Eck ulqasse5. 796 Der BorstE-

M . 1.10
bei Herrn

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36»

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Au8fttb*®5| jjjbei vorkommendem Bedarf.
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk. 8~- , */ f~Dtzd . Visit Mk. 4;Ä

Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, >/, Dtzd . Cabinet Mk. 10 —, 3j 5 “
Cabinet Mk. 5.—. K-g" Proben von jeder Aufnahme. -î e.

7841 P R»TDeilte 0tC.erwirktErnst Franke, clv-InK-Bahnhofatr. lfc



Bezugspreis:
- SO 5t8- »ringerlohn 10 Pfg-, durch die Postb«»0B»>
Ü»n®!w «iert°„»hr!Ich Ml. 1.75 ejcl Bestellgeld.

ttt ., » -uer - c - l ->,eig «r " erscheint täglich AS«»»«.
' K«»ut»g» i» zwei A»»g-«-i>.

unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.
Wiesbadener

Anzeigen:
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum t» Pfg„ für aus¬

wärts 1b Pfg. Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile SOPfg., für auswärts SOPfg. Beilagen-

gebübr pro Taufend Mk. 8.50.
Telephon-Anschluß Nr. 199.

mit Beilage

r#*.»«NW7-.Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. ^^
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.Drei wöchentliche Freibeilagen:

^gjadener Anter-a5tungs-Alatt . —zier Landwirt- . —z>er Kumoriff.

Rotationsdruckund Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Bommert in Wtesbade».
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Zweite Ausgabe.
.Das Attentat auf Mac-KmLey.

• Wir deuteten bei Besprechung des fluchwürdigen Atten¬
tates  auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten Blae
Kinley  an , daß das Verbrechen, solange nicht andere be¬
stimmte Angaben vorlägen, als ein A k t d es W a h n s i nn s
z:ibetrachten nnd daher auf die gleiche Stufe mit den Atten-
ictm gegen Carnot, die Kaiserin Elisabeth, König Humbert zu
Men sei.

; Die mittlerweile weiter eingetroffene:: Depeschen lassen
erkennen, daß der Attentäter sich als A n a r chi st bezeichnete.
Wes, was bisher aus ihm herauszubringen war , gchfeit in
dm Worten : „I ch b in An a rch i st un d habe meine
Pflicht geth  an ."

Der wirkliche Beweggrund der That ist hiernach noch un-
aufgehellt.
- Was immer man gegen die Politlik und die Regierungs¬

methode Me. Kinleys einwenden mag, so ist seine Persönlich-
feii doch nicht als eine solche, um auch nur ein Attentat , wie
das gegen ihn Verübte, erklärlich erscheinen zu lassen. Die
Entrüstung über die That und der Abscheu gegen den Thäter
Vird daher ein allgemeiner sein. Unsere Sympathieen wen¬
den sich nicht nur dem Angegriffenen und seiner Familie , son-
dem auch dem großen amerikanischenVolke zu, das die ver¬
brecherische und unsinnige That mit Entsetzen ausgenommen
hat.

Uenvahrrvermallrrng und Alkohol.
Die König!. Eisenbahndirektion Kattowitz hat an sämmt-

»ichecköahnhofswirthe ihres Bezirks eine -Verftsisung erlassen,
der wir folgende Stelle entnehmen:

» „Um dem übennäßigen Genuß von Branntwein zu
steuern, sehen wir uns veranlaßt , daß Branntwein nur
noch in Gläsern von einvierzigstel Liter Inhalt und znm
Preise von 6 Pfennigen für das Glas verkauft werden darf.
Gleichzeitig untersagen wir allgemein den Verkauf von Spi¬
rituosen jeglicher Art in der Zeit von 10 Uhr abends bis
8 Uhr morgens in den Warteräumen 3. und 4 Classe, und
Zwar unterschiedlos an „Reisende" oder „Nichtreifende."

Zu dieser Verfügung schreibt die „Köln. Ztg ." : Wenn
ftcm in den Städte :: und auf dm Dörfern das Branntwein-
triuken in den Kneipen von 10 Uhr abends bis 8 Uhr morgens
derböte, so ließe sich zu Gunsten einer solchm Maßregel vieles
Mführen, aber in dm Bahnhofswirthschaften ist sie wenig am
Platze. Es wird sehr oft Vorkommen, daß ein auf oer Fahrt
durchfrorener Reisender, das ebenso dringende  wie berech¬
nte Bedürfnis;  empfindet, sich durch einen „Schnaps"
?u erwärmen, vor allem wird das der Fall sein in einem Be-

H" , der wie der oberschlesische eine Bevölkerung besitzt, in der
ssr Branntweingenuß mehr wie in andern Gegenden zur Ge¬
wöhnung geworden ist. Noch viel weniger aufrecht zu erhal¬

ten als die Verfügung im allgemeinen ist die besondere Be-
stiinmung, daß das Schnapsverbot sich nur aus die Warte¬
räume 3. und 4. Classe erstrecken soll, während es den Rei¬
senden 1. und 2. Classe nach wie vor f r e i g e st e l l t wird, al¬
koholische Getränke in beliebigen  Mengen zu sich zu neh¬
men. Die Verwaltung wird dabei von dein Gedanken aus-
gegangen sein, daß man bei gebildeten Reisenden, die ja ẑu¬
meist dre höhern Wagenclassen benutzen, weniger mit Trink-
excesscn zu rechnen habe, eine Annahme , die im Allgemeinen
zutreffend ist. Trotzdem ist die Eisenbahnverwaltung nicht
berechtigt, den Reisenden der 3. und der 4. Classe ohne weiteres
das Zeugniß der Trunksucht auszustellen. Besonders die dritte
Classe wird, und zwar im Osten noch mehr als im Weste::,
von wohlerzogenen anständigen Bevölkerungskreisen benutzt
und es gibt viele Reismde dieser Kreise, die je nach der Ge¬
legenheit, oft abwechselnd2. oder 3. Classe fahren . Das allein
zeigt schon, daß eine solche sociale Trennung unhaltbar ist.
Solange die Eismbahnverwaltung den Ausschank alko¬
holischer Getränke in ihren Bahnhofswirthschastm gestattet,
hat sie nicht das Recht, zwischen dm einzelnen Reisendm einen
Unterschied zu machen. Stände ihr dieses Recht zu, so könnte
sie ebensogut den Genuß von Bier in der Nachtzeit untersagen.
Amerikanische Anschauungen haben bei uns kein Bürgerrecht,
solange das nicht der Fall ist, sollte man eine, wmn auch noch
so gut gemeinte Bevormundung des reisendem Publikums , die
geeignet ist, die socialen Gegensätze zu verschärfen, unterlassen.

Eine befriedigendere, ebenfalls die Bahnhofs-
wirthschaften betreffende Anordnung kommt aus Bayern.
Nach einmr Reglmrent , das demnächst veröffentlicht werden
soll, werdm nämlich in Zukunft bei der Verpachtung von
Bahnhofswirthschaften  Angebote von offenbar
übertriebenen Pachtsumme:: bei der Vergebung von vornher¬
ein unberücksichtigt gelassen und es soll in jedem einzelnen
Falle demjenigen Pächter der Znschläg ercheilt werden-, der bei
annehmbaren Pachtangeboten für eine gute Restaurations¬
führung die beste Gewähr bietet. Dieses Vorgehen der bay¬
erischen Staatsbahnen sollte auch in Preußn Beachtung fin¬
den, wo viele Mißstände bei den Bahnhofswirthschaften daraus
zurückzuführen sind, daß die Pacht zu hohen Preism erstanden
worden war.

Wir möchtm bei dieser Gelegenheit ans die hohen Pacht¬
summen verweisen, die in Essen  geboten wordm sind, das
Höchstgebot fiir die dortige Bahnhass -Wirthschaft soll sich aus
nicht weniger als 4 3 0 0 0 M a r k beziffern!

Politische Toaesnverstcht.
Wiesbaden , 7. Septembrr 1901

Marte» — Hickel
Die Gum b inner Dien st - Aufkündigungen

sind vielfach angezweiselt worden. Es ist aber Folgendes
Thatsache: Sowohl der freigesprocheneSergeant Hickel als
auch der etatsmäßige Wachtmeister Buppersch und Vicewacht-
meister Schneider, die beide kurz vor der Civilver'orgung stan¬
den, sind zum 1. Oktober entlassen.  Das Gleiche gilt von

dein Unteroffizier Domning . Die ersterm drei yerlieren nicht
nur die 1000 Mark Dimstprämie , nach zwölfjähriger Dienst¬
zeit fällig , sondern auch das Recht aus Anstellung im Civil»
dienst. Wachtmeister Buppersch ist plötzlich aus höheren Be¬
fehl, wie man sagt auf Befehl des kommandirenden Generals
Graf Fink von Finkenstein, vom Manöver heimgeschickt wor¬
den. Bis zum 1. Oktober hat er Urlaub erhalten, zu welcher
Zeir er gänzlich ausscheidet. Wachtmeister Marten scheidet am
1. Oktober freiwillig aus dem Militärdienst , obgleich ihm von
seinen Vorgesetzten zugeredet worden ist, zu bleiben.

Der Kundfchafterdienstder 0 «re«.
Seit langer Zeit haben sich die Engländer vergebens den

Kopf darüber zerbrochen, wie es den Buren auch jetzt noch im¬
mer gelingt, die Verbindung unter ihnen mit zerstreuten Kom¬
mandos aufrecht zu erhalten und überhaupt einen S p i on a -
g e - und Nachrichten dien  st zu unterhalten , welcher ftotz
aller ihnen sich in den Weg stellenden Hindernisse bisher gera¬
dezu wundervoll sunktionirte . In der letzten Zeit ist es den
Engländern gelungen , einigermaßen hinter die Schliche der
Buren zu gelangen. Bekanntlich üben die Ersteren einen
Censurdruck über Südafrika aus , gegen welchen derjenige in
Rußland reines Kinderspiel ist. Während nämlich die Censur
im Czarenreiche mit etwa einem Dutzend Aemter auskommt,
indem sie die Eingänge aller nichtrussischen Litteraturerzeug-
nisse nach den wenigen Censurämtern hinleitet und von da
aus nach Erledigung der Post zur Weiterbeförderung nach dem
Bestimmungsort übergiebt , unterhält England in Südafrika
fast an jedem kleinen Postamte gleichzeitig auch einen Censor,
deren Zahl somit Legion sein müßte , wenn das Amt des Cen-
sors nicht meist mit demjenigen des bestehenden Postmeisters,
oder falls an dem Orte Militär liegt, mit demjenigen des
Plahkommandanten vereinigt wäre. Dieser umständliche
Organismus ließ sich nicht vermeiden, da die englische Militär¬
despotie das Briefgeheimniß in Südafrika abgeschaftt hat und
daher nicht allein die Eingänge der -ausländischen Presse, son¬
dern auch die 'Privatkorrespondenzen unter Kontrolle zu be¬
halten bemüht ist. Heute wird in ganz Südafrika , mit Aus¬
nahme der drei großen Hafenstädte der Kapkolonie und Na¬
tals kein Brief seinem Adressaten zugestellt, ohne daß der Cen¬
sor sein Schandmal darauf gedrückt hätte . Durch dieses Mit¬
tel hofften die Engländer die geheimen Verbindungen zu ent¬
decken, welche zwischen den Bure :: und ihren Parteigängern
in der Kapkolonie bestehen. Doch da kamen diese ans ein
höchst originelles Verständigungsmittel . Wenn zum Beispiel
Jan in Kapstadt dem Kommandanten Piet , dessen Vertrauens¬
mann sich vielleicht unter unauffälliger Adresse in Worcester
aufhielt, mittyeilen wollte, daß die Engländer in großer
Stärke z. B. ein Burenkommando anzugreifen beabsichtigten,
welches sich in Calvinia oder bei Clanwilliam aufhielt, so
schickte er ihm eine Cape Times oder irgend ein anderes Zeit-
migsblatt , welches infolge seiner ausgesprochenen englisch-
freundlichen Gesinnung im ganzen Lande unbeanstandet ohne
weitere Belästigung des Censors cirkuliren durfte: in diesem
Zeitungsblatt waren bann gewisse Worte des Textes deutlich.

Kleines ZemUeion.

Tie Geschichte des Papiergeldes am Rhein. Zum ersten
-W wurde Papiergeld im Jahre 1706 ausgegeben. Damals

es schwer, das von den Ständen bewilligte Geld zusam-
knzwbringm. Kurfürst Johann Wilhelm errichtete deshalb

J «ötn eine Zetelbank. Alle Aandeseinkünfte hafteten für die
bWungssicherheit der Bank. Die Bankzettel sollten die Na-
. vder Wechselbriefe besitzen, wozu 1708 die Bestimmung trat,

°v ste bei allen kurfürstlichenKassen als baare Zahlung auf-
schnei werdm konnten. Reckst eingebürgert hat sich die
Clav am Niederrhein niemals , sie war fast vergessen,
a* r ^egreichen französischen Republikaner im Herbst 1794
jr ^ endes Papiergeld , die „Assignate", an den Rhein brach¬

Schon damals standen die Assignate auf höchstens 16
.? 20 pCt. ihres Nennwerths . Bis zum August 1795 sanken
W 2^ pCt., bis Ende 1895 auf h pCt . und kurz vor der
Achtung der Assignatenpresse wurde für 100 Franks Assig-
. ^ nut eindrittel bis einviertel Frank in Baar gezahlt. Trotz
tet y'* ^en  Assignaten gemachten bösen Erfahrungen verzuh-
oi,: • ? französische Regierung vor mehr als 104 Jahren nickst

T lede Ausgabe von Papiergeld . Im Jahre 1796 setzte sie
E ^annte Territorialmandate in Umlauf , deren Inhaber

„auf von Nationalgütern große Vortheilo hatten.
te 1 auch hierbei war Frankreich nickst glücklich. Hatten die
A gnaten in: Gebiet der Republik mehr als 200 000 Fainili-
j,„ ^ s Unglück gestürzt, so schädigten die Mandate während
»n.^ ehn Monate ihres Bestehens Frankreich um etwa 2400
W * en  rftancS. Auf die Mandate folgte die Rückkehr zur

n Grundlage des Metallgeldys . Mandate der vorlie-
Art sind wohl nur in sehr geringer Zahl an den Nie-

"Sw etrt  gekommen. Durch die Assignate dagegm , deren
^̂ ^ gskurs in der Köln-Aachmer Gegend einige Dtonate

stand hielt, sind auch am Niederrhein zahllose Existenzen dem
l 'ntergang nahe gebracht worden. Das preußische Papiergeld
galt an: Rhein währmd des 19. Jahrhunderts mit Reckst durch-
gehends als gleichwerthig dem Metallgelde . Eine Ausnahine
zeigte sich zu Beginn des preußisch-österreichischen Krieges in:
Jahre 1866, wo vielerorts eine geradezu fieberhafte Ueber-
itürzung zunr Umtausch des Papiergeldes gegen klingende

zu Tage trat.
Selbstmord e : n e s Unteroffiziers.  Der Uitter-

offizier Otto Sommer vom ostasiatischen Trainbataillon hat
S e I b st m o r d begangen. Er stanrmt aus einem Orte bei
Magdeburg und diente im siebenten Jahre beim 4. Traiuba-
taillon in Magdeburg . Im Juni v. I . ging er freiwillig nach
China, mußte aber im Februar d. I . nervenkrank zurückkehren.
Seitdem befand er sich in der Kaserne des Garde-Trainba¬
taillons zu Tempelhof in ärztlicher Behandlung , bis er auf
Staatskosten auf sechs Wochen in ein Bad geschickt wurde.
Von dort kehrte er am Sonntag zurück. Im Bad hatte ihn
eine giftige Fliege gestochen! da die Folgen dieses Stiches nicht
unbedenklich erschienen, so sollte Sommer am Montag in das
Garnisonlazareth 2 zu Tempelhof kommen. Er fürchtete, daß
nian ihm dort die ganze Hand abnehmen werde. Da er kein
Krüppel werden wollte, so beschloß er in seinem Zustande ner¬
vöser Aufregung, freiwillig aus dem Leben zu scheiden. Bevor
er ins Lazareth gehen sollte, erbat er sich am Montag einen
kurzen Urlaub , um eine:: Oheim zu besuchen. Seitdem wur¬
de der Unglückliche vermißt. Er hatte sich am Lattenzaun des
Nc'ariendorser Friedhofes erhängt.

Str,benkähchen -? iaivität . Kürzlich erzählte einer der
angesehendsten Aerzte der Stadt Wien ein niedliches Geschicht-
chen, das er gelegentlich der vor Antritt seiner Ferienreise vor¬
genommenen Abschsedsrundsahrtbei seinen Patienten erlebte.
Er kam da in die Wohnung einer vornehmen Dame und f: ag-
te daS mit tiefem Knix ihn begrüßende Stilbenmädchen : Ist

die gnädige Frau zu Hause? Das hübsche Zöschen knixte aber-
mals und erwiderte nur : Bitte , Herr Doktor, nur im Salon
Platz zu nehmen. Damit öffnete sie die Thür zum Empfangs-
zimmer, geleitete dm Arzt hinein , knixte zum dritten Atale
artig nnd verschwand. Der Doktor nahm Plwr betrachtete
zum soundsovielten Male die Gemälde an den Wänden, die
kostbaren Antiken auf dem 51amin, die Marnrorbüsten in den
Ecken, begann dann ungeduldig auf- und abzngehen und ent¬
schloß sich endlich, nachdem er eine Viertelstunde ausgeharrt
hatte, zu klingeln. Das Zöschen war sogleich da. Was befeh¬
len der Herr Doktor ? — Ja , was ist's denn? Wo bleibt denn
die gnädige Frau ? — Bitte , die gnädige Frau ist gestern nach
Ostende gefahren, Herr Doktor. — Ja , zum Kuckuck, warum
führen Sie mich denn dann hier herein und lassen mich war¬
ten? — Weil mir die Gnädige gesagt hat : Für den Herrn
Doktor bin ich immer zu Hanse. — Tableau!

Der Blitz als Wnirderttzäter . Aus Fünfkirchen wird
Wiener Blättern geschrieben: Während eines der Gewitter der
verflossenen Woche ftchr ein Blitzschlag in das Hans des Ne-
:net-Saroslaker Bauers Melchior Wolf, darin die fest zehn
Jahren an allen Gliedern gelähnfte und keiner Bewegung
fähige Bäuerin darniederlag . Als die Frau den grellen Feuer-
schein durch die Stube zucken sah, sprang sie aus dem Bette
und lies inSckFreie hinaus , wo sie ohninächtig zusammei:brach.
Aber ihr Zustand ist wesentlich gebessert, die Starrheit des
Körpers gebrochen. Dieser wunderthätige Blitz fuhr zwischen
den beiden Fenstern herunter , riß eine Furche in die Mauer,
ließ aber das hier hängende Misttergottesbild unbeschädigt
während er von dem Nahmen des darunter befindlichen Spie¬
gels ein Stück abbrach. Die Bevölkerung der Umgegend glaubt
nun steif und fest an ein wirkliches Wunder und wallfahrtet
in Massen zu den: Marienbilde und der geheilten Bäuerin.
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fcöet ziemlich unauffällig unterstrichen, oder sonstig hervorge-
hoben. Einzeln für sich betrachtet, besagten sie gar nichts,
las man sie aber in der Reihenfolge eines bestimmten Schlüs¬
sels, welcher dem Empfänger bekannt war , so schlossen sie sich
zu ganzen Sätzen zusammen und enthüllten einfach die gehet-
me Mittheilung , die man den Buren zukommen lassen wollte.
So erklärt sich allerdings manches, was den Engländern un¬
begreiflich schien.

Mord oder Selbstmord . In der Nähe des Stadtparkes
zu Angermünde  wurde ein 14jähriger unbekannter Kna¬
be mit einer klaffenden Halswunde tobt aufgefunden. Man
vermuthet Mord, doch ist Selbstmord nicht ausgeschlossen.

Unglück beidenHerb st Übungen.  In Kaduklietz
'(Oberschlef.) hatte Hauptmann v. Randow  vom 42. Feld-
artillerie-Regiment in Schweidnitz das Unglück, mit dem
Pferde zu stürzen und das rechte Bein zu brechen. — Etwa zutleicher Zeit explodirte während des Putzens der Geschütze beimlbnehmen des Verschlußstückes eine im Rohr steckende Kar¬
tusche, wodurch ein an der Mündung stehender Kanonrer,
Sohn eines Gutsbesitzers, zerschmettert Wurde.

Kleine Chronik . Eine zur Kur in Engelberg  wei¬
lende Engländerin , die mst ihrer Schwester ohne Führer eine
Tour auf den Schloßberggletscherausführte , ist beim Abstieg
in eine Gletscherspalte gefallen. Ihre Leiche wurde lt . „Frkf.
Ztg ." geborgen. — In der Pommerfchen Papierfabrik Ho.
henkrug  zu Hohenkrug ist Feuer ausgebrochen, wodurch
ein großer Theil des EtMissements in Asche gelegt wurde. —
Auf den ungar . Reichsrathsabgeordneten Gustav Beksies
Machte sein entlassener Diener auf der Eisenbahnstation Pomaz
«inen Mordversuch, wurde aber daran durch die Eismbahnbe»
diensteten verhindert . Herbeigeeilte Gendarmen verfolgten
den flüchtenden Diener, der infolge der auf ihn bei der Ver-
folgung abgegebenen Schüsse getödtet wurde. — Die Leiche des
von der Zugspitze abgestürzten Ingenieurs B r a n d e s ist in
schrecklich verstümmeltem Zustande aufgefunden worden und
wird nach Wolfenbüttel transportirt . — Oekonomierath Dr.
Seifert,  Direkwr der Landwirthschastlichm Schule Alten¬
burg , ertränkte sich in der Elbe bei Torgcm, vermuthlich in¬
folge großer Nervosität. — Ein Kanonier des Koblenzer Feld-
artillerie -Regiments 59 wurde auf dem Elsenborner Uebungs-
platze durch ein umstürzendes Geschütz getödtet.  Die
Leiche wurde von den Eltern nach Straßburg übergefiihrt. —
Die Feuersbrun  st, welcher in Weimar (bei Kassel) 24
Wohnhäuser und 3 Scheunen zum Opfer fielen, ist anscheinend
auf spielende Kinder zurückzuführen. Der achtjährige Knabe
Heinrich Müller soll in Gemeinschaft mit seinem 5jährigen
Bruder und einem anderen sechsjährigen Knaben, Georg Uin-
bach, beim Spielen auf dem Brede'schen Hofe das Stroh in
Brand gesetzt haben. Die Kinder liefen fort, während das
Feuer mit Riesenschnelligkeit sich der Brede'schen Scheuer und
den nächsten Gebäulichkeiten mittheilte.

Aus drr Aingegen-.
* Mainz , 6. Sept. Die Aufhebung derSonn-

kags - Fohrk arten  wird in der Stadtverordnetensitzung
zur Sprache kommen. Es sollen Eingaben erfolgen an den
Eisenbahnminister und die hessische Staatsregierung . Auch
die Handelskammer wird sich mit der Angelegenheit befassen.

* Frankfurt , 6. Sept. Es wurde jüngst berichtet,
daß der in Fechenheim angestellt gewesene Buchhalter Mesau
mit seinen beiden Kindern sich von seinem Wohnorte entfernte
in der ausgesprochenen Absicht, sich das Leben zu nehmen.
Damals wurde der Mann noch rechtzeitig au der Ausführung
seines Vorhabens gehindert, und er kehrte nach Hause zurück.
Jetzt hat er aber doch Gelegenheit genommen, den frühreren
Entschluß zur Ausführung zu bringen. Wie es heißt, soll
der Grund darin zu suchen sein, daß in einer von M ver¬
walteten Kasse Unregelmäßigkeitenvorgekommen sind.

* Offeubach a. M ., 6. Sept. Ueber die Ver-
zweiflungsthat einer  M u t t e r,  die wir gestern
meldeten, liegen noch folgende Einzelheiten vor : In der
Wasserhofsiraße 13 war seit zwei Monaten die Wittwe des
Eisenbahnbetriebssekretärs Ullrich  aus Frankfurt zuge¬
zogen. Sie lebte sehr zurückgezogen, man wußte nur, daß
die Frau in pekuniärer Bedrängniß leben mußte, da der Ge¬
richtsvollzieherbei ihr erschien. Es mußte dies um so mehr
auffallen, als die Frau als Wittwe eines Eisenbahnbetriebs¬
sekretärs eine, wenn auch kleine, jedoch zur Roth auskömm¬
liche Pension bezog. Als der Bäckerbursche wie gewöhnlich
die Brödcken abliefern wollte, wurde nicht geöffnet, und als
nach 10 Uhr Vormittags sich immer noch nichts rührte,
öffnete der Hauswirth . Beim Betreten der vorderen Stube
erblickte er die junge Frau als Leiche,  sie hing an
einem Strick an der Wand. Polizeiinspektor Bräunig er-
schien rasch in Begleitung des Medizinalraths Pfannmüller
an Ort und Stelle . Den Beamten bot sich beim Betreten
des zweiten Zimmers ein noch schrecklicherer Anblick. In
einem Bett lagen die t-odten vier Kinder,  und zwar
nebeneinander zwei Knaben im Alter von 8 und 2V, Jahren
und am Fußende ein etwa 8 Tage altes Zwillingspaar.
Die älteren Knaben trugen ihre Sonntagskleidung und waren

• sauber gewaschen und gekämmt, die Neugeborenen waren
ebenfalls sauber eingehüllt. Die ärztliche Untersuchung er-

/
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gab, daß alle vier Kinder durch Erwürgen getödtet
worden sind. Dem zweieinhalbjährigenBübchen waren auch
die Pulsadern ausgeschnitten. Die fünf Lei cyen wurden nach
dem Friedhof gebracht, die unglückliche Frau mit den
Zwillingen in einem Sarg , die beiden Buben im zweiten
Sarg . Offenbar hat die Frau am Todestage ihres Gatten
d;n Vorsatz zu der schrecklichen That gefaßt, wohl aus Ver¬
zweiflung über ihren Fehltritt ; denn die pekuniäre Bedräng¬
niß kann bei der Sachlage unmöglich so groß gewesen sein,
um den furchtbaren Entschluß in dem Herzen der Mutter
reifen zu lassen.

* LLieSbaoen, 8. scpiemver.
* Auszeichnung . Se . Mas. der Kaiser haben dem

Kgl. Concertmeister, Herrn Hermann Müller  anläßlich
seines Uebertritts in den Ruhestand den Titel „K ön i g l.
Musikdirektor"  zu verleihen geruht.

* Besitzwechsel . Herr Rentner Wilh. Bauer  ver¬
kaufte sein Haus Adolfsallee 1? an Herrn Weinhändler
Oscar M i cha ö l i s Hierselbst. — Herr Amtsgerichtsrath
Dr . Grimm  kaufte von Herrn Rentner Hch. Kimmel
einen Bauplatz an der Bachmeyerstr. für 610 W. die Ruthe.

* Revision der Gewerbebetriebe . Wie uns mit-
getheilt wird, erfolgt in nächster Zeit eine polizeiliche
Revision der Gewerbebetriebe.  Gegenstand dieser
Revision ist : Feststellung sämmtlicher Arbeiter und Ar¬
beiterinnen im Alter zwischen 14 und 16 Jahren , ferner
diejenigen zwischen 16 und 21 Jahren und diejenigen über
21 Jahren . Wir machen darauf aufmerksam, daß alle Ar¬
beiter und Arbeiterinnen, welche das 21. Lebensjahr noch
nicht überschritten haben, mit einem Arbeitsbuche,
welches sich jedoch in Händen des Arbeitgebers befindet, ver¬
sehen sein müssen. Das Arbeitsbuch muß die Unterschrift
des Eigenthümers enthalten, ferner muß der Ein- und Aus¬
tritt des letzten Arbeitgebers in demselben eingetragen sein,
widrigenfalls der Arbeitgeber bei etwa Vorgefundenem Mangel
Strafe zu gewärtigen hat. In Betracht kommen alle
F a b r i kb e tri ebe , Handwerker  aller Berufszweige
und Hotels,  welche in der angegebenen Weise Personal
beschäftigen Kaufleute wie z. B . Drogen-, Colonial-, Manu¬
faktur- und Modewaaren-Geschäfte re. kommen bei der
Revision nicht in Betracht. Gleichzeitig soll bei dieser
Revision eine Statistik ausgenommen werden, wieviel Ma¬
schinen vorhanden sind und ob dieselben mit Dampf, Benzin,
Gas oder Elettricität betrieben werden.

* Wem gehört das Kind am Sonntag ? Die
Frage , ob Schulkinder verpflichtet sind, Sonntags die Kirche
zu besuchen, wurde kürzlich in Köln vor der Strafkammer
in einem Prozetz gegen eine Lehrerin erörtert, die der Körper¬
verletzung angeklagt war, weil sie ein Kind, das nicht zur
Kirche gekommen war, geschtagen hatte. Kreisschulinspektor
Dr . Julius Burkhardt aus Mülheim a. Rh. erklärte : Eine
Verpflicytung der Kinder, an Sonntagen die Kirche besuchen
zu müssen, liegt nicht vor / der Kirchenbesuch an Sonntagen
wird nicht als Unterricht betrachtet. Die betreffende Re¬
gierungsverfügung (für Köln. D. Red.) besagt ganz be¬
stimmt: Das Kind gehört am Sonntag den Eltern.

* Festschrift . Zn der am 16. d. Mts . in Monta¬
baur statlfindenden Enthüllungsfeier des Kehrein-Denkmals
ist soeben eine besondere „Festschrift" erschienen, deren In¬
halt von großem Interesse ist, ganz besonders für die Be¬
sucher der bevorstehenden Montabaurer Festlage. Preis der
Schrift 0,40 M. (Bei Frankozusendung 0,45 M .) Die¬
selbe ist auch hier zu beziehen durch Herrn Lehrer
B e r n i n g er (Westendstr. 13). Der gesammte Erlös fließt
dem Denkmalsfonds zu, weshalb der Schrift erst recht ein
möglichst starker Absatz zu wünschen ist.

* Aufsehen erregten die großartigen Auslagen in
den Schaufenstern des neu eröffneten Berliner Confektions-
hauses Marktstraße 10 (Hotel „Grüner Wald"). Manchem
Familenvater fiel ein Stein vom Herzen, als er die billigen
Preise sah, wodurch es ihm nunmehr ein Leichtes ist, den
Wünschen seiner Frau und seiner Töchter nachzukommen.
Namentlich die Damen mögen nicht versäumen, sich selbst von
der Leistungsfähig- und Billigkeit zu überzeugen. Auch ist
die Besichtigung des gesummten Lagers ohne Kaufzwang
gerne gestartet.

* Walhalla . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen und zwar Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und
Abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen statt. Die Nach¬
mittagsvorstellungen an Sonn - und Feiertagen werden von
heute ab wieder regelmäßig gehalten werden. An beiden
Vorstellungen wird das gesammte vorzügliche Künstler¬
personal auftreten, so die Serpentintänzerin La Roland mit
ihren herrlichen Lichteffekten, der ausgezeichnete Humorist
Max Frey, die brillante Verwandlungstänzerin Borscha
Borischka, das beliebte Rusticana-Quartett , die Bellatzer-
Truppe mit ihren großartigen Leistungen am Trapez,
während Droese's Biomatograph eine Serie interessanter
lebender Photographien, u. A. Dumonts lenkbares Luft¬
schiff, vorführen wird. — Im Haupt - Restaurant
finven Vormirtags Frühschoppen-Freiconcert der Theater-
Capelle mit interessantem Programm statt, während Abends
ab halb 8 Uhr die Neumann'sche Capelle bei einem Ein¬
trittsgeld von 25 Pfg . incl. Programm concertirt.

* Gemüthlichkeit . Die Gesellschaft„Gemüthlichkeit"
veranstaltet heute Nachmittag 4 Uhr (bei jeder Witterung)
einen Ausflug nach dem Burggraf . Daselbst große Unter¬
haltung und Tanz, sowie Auftreten der vortrefflichenHumo¬
risten, Eharakterkomiker, Damen-Jmitator mit prachtvollen
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Kostümen. Ferner wird ein Bauchredner mit kümtlick'
Menschen auftreten. Die Gesellschaft hat Alles aufgebvt
um den Gästen recht vergnügte Stunden zu bereiten. ^

* Edelweiß . Der Club „Edelweiß" veransM..
heute Sonntag , den 8. September er., einen Aussig
nach Biebrich  zur neuen Turnhalle . Auch diesmal wird
Alles aufgeboten werden, um den Gästen einige recht ver¬
gnügte Stunden zu bereiten. Für die Lachmuskeln oraen
wie bekannt, die vortrefflichen Humoristen und Duettsit-n
des Vereins. Die Veranstaltung findet bei jeder Witreru»
statt.

iH Strafkammer -Sitzung vom 6 . Septbr.
Diebstähle.

Der Fabrikarbeiter Jakob Konrad Sch. war Pom 14 to
zum 20. Juli auf denHöch ster  Farbwerken beschäftigt.
dieser Zeit verschwanden seinen Kameraden tagtäglich Gegen-
stände der verschiedensten Art (Messer, Bürsten , Knöpfe, Revoh
der, Halsbinden , Kleidungsstücke, Gummischläuche) aus (ftren
in dem gemeinsamen Schlaffaale befindlichen Spinden . Ein«
bei Sch. vorgenommene Haussuchung förderte die meisten der
gestohlenen Objekte zu Tage , und als der Mann dann festgx.
nommcn werdm sollte, leistete er ziemlich energischen Wider-
stand. Im Ganzen gesteht Sch. seine Sttafthatm zu. Es
trifft ihn daher eine Gesammtstrafe von 6 Monaten 1
Gefängniß , wovon jedoch1 Monat als durch die Untersuch-
ungshaft verbüßt in Abzug kommt.

Eine Messer-Affalre.
Während der Nacht vom 8. zum 9. Mai , in bereits ziem-

lich vorgeschrittener Stunde , carambolirtm in einer Wirth.
schuft auf dem Mauritiusplatz der Händler Johann M. von
hier, welcher kurz vorher mit einer stark blutenden Kopfwunde
da? Lokal betreten hatte, und der Fuhrknecht Carl K. Der
Eine provocirte dm Anderm, indem er ihn aufforderte, mit
ihm auf die Straße hrnauszutretm . Draußen ging dann eine
wüste Schlägerei los, bei der das Messer eine große Rolle spick-
te, und aus der die beiden Streiter recht erhebliche Stich- und
Schlagwnnden davontrugen . Als Dritter hatte in dieselbe
der Bäckergeselle Andr. Sch., und zwar, wie es dm Anschein
hat , als Verbündeter des K., eingegriffm . Da heute nicht
klarzustellen war , wie weit die Behauptung aller Angeklagten,
daß sie in Nothwehr gehandelt hätten , dm Thaffachen ent-
sprach, mußten alle Betheiligtm von der Anklage der schweren
Körperverletzung freigesprochen  werdm.

Mmnim«nd letzte iladjridjteiu
* Darmstadt , 7. September . Heute Vormittag gegen9

Uhr st i e ß auf der Odenwaldstrecke zwischm Rosmhöhe und
Darmstadt ein Rangierzug  auf einen Militärzug.
Glücklicher Weise waren die Soldaten zum Abkochen ausge-
stiegen, sodaß Menschenleben nicht zu beklagen sind. Der Ma¬
terialschaden ist bedeutmd.

* Berlin , 7. Septernber . Nach der Sühnecmdienzdes
Prinzen T s chu n sandte der K a i s e r an die Gattin des er¬
mordeten Gesandten Frhrn . von Ketteler  folgendes Te-
legrarnm:

„Am heutigm Tage , an welchem die Sühne für das
am Vaterlande und ihrem Gemahl begangene Verbrechen
erfolgte, gedenke ich seiner Gatttn und seiner Mutter in
besonders herzlicher Theilnahme . Wilhelm I . R."

* Schwerin , 7. September . Auf dem hiesigm Bahnhof
wurdm gestern zwei Po st beamte  beim ÜeberschreitM
der Bahngelcise von dem ans Rehna eirttreffmden Zuge
erfaßt.  Einer der Beamten starb nach kurzer Zeit an den
erlittmen Verletzungen, der andere erlitt einen Rippenbruch.

Das Attentat auf Mc . Kinley.
* Frankfurt a. M., 7. Sept . Der neuestm Version zu

Folge stand vor dmr Attmtäter ein kleiner, gedrungener Ita¬
liener , der sich gegm die verbundene Hand des Attentäters
cmlehnte. Die Detekttvs behielten den Italiener anfangs im
Auge, schmktm dem hinter ihm stehenden knabenhaft ausjehen-
dm Mann keine Beachtung. Der Italiener hielt Mc. Kinleys
Hand so lange fest, daß schon einer der Beamtm vortreten
wollte, um anderm Platz zu machen.

* Berlin , 7. September . Die hiesige am rikanischb Bot¬
schaft und das amerikanische Consulat wurden beute von
Amerikanern, welche Rachrichtm über das Befinden Mr.
Kinleys  vorzufinden hosftm, geradezu bestürrnt.  Do«
lagm Meldungen von Belang nicht vor.

* Berlin , 7. September . Die „Rational -Zeiitung" schreibt
zu dem A t t e n t a t auf Mc. Kinley, die Welt hat im letzten
Jahre eine so große Anzahl gemeiner Verbrechen der Anm'
chlsten erlebt, daß man über das neue Attmtat nicht w
erstaunt ist. Die ganze civilisirte Welt ist beseell von dm
Empsindungm der Abschm, an dmen man sich schon
hat gewöhnen müssen. Die Theilnahme mit dem
Mundeten Oberhaupt der Vereinigten Staatm wird über
eine tieft und aufrichtige sein. Jedenfalls wird das Attem»
dazu beittagm , daß den Anarchisten etwas derber aut die ff
ger gesehen wird als bisher. Sollte die Verwundung em|
lödtlichm Ausgang habm , so soll der VicepräsiderttRoi<
velt  Präsident werdm . _ _

* Buffalo , 7. September . Mc. Kinley hat die
tion gut überstandm . Er öffnete nach derselben die
gab jedoch keinm Laut von sich. Das letzte Bullettn lautet,
der Patient sich beftiedigmd erholte und die Kräfte gut
scrvirten. Das eine Geschoß drang in dm Magen und wu
gefunden. Die Magmwcmd wurde mit Seide zu genäht ^
die Wund« im Unterleib« ohne Schadm geschlossm. Die
Kugel wurde bislang noch nicht gesundm. Wenn au«
ärztlichm Bullettns beftiedigmd lauten . so verhehlt man ^
doch nicht, daß der Zustand Mc. Kinleys äußer>
d en kl i ch ist. Me Cabinetsmttglieder sind nach
unterwegs und treffen dort mft dem VicepräsidentenKol
zusammen



Radfahr-Verein 1899
Wiesbaden E. V. ...

Am Sonntag , IS. September d . J . halten wir auf her Strecke
Wjesdattn-Darmijadl-Frankfurt-MiksbMu

.in Wandwrpreiasfahren Nb.
Der Wanderpreis wird jedes Jahr ein Mal ausgefahren, der drei¬

malige Sieger erhalt denselben zum Eigenihum.
Zu diesem Rennen sind alle hier ansässigen Radfahrer, Berufsfahrer
ausgenommen, zugelaffen. Schrittmacher sind verboten.

Start : Früh 8 Uhr Majnzeriiratze (beim Archivgebäude),
Ziel : Oberhalb der Nassauer Bierhatte , Frankfurterstratze.

Der jedesmalige Sieger erhält eine silbervergoldete Medaille, die
nächsten vier Fahrer je ein silbernes Ehrenzeichen, die nicht placirten
Fahrer, welche die Strecke innerhalb 6 Stunden zurücklegen, erhalten
eine Zeitmedaille.

Einsatz zu dem Rennen ist für Mitglieder des Vereins und der
allgem. Radfadrer-Union (Tousulat Wiesbaden) 3 Mark , für Nicht»
Mitglieder4 Wlatt

Meldungen unter Beifügung des Einsatzes sind bis Freitag,
de« A3. September , Abends 9 Uhr, bei dem 1. Vorsitzenden,
Herrn Carl Laubach . Schwalbacherstr 3 , zu machen. Nennungen
ohne Emlatz werden nicht berücksichtigt. 5754

_ Oer Fahrawssclmss.KrKanntuiachunz.
Die Kirchensteuer -Hebcliste der ev. Gesammt.Kirchengcmeinde

pro 1901/09 liegt vom 1. Sepie,»der während 14 Tagen bei der
Kirchenkasse, Luisenstraße 32, zur Einfichtnahnie offen. Die Steuer»
pflichtigen haben das Recht, von der eigenen Veranlagung Kenntnis zu
nehmen.

Gleichzeitig wird die Zahlung der erste« Rate nachmals in
Eriniiernng gebracht.

Wiesbaden, den SO. August 1901.
Der Befammt-Kirchenvorstand.

5513 Bickel.

| Wiesbaden- Sonnen borg.Caf © Ält -Deutsc 9iland
verbunden mit

grosser Ausstellung
von Sehenswürdigkeiten nnd Gegenständen aus dem Mittelalter.

Sehenswürdigkeit I . Ranges.
Haltestelle der elektr . Bahn — in 2 Minuten vom Kurhaus zu erreichen.

Versteigerung
,ot»Weih- u. Wollwaaren tt Herrenstoffen
j, Dienstag, den 10 . September , Vormittags91!, u. Nachmittags
£ Uhr, »fangend, versteigere ich aus einem hiesigen Geschäft folgende°k!Nim „

"Tentschen Hof" jGoldgafse2» I)
Wolltücher, Hosen, Umerröcke, Nachtjackcn. Corsetts, Stehkragen,
"ravatten versch. Art, Handschuhe in Waschlederu. Clacä, weiß
U- farbig, Kindcrkleidchen, Röckchen. Jäckchen u. Kiudcrschuhe,
nantasie.Fkdern. Tressen, Stäbchen u. Gürtelschnallen;

sj*9 Reste Herrcnstoff für ganze Anzüge u
_ _ . sodann

v- -, « <iit Herrcnstoff für ganze Anzüge und Holen,
artige Knaben-Anzügc, paffend bis zum Alter von 8 Jahren,
«0 Herren >Fil,hüte , 50 seidene Regenschirme für

li * ttn u' Damen
* Meiftbierend gegen Baarzablung.

* et  grösste Theil der Waaren wird ohne Rücksicht auf
Kation zugeschlagen . 5744

Ferd . Hüller,
Auclionatoru. Taxator.

■». IV j finden in Stabt wie außerhalb im
„Wiesbadener General - Anzeiger"

die wirksamste Verbreitung,

«ssieu weisse Soldatenhosen wundervoll aus,
wenn sie mit Dr. Thompsons Seifenpulver ge¬
waschen sind. .

Das sollten sich alle Hausfrauen merken,
die andere Waschmittel gebrauchen und die Wäsche

niemals so schneeweiss erhalten wie mit
Dr. Thompson’s Seifenpulver

mit dem SCHWAN.
Man verlange es überall ! 588/28

Schnell-Sohlerei
Ult Georg Vogler , _MT 44  Moritzstratzr 44 "Ml

empfiehlt sich den geehrten Herrsch»,ten für neue und Reparatnrar»
beiten zu den billigsten Preisen. 5129

—™"—“ Rar prima Kernleber.
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pit frknstHiM ji»dtzruer.
du ist es Psticht der Hausfrau, der Köchin und des Koches, in der Küche zu sparen ! Sic
erreichen dies am einsachsten und besten mit dem altbewährten «Maggi zum Würze»" ; den» wenige Tropfen
genügen, um schwachen, selbst nur mit Wasser und Knochen hergestellten Suppen, ebenso Saucen, Gemüsen rc.
augenblicklich kräftigen Wohlgeschmack zu geben und überdies die Speisen bekömmlicher zu machen. (Zu haben,
wie auch Maggi's Bouillon-Kapseln und Maggi's Gemüse- und Krastjuppen, in allen Kolonial u. Delikateß-
waaren-Geschäften) 639/153

Kinderkleidchen,
Ueberziehjäckchen,
itzê u.Häubchen

__ reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugaese 14.
5416

Dr. X.  Piel,
amerikan dentist , Rheinstr.103,1
ausgebild . a . amerik. Hochschule.Zaun- u. Mundkranke.
gQnstl . Kühne , speziell
Wurzelstift-Gebisse,

bester Ersatz dernatürl . Zähne.
Siesitzen beim Sprech . u. Essen
durchaus festu.nehmen i.Munde
nicht mehr Raum ein, wie diese.

Plombii -en , 5464
Bleichsucht, Nerven-, Magen ,
Herz-, Nieren-, Frauenleid . etc.
behandlen. Naturheilmethode.
Für Zahukranke unentgeltlich.
Sprechstunden 9 - 5.
Sonntags 10 -12  Uhr.

- -̂»Sicher heilt
Magen» und Nervenleiden,
Lchwächezuständ«. Pollutio¬
nen, veraltktc Harnröhr - und
hautleiden ohne Quecksilber
hOkMilNN Apotheker, «erlitt.
»lliUllll , Neue Königstr. 58a.
hm Sch. in K. schreibt mir am
k.4,01: Die Schwäche ist besei-
feitiptu. Pollutionen find nicht
mhr vorgekommen. 4130

Um  Bruch mehr!
2000 M. Belohnung
dmsemgen, welcher beim Gebrauch
»mies Bruchbandes ohne Feder
- im Jahre 1901 mit 3 goldnen
SRfbaitten und 3 höchsten Aus-
iächuungen„Kreuz von Verdienste"
dslrönt, nicht von seinem Bruch-
leidendolliländig geheilt wird.

«us Anfrage Broschüre mit
länderten Dankschreiben gratis u.
siinko durch dar

Pharmaceut. Bureau,
Vsillcenb. rg (Holland) Nr. 104.
T» Ausland Dopvelporto; Für

Deutschland:
konsK IKu§§, Drogerie,
^Osnabrück Nr . 1<I4.

Einige guterhaltene erstclassige

Mreibmasclimen,
'̂s! Hammond, Remington

aluk-nsderser, Galigraph, Voll rc.
geben. Näheres Schreib-
-Jnstitut, Röderstr. 14,1.

/  I . Berliner
Gonfections -Haus

%
%

sJS 3

Wiesbaden
Hotel Crriiner Wald

10. üarkfsti *. 10.

irpecial *ytaus
für fertige Damen - und Kinder - Garderoben

01 « freie NS ! 'Qjf
Besichtigung unserer ^ "̂ ^ ^

Idealitäten ohne Kaufzwanges

0 ly-

x Vm
5.®

gerne gestattet.

Unsere Preise sind auffallend

und streng fest

5®
H>

Da unser Etablissement ein Special-
Geschäft ist, so können wir den Wün¬
schen eines p. t . Publikums in weit - >
gehendster Weise Rechnung tragen. % s/*

«MM»
\ * •• *
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MchlNgs-Anzeigtt^

Zucht eine Ushuuug
2 Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. mit C. H. 43 an die Exped.
d. Blattes. 5b49

AM. | tOU SfflJTS
Vergütung gegen leichte Hausarbeit
Zinimermannslr. 6, 1 St . l. 5>24

Ems. mövl. Zim. m. Pens, von
stand. Herrn sof. ges. Off. unter
A. 8. 4131 a. d. Exp. d. Bl. 4131

äelt.Ehepaar,Rentner,ohne Kindund Dienstbolen, sucht für
1 . Oktbr. oder 1. Novbr . un-
möblirte Wohnung von 2 od.
3 Zilumern und Küche in ruhigem
Hause 5051

Offert, mit Preis unter P . L.
5051 a. Wierb. Gen.-Anz.

Vermiethungen.
_ 5 Zimmer _
Adolphsallee 57,

schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht.
Zubehör, per 1. Okt. zu »erm

Näh, i. Baubureau Nr.59. 3816
«Lmscrilraffe 22 , 1. St , ichöue
'S. Wohnung, ganz oder getheilt,
(5 Zimmer u, Zubch.) pr. 1. Okl.
zu oerin. Nah. Part . 4993

ĉ ahnstraßc 20 schöne5 Zim.
i%3 Wohnung (1. Eiage) nebst
Zub. auf 1. Ökt. zu verm, Anzu¬
sehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Porter. _ 5454

Ntcolaöstraße 18 , ist»>.e Bel-
Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich ober später zu
vcrmiethen. Näh. „Hotel Reichs-
post", Nicolasstr. 16. 5158

(Villa) ist
WVl4 »iV die Bel-Etagc, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 81 , Part._ 4968

Wörthstr 7 eine gr. 5-Zim.-
Wohn. m. Zub. i. d. ob. Et. mit
Abschluß, a. 1.Okt. z. b. Pr . z. Perm.
Ev. auch getheilt. Dir.Haltest, d. elekt.
Bahn. Einzus. durch Frau Kraft
im Part . u. Näheres Uorkstraße1 b.
Ackermann. _ 4894
_ 4 Zimmer_
e^ erüerstr . 19 sind 4-Zlmmer-
<V Wohnungen auf sofort oder
später zu verm. 244
M -iehlstraffe 17 , 4- und 5.

Zimmer-Wohn. zu vermieth
Näh, daselbst1. Eiage._ 5543

Norkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699

Näh, im Laden Part.

_ 3 Zimmer._
Herderstraße 13

ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Ziiilmcr, Balkon, Bad, Küche,
Keller, «Mansarde aus gleich oder
1. Oclober zu Perm. Näh. das.

Kaisec. Friedricki-Ring 96.p. 5018
ssH'Zlainzerstr . VV, Part ., schöne

Fronlspitzwohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör b. 1. Okr. 4979
/kline schöne Wobnung, bestebend
^ aus 3Ziliill e.il. Kücheu. Zu¬
behör, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn, „Unter de» Eichen", auf
1. Oktober zu verm. 5231

C . Jung , Platterstraße 104.

Uorkstratze 4 ,
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör, im 1. Stock Hinter¬
haus, per 1. Oct . zu vermiethen.

Nah, parterre i. Laden 5597

_ a Zimmer._
Wohnung mit Stallung zu

vermiethen. 4038
_ Näheres Aarstraße 20.
^ >otzheimerstr 6 » 2 Zimmer

u. Zub., Stallung für zwei
Pferde zu verm._ 2097

Am IGeiAttchlrM
1 große oder 2-Zimm.-Wohn. per
Oktober nur an bessere Parteien
zu vermiethen. 5608
_ Waltuch , Marktstr. 13
t*> l3 orihstraffe 12 , Mittelbau,

2 ineinandergehende Man¬
sarden als Wohnung an ruhige
kinderlose Leute zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Otto Lilie-
ManritiuSstr. 3._ 5667

Rormstr . 16 ,
erste Stock, geräumige, schöne 2-
Zinmirr-Wolmung, ev. m Flaschen-
bierleller, Küserwerkstatt od. dergl.
billig zu verm. ‘ 3812

.Näh. 8. Meurer, Luisenstr. 31.

Schwalbacherffr . 55 ist eine
Werkstatt in. Wohn. v. 2 Z-, Küche
u. Zub. z. 1. Okt. zu vermiethen.
Nälieres2. St . 4922
schwalbacherffr . 55 , Vrdh.

eine fr. Frorilsp. von 1 Zim,
Küche rc. nur an kindertofe Leute
und solide Miether zum 1. Oklbr
zu vermieth. Näh. 2 St . 5665
Aafwalbacherstraffe 6 » eine

Dachwohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. 5533

Wotln- ii. Sdjiflfpiner
mit Balkon, elegant möblirt, Ein-
gang von der Treppe, in besserem
Hause, zum 1. September Preis-
Werth zu vermiethen. Schwal-
bachersiraffe 29 . III . l. (Ecke
dec Malirttiusstraße.) 4924

2 Wohnungen je 1 Zimmer u.
Küchea. 1. Oft. an ruhige Leut
z. vm. N. Wellritzstr. 42, P . 5545

Schön. Mansardstockmit Zubed.
zu vermiethen. 5677

Gärtner Znbus . Bierstadt,
Wiesbadenerstraße
1 Sin «,» er.

Ablkißr. 53. zss.L ":«
1. Oktober zu verm. 5478
§»4lbrechtstr . 46 , 1. St ., sch.
'44 qr. leeres Z a. e. D. od. H
p. 1. Okr. z. vm. Näh. 2. St . 5418
^rankenstr . 4 , 1 Rkansardeil-

Zimmer an einzelne Person
z. 1. Oktoberz. verm. 5700

Auf sofort emt gr. helle Man¬
sarde zuiil Möbel unlerzuslellei,
zu verm. Harliiigstr. 13. 4916

Lilie Wmisurdt
Ludwigstr. 10. 4713

«eine leere Mansarde im HiNierh.
15 auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr. 62, Mtlb., Part . 5384
^Ahcinstraffe GH  1 Zimmer

nach der Straße auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 2 Tr . 5652

Ein groffeS teereS Zimmer,
event. auch möbl., z. verm. 5704

Seerobenstr. 25, H. 2. St . r.
Möblrrte Zi -nnier.

^Tlprechtstratze 37 , Hth. 1.
^48- erhalten reinliche Arbeiter bill.
Kost und Logis. 5540

Ein reinlicher Arbeiter erbält
Schlafstelle . 5576

Aldrechtstr . 37 . Htb. 2 St
^>1 ldrechtstraffe 46 möblirte
*44 Mansarde an Herrn sofort
zu vermiethen. 5417
«fikcrren finden Kost u. Logis

bei Strauch , Bismarck»
ring 8 (Spezereiladen). 5705

Bleichur . 17, 2, sch. »löolirt.
Zimmer m. 2 Bett, an anst. junge
Leute zu vermeithen. 5601
64lücheruraße6 1. l. Üllövl. Zim.
42 m. Pension ev. Piano zu ver¬
miethen. 5595
>>lllücherstraße 6 1 l, Ein junger
42 Mann o. bess. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

Frankenstr. 6 $?♦
erh. j . allst. M. schön Zim. 5568
tzÄs> einlicher Arbeiter erhält
*^ 4 schönes Logis. 5698

Siaufenßr . 9 3 1.
Reinliche Arbeiter erhallen

S ch l a f st e 11 c
5626 Frankenstr. 23 Hlh. 1. l.

Mödl. Zim. in. 2 Be l. zu vm.
Ftldstr . 16 i. facti . 5718
UtlJI erhallen Lost undKlUll Logis Friedrich-
straße 47. Vroh. 2 l. 5354

Fe,n möbl. Zim. sof. z. verm.,
ev. ui. Pens., ebendaselbst gr. Plans.
Herderffr . 6 , 1. St . r. 5223
L^ erderstr. 9 , Hlb.. Part, t,

erhält ein anständiger junger
Mann schönes Logis. 5570
^keruiannstr . 6 , 2 Tr. erhalten

4 reinl. Arb. Schlosst.1 möblirte Mansarde zu
verinielhen. 4873

Herniannllr. 17 II l.

Miarktste . 21
Ecke Metzgergasse 1 . St . er-
hält Mi anst. j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Pik. 5585

Iriiil. JrtfitrtMÄ.
Metzgergasse 27 . 4778

Schön möblirteS Zimmer
an anständ. Frl. los. zu vecmielhc».
5566 Neugasse 18/26 , 3. l.

Oranieustr . 2 , Part., erh. r.
Ar . Kost und Logis. 5656

Logis , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen. 5577
_ Oranicustr . 3 , p
Ĥ rauicustraffc 27 Hth. p.

könnena»st. Leute Mittag- u.
Abendtisch erhallen._ 5103

Ein eins, uiöbl. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Rönierberg 23. 1 St . 8786

ver¬
miethen

Nieblstr. 10. 1 St . l. 4746
»lut . Zimmeri",

2 anstäud. Leute erhalten gutes
Logir. Stcingasse 16 . 5661

^chwalbacherstr . 5 » , 1 St.
gut möbl. Zimmer, a. Wunsch

mit Clavier, zu verm._ 5398
Schachtstr . 5 , Hth 2 T-
erhält reinlicher Arbeiter schönes
Logis. _ 5580

Ein möblitte # Zimmer zu
vermiethen. 5514
_ Walramstr. 6, 1.

Walramstraffe » 7, pt., könn.
reinl. Arbeiter Logis erb, 1684

Welittgajsk 52. 2. Zt.
schön möblirtes Zimmer. 4576

Ein anst. Arbeiter erhält 5624

Kost n. Logis
_ Walramstr . 13 , park

Wellritzstraffe 22 , 1 r ., ein
gut möblirtes Zimmer  zu
vermiethen._ 5531

3, Ä 'C
Kost und Logis._ 5599
Lchi -jpp und junge Kaufleute
^chiltll erhalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-
milie Bleichstraße3, 1 St . 5410

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei anstäud. Familie gr. gut mbl.
Maus, mit 2 Betten. N. Exv. 5651

2 gut motu. 3mm
(Mitte der Stadt) jedes in. separat.

'Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp 5038

_ Läden._
Kotnerstratze9

ist ein Laden init Ladcnzimmer u.
zwei schönen Kellern aus gleich od.
später bill. zu vermiethen. NähereS
Körncrstraße9, 1. 1549
LZircligasse 11 Laden m

oder ohne Werkstatt zu
vermiet en._ 390
Maurmusstraße8
ist per 1. Oktober er. ein kleiner
heller Laden für 700 Mk. jähr¬
lich. auf Wunsch auch eine Drei-
Ziminer -Wohnung im 3. St
kür 380 Mk. zu vermiethen. Näh.
daselbst.__
SHJtmoftrafte 7 , gute Gc-
♦VI schüftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 gm Boden¬
stäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladcnzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, das, im Bür. 8830

Riehlnr . 17 Laden UI. Wohn,
aus 1. Oktoberz. vermiethen. Näh.
da elbst1. Et._ b629

fidler schöner jaden
mit  Wohn. z. mit Saulg 14. 1254
'Tltitsm 9« 6et, beste Lage,

modernste Einrich¬
tung, mit großen anschließenden
Hittkerränmen , ev. m. Wohnung
zu verm. Wellritzstr. 20. 4700

Kleiner Laden zum Prene von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes. 5711

Schöner

Ladenn. LadenMmer
und Sfabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh. b. Pb. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-ZiiniuerwohitUNg und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . im
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Expcd. d Bl. 36c,tt

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurvicrtel
gelegen, welcher sehr gut für ein
He r re n s ch ne ide r -Maaff
geschäft oder Obst- u. Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Erved. d. Bl. 5462

Ladt«
in.Wohnung in neuem
Hause, an verkehrreich.
Straße, nicht weit von

_ ider Haltestelled. elektr
Straßenbahn, sofort zu vermiethen
eventl. auch Haus zu verkaufen.
Gest. Off. unt. K. 8 5506 a. d.
Exped. d. Bl. 5508

Werkstätten etr.

Adkihmdlir. 48
m.t Schrotgang z. verm. 5367

Näh, bei Frau Leicher Hth. 1.
^ . erderstr . 9 belle Räume, als
*y Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
^-.eroerirr . 1 » piio z ®oma-
»V rainräume, au, besten sür Ta-
Pezirer geeignet, zu verm. 243

Für Kutscher . Stallung sür
2 Pferde, Remise, Futleraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver»
mietben. Herdcrstr 26 p. 3854
'♦tzl«>orlyitr . 43 , eine Werkstatt

oder Lagerraum auf gleich
oder 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres Walramstraße 9, bei
Weigand. . 4827

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablautu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoiru. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenllraße 31, Part . 2646
ĉ chwalbacherstr. 55 ist ein

heller geräumiger heizb. Raum
als Werkstälte oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

Rheinstraße 14 . Stall und
ein leeres Ziuiliier als Lagerraum
zu vermiethen. 4399
Oedanslraße5 ein deizb. Souterain-
£  raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näh. das. Vrdh. Part . 3898
öl . Sch valbacherstraße8 große
o » Parterreäume und 1 große
Mansarde zu vermlethen. 1220

lur ein Pserd, sowie
kleiner Wagenplatz

gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

8006 Mark
auf Nachhypotheke bis "/z d. Taxe
zu 5'/,—6 pCt. gesucht. Offerten
unt. A.  M. 0811 a. d. Exped. 0811

Per 1. Oktober
12 000 Mk.

aus 2. Hypothek gesucht. 4143
Offerten unter K . H . 4143

an die Exped. d. Bl.
auf Hypotheken,»̂

Wechsel, Schuldsch.,
Polizen, Erbsch. rc.
nicht unt. M. 100 zu

_ —. günstigsten Beding,
Rückporto. E Malier , Nürnberg.
Nadbrunnenstr. 91. 633/29

i 1 1 Wer Darlehen od. Hypo-
fYtt I il ! thek sucht, schreibe an

H. Bittner & Co., Han¬
nover, Heiligerstr. 270.

112 111
ßanferebit , Wechieldiscont, Be»
s ' triebs- II. Hypotheken-Kapilal rc.
streng disrct in jeder Höhe. 4123

W. Hirs ch Verlag Mannheim.
.'Herrschaftliche Villa

zu verkaufen, Uhlandstratze 16,
neu erbaut, gelegen in vornehmster,
gesunder, ruhiger Lage, mit neun
großen Zimmern, 4 Mansarden
u. allein Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh. Fritz Müller,
Hellmundstraße 35, Part . 4823
Ein Landhaus mit Backofen,
geeignet für eine Bäckerei (seil
längerer Zeit wird darin eine
Metzgerei betrieben) zu verkausen.

Carl Schätzer
_ Kiedrich. _ 3559

Eine feit langen Zahlen gut ve-
stehende Bäckerei mit Wohnung
und Laden ist sür 1200 Mark per
1. Oktober anderweit, zu verm.
Offerten unter „Bäckerei " an d.
Verlag dieses Blattes. 5190

Ein großer stacker Handwagen,
ein fast neu. 3-ann. Gaslüster, 1
Firmenschild, 1 gebrauchtes Bett
billig zu verkaufen. 5716

Feldstraffe 10 i. Laden.
Keiner Elocn«rinanu-

ro >' ischei », schön gezeichnet, s/4
Jahr , billig. Proske , Bertramstr.6
von 12— 2, 'Nachm. 8—10 Uhr.

Mehrere TausendMhelnwein-
(griiii) und Bordeanxflaschen
(ganzeu. halbe) sind wegen Um¬
zug billig abzugeben. 5690
_ Helenenstr . 1.

Stück- u Halbttück- "

Fässer
sind wegen Umzug bill. abzugeben.
5691_ Helenenstr . 1.

Waffen
Geweihe

Abreise halber sehr schöne antike
Waffen und andere Gegenstände,
svwie in- und ans.ändische Geweihe,
Felle sofort zu verkaufen.

Liebhaber wollen ihre Adresse
unter W . F . 5677 in der Exp.
d. Bl. niederlegen. 5702

Pi ^srainos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhauer) billig zu
verkaufen . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
<Bäckerei)._

Reife gerne Frühkartoffeln
und reife Klagnuoi bonum-
Kartoffeln 5732
F . Hiönlci -, 10 Friedlichst,-. 10.

2 —3 gute Füllreguliröfen
und ein Obstdürrapparat z>l
verkausen 5733

WieSbadenerstraffe 44.
_ Sonnenbcrg, _

Holzschild,
85X150 und Hundezwinger zu
verkaufen Stift,,r . 2, 1. 5729

Eine gute alle Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18. P . l. 5451

Drei Stück gut erhalt. Treppen-
Läufer und 2 große Fenster
billig zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl 5728

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schueppkarre ». 5589

Auguat Ott jr.
Scbiersteinerllr.

4X noch wenig geir. Jünglings-
& Anzüge für das Alter von 15
bis 18 Jahr bill. abzugeben. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5608

Kanarienhähne
billig abzugeben 5517

Hellmundstr . 31 , B 2 r.
Zur Kartoffel- und Obilerntel

Starke Körbe billig abzugeben
Helenenstr 14 , Mlb. 1. 5322
d ^ erticow. Büffet mit Etagere
4 *̂ 40 M., Pol. Dameiischreibtisch
15, Sopda 4 Sessel 70. Secretär
65, pol. Kleiderichr. 40 M. u. s. v.
Möbel bill. Sedanstr. 9, 1 r. 5660

Schöne Pflaumen zu verkaufen
per Pfd. 5 Pfg . 5648

Gärtnerei X«li»«I,
Verl. Oranienstr.

1 Tafrlwage , kompl. sür 10
Mk., 2 vollst. Betten , lack. Bett¬
stelle, Strohm ., Nnterbette »,
Deckbetten u. 2 Kissen »40 M.
s. z. verkaufen 5534

Albrechtstraffe 34 , 2 l.

Gartenhalle
7 60 lang 5.20 tief zu verk. Nab.
Philippsbergstraße 27 1. 5572

Zu äilßerftbiuigeir Preisen cmpselile
jedes Quanlum Kelter - und
feinstes 4133

Tafelobst.
S . Marx . Biebrich,

Telefon 94. Gauggasse 14.

Prima Spkise-Aartgftll!
in größeren Quantitäten (i.Waggon-
ladungen sehr billig) empfieolt

T. Marx , Biebrich,
4140 Gaugasse 17.

Telefon 94.
Ein Federrollchen

versch. Hand., Flaschen-, Schreiner-
Gärtner», Stoß - u. Schneppkarren
billig zu verkausen. 5345

Jahnstraffe 2 . 1 lks.

Junge IagMunile,
eng!. Pointer u. deutscher Vorsteh-
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh. i. d. Erp. d. BI.

GSGGZGSGSG
iagiiljüiiiiiii,

2 Jahre alt , englisch. Pointer
stttt geführt , für Feld- u.
Waldjagd ^ wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufe » .
Näheres i . d. Exped . d. Bl.GGGSGrVDGG

gebraucht aber gut er-
^ »ilsllU9 , halten ist sür 40 Mk.
*» verk. Näb. Exped. 4990

Erdbeerpflanzen , St . Joseph.
2mal tragend, vorzügl. Frucht, hat
abzngeben Gärtner Claudi,
4459 Kellerstr. 11, Gartenhaus.

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufe» gesucht, ftz—2 Pserde-
kräfte. Näh. Kirchgasse 13, 1. 2553

Ern sali neuer Tnpczirer-
karren zu verkaufen. 5085

Helenenstr . 12.

Flaschen
uud Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Faffhandlung

Helenenstr . 1.
Philipp Klamv . Küfermeikler.

Tlmnen-Ltllngen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer , Feldilr. 8.
Evlouinlwaaren:

Einrichtung,
schön gearbeitet, billig zu verkaufen.

Off. u. 8 . 8 . 4813 a. d. Exp.
d. BI. erbeten. 4813

16L Jahrgang . Nr. 2iy,

2grl>tzctzoflhlirt. 'L"7>
verkaufen Mauritiusstraffe 7.
Lederhandluiig. 5401

Grotze Schrotmühle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge-
braüchle .Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmnnbstrffae 52.
fKin Halbverdeck mit abnehmbaren

Frucht - und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk. 50701
Gu ggenheiw , Schloß-,^

| Obstwein-
sowie

Einmachfasser
aller Grötzen

billig zu verkaufen.
Flaschen - und Fanlrandlu»?

Heleuenstratze 1 ^
Philipp Klump . Küiecai'-ii,..

Prima alte Riagnuin' .̂ 7
Kartoffel » kumpf. und c-n,n»
weise zu haben Walramstr. 22. Wz

(amenk. Fabrik.) und ein Her« n-
Tourenrad , nur wenig qeiahrCB'
in kompl. Zustand billig'zu
Luisen,tr . 31 , l „ Meurer.

ut g°»rb Mob., m.
in lBC9- Ersparniß der hohe,
^>1.1̂ Ladeiitnielhe billig zu

kaufen: Ballst. Betten äg bis
150 Mk.. Bettstellen 18 bi« hg
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bi« 50'
Commod. 26—35, Küchenschr. inff
Sort. 28—38, Verticows, H,uu>i
arb., 31—60, Sprungr. 18- 2«,
Mairatz. m. Seegras. Bolle, Aftic
u. Haar 10—50, Deckb. 12- 30
bess. Soph. 40- 45, Divan« u!
Ottomane 25 bis 75, pol. EMa
Tiiche 15 bis 22,Tisch-8 bis lg'
Stühle 3.00—8, Spiegel 3- M
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. u.
Fraukenftraffe 19 , Vdh. pari,
u. Hinterh. Part. 1381

Eine gebt, leichte

AederroAe,
(25—30 Cir. Tragsähigk. u. i. gut.
Stande, wird zu kaufen grs. vm
N. Kett . Eltville . Ein starker
llso.Fuhrwageu (Wicsb.Zpiim.)
ist das. b. z. verkaufe». 4130

donig M. R4.50. H. Spitzer,
Praliiwzna [086/02] über BrrSlau

Gkßjigrl!io
zu den Feiertagen prima Gänft,
Poularde » . Hähne u. Hühner
zu billigsten Preisen.

Michelsberg 86 , 1,
_ Isaak Landau.

Zum 1. Oktbr. eine Villa bei
Conneuberg . ganz oder getdeilt.
zu vermietben.

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr. 6.

IX . « öi -riner ,
kftzrätz - liottsrie.

7isbuna II. QVtobwr iS»!.
3333 Gewinne Werth

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, öOOOM. e^
Loose 1*1 M., 11 Loose= W*•
Porto u. Liste versendet ge?®

Briofmarken 4

CarlHeintze
Unter den Lindei] 3

Dankbar.
Seit sehr vielen Jahren Wj $

oii (Migräne ) furchtbaren "
artigen Kopfschmerzenu. t
Ich wandte mich an Herrn fr ^
Schneider , Meißen >
Spezialbehandlung nervöse-;
und wurde durch cinfachî"
Behandlung von diesem»a ^
gen Leiden vollständig bestes^
pfehie ähnlich Leidenden ötr, ggg/32
gezeichnete Verfahren.
Frau Sinua Suffe . Allere

Kreis Rotenburg,
Vorstehendes beglaubig g[s

Unterschrift und Stempel ®
nieindevorst. Lätsch -

Glürklichc Ehe w.
Frünl., Mitte 30er, m.
Baarvcrm. Näh. Frau 9
Leivzig. Brüderstraße6. '^
gegen 30 Pf. __——

Nur Sanidcapselniol)11 Ul vtui ,
(10Gr.Ssin„ 8Sal ..8Oub .,I t®wirken»ofortu .o6"®f „f

Bchlaf? be i Harnröhre
IJjl zündg.. Blasenlratarr^ ,,
\J (Keine KinspritzuDB, ^

Fl. 1 60, Fl. 8
fioluauu, SchteiuUtz-LeiDiiö*
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8cM ZU Hause ! lautet die Devise des neubegrün»
Mittelrheinischen Zeitschristen -Lesezirkels " , der mit

i ? September dieses Jahres für die Städte Wiesbaden
^Mainz und deren Nächstliegenden Orte , sowie für den
U" Rheingau ins Leben tritt . Das nach a m e r i k a -

)x. t ra  System eingerichtete Lese-Institut entbehrt eines
B' naelS den die meisten Journal -Lesezirkel aufweisen : eine
„ Jnung in der Zustellung erscheint gänzlichausge-
-Ilo ^s en . Mit unfehlbarer Sicherheit werden die Mappen

't ihrem vollen Inhalt gebracht und die gehabten Mappen
"' der abgeholt. Die Lesegebühren von nur 10 Pfennig
^ Woche an können sowohl vierteljährlich als monatlich

__ was die Theilnahme gar Vielen erleichtert ! — auch
"'fetlidj beim Mappen -Umtausch entrichtet werden Der
" Kalt der Lese-Mappen ist nicht nur ein reichhaltiger,
Kadern es sind auch nur gediegene, überall beliebte Zeit-
JLttjn des In - und Auslandes ausgewählt worden . Die
^Handlung von Lützenkirchen u. B r ö cf t n g in
«uxsbaden,  Bärenstraße 4 , sowie das Rhein-
71: si s che Antiquariat in Mainz,  Christofstr . 3,
°b-n aus Verlangen Prospekte über den „Mittelrheinischen
Wchriften-Lesezirkel" ab und nehmen Berheiligungs -Au-
«ldungen jederzeit an . Die geschätzten Leser unseres General-
zin-eigers möchten wir hierdurch ganz besonders auf den
Mnelrheinischen Zeitschriften -Lesezirkel" aufmerksam gemacht

haben. _ _ _ _

u. i. gut.
i fltf. »on
Sin stark«
i.Sjjurit.)

4120
■ffolli M.

Blüthei»
Spitzer,

:r BrcSlau

Rlla bei
:r qetfieilt.

7627
3. Heß>
lr. 8.

Geschäftliches.

Familie » - - iachrichten.

Aüszng aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies
baden vom 7. September 1961.

Geboren:  Am 5. Sept . dem Tagl . Johann Fischer e.
g. August Wilhelm . — 31. Aug . dem Monteur Richard Paul
ftofmntme. T ., Elsa Paula Christiane Elise . — 1. Sept . dem
Ifiiier Georg Groß e. T ., Wilhelmine Antonie . — 1. dem
Achreinermstr. Michael Seidel e. T ., Elisabeth . — 1. dem
Hausdiener Johann Werner Grafenberger e. S „ . Aloysius
Paul. — 31. Aug . dein Fuhrmann Ludwig Kuhmichel e. T .,
Frieda. — 2. Sept . dem Fuhrmann Johann Künstler e. T .,
Zchanna Margaretha . — 4. dem Fuhrmann Georg Pötsch e.
T„ Maria Karoline . — 5. dem Hausdiener August Keller e.
»Lina . — 31. Äug . dem Schuhmachermftr . Julius Schmei-

e. S ., Hans Heinrich . — 3. Sept . dem Schuhmachergeh.
Heinrich Schmidt e. S ., Theodor Heinrich . — 4. dem Colpor-
!eur Joseph Göttker e. T ., Mathilde Justine . — 3. dem Mas¬
seur Jacob Michel e. S ., Rudolf Jakob.

Aufgeboten:  Der Brauer Christian Sälzer zu Mar¬
burg mit Anna Berendes das. — Der Kausm . Willelm Zeyer
hier mit Emma Schubert zu Breslau . — Der Bäckermstr.
Inton August Boß hier mit Margarethe Johanna Lucas zu
Pirmasens. — Der Maurer Johann Jost zu Eisenbach mit
Margarethe Türk das. — Der Metzgermstr . Otto Fischer hier
mit Karoline Müller hier . — Der Mechanikergeh . Oswald
Luaegwer zu Frankfurt a. M . mit Clara Graupe hier . — Der
Wossergeh. Lorenz Jung hier mit Rosine Weber hier . — Der
Schremergeh. Wilhelm Kierstedt hier mit Hedwig Rudloff

Verehelicht:  Der Herrnschneidergeh . Wilhelm Menze
her mit Rosa Stütz hier . — Der verw . Schuhmachermstr.
?wnz Geldner hier mit Kunigunde Hausmann hier . — Der
Tagl. Kaspar Gyr zu Biebrich a . Rh . mit Anna Salscheider

G est o r b e n : Am 5. Sept . Buchhändler Hermann Boß,
^ I . — 5. Hedwig , T . des Gerichts -Aktuars Friedrich Beckel

Herborn, IM . — 0. Privatiers Emilie Stahlf ^ midt , 63 I.
~~6. Elisabeth , T . des Tagl . Heinrich Schmitt , 1 . — 7. der
£§I. I Polizei -Sekretär , Kanzleirath Hennch Da b, 63 I . —
6-Rentner Bernhardt Troost , 78 I . — 7. Gertrud geb. J -maer,
^efr . des Dienstmanns Johann Schäfer , 65 I . — 6. Priva¬
ter Theodor Mühl , 84 I . — 7. der Geheime Ober -Juftizrath
Ad Lmdgerichtspräsident a. D . Freiherr Hugo von Ptotho,
^ I . 6. Margarethe geb. Gutmann . Wwe . des Tagl . Carl
«chr. 65 I . — 7. Charlotte , T . des Kaufmanns Joseph Spel»
m  aus Eschweiler , 5 M.

Kgl Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 24 . August dem Musiklehrer Heinrich

doul Johann Wilhelm Scheurer e. S ., Julius Wilhelm
Moritz Hermann . — 28 . dem Taglöhner Johannes Kilian
1 $4 Wilhelmine Anna . — 28 . dem Former Johann Bell
^ T., Johanna Elisabcthe . — 29 . dem Maurer Karl
-mstian Platt e. S ., Jakob Philipp Georg . — 29 . dem
^stiöhner Ludwig Ferdinand Stiehl e. T -, Helene Karoline
^isabeth. — 3. Sept . dem Taglöhner Heinrich Ludwig
«chulde. S ., Heinrich Adolf.
. Aufgeboten:  Ach , Karl , Metzgecmeister , und Simmer,
^>tharine, beide dahier . — Konrad , Gerhard , Pfarrvikar zu
^vrhlu , und Cramer , Marie , dahier.
» . Verehelicht:  Am 1. September Biehl , Heinrich,
Mgensdarm in Mainz , und Freihen , Marie Auguste Char-

Margarethe in Ems.
, Gestorben:  Am 31 . August Elisabethe Pauline , T.
° Taglühners Wilhelm Franz Belz , 4 ' / , M . alt . —«-ugtoi)netS WUyeim sfxranz « etz, » -/» wc. au . —
September Auqnst , S . des Fabrikarbeiters Peter Karl

U — - " ~ ■ ~ ' " -
Ld . . M . alt . 5 . Elisabethe Clara , T . dcS Werkmeisters

^rd August Scholz , 3. Wochen alt.

Gestorben:  Am 13. Aug . der Maurer Andreas Htt
von hier 22 I . — 14. Katharina Schnabel , T . d. Wagners
Wilh . Schnabel , 4 T — 23. die Lehrerswittwe Katharina
Weigand geb. Unkelbach, von hier . _

Derlaa und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener DerlagS.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i . V . W i l h e l m I ö r g;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Standesamt Franenftein
Geboren : Am 1. Aug. dem Gärtner Wilhelm Rühl

ü? -. Karl . — 8. dem Maurer Joh . Burkhardt 2 e. T .. Marga-
—10 . dem Wagner Wilh . Schnabel e. T ., Katharina . —

£ dem Maurer Walt . Gunkel 3 e. S ., Lorenz . — 20 . dem
v Joseph Rothländer e. T ., Katharina.nt ^roryianoer e. Jtuuiucmu,
^Getraut:  Am 2. Aug . der Tagl . Bernhard Bouffier
^Christine Dillitz, beide von hier . — 11. der Maurer Kourad
Ofduk 2 mit der Wittwe Anna Mario Brust geb. Ob .nheimer,bkid

1», ihr

Die billigste Tageszeitung
in Wiesbaden ist der täglich Nachmittags,

Sonntags in 2 Ausgaben erscheinende

Wiesbadener Generalanzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bezugspreis: 5« pfg. monatlich
(Bringerlohn HO j) fg .)

volksthümlich redigirtes unparteiisches

Blatt mit 3 wöchentlichen Gratisbeilage » ferner

2 Eisenbahnfahrplänen und \  Wandkalender.

gar Tie standesamtlichen Nachrichten,
die Curhausprogramme, sowie alle städtischen
Bekanntmachungen erscheinen ZUbkll  im
,Wiesbadener Generalanzeiger" und werde»
von anderen hiesigen Blättern — meist ver¬
spätet — unserem Amtsblatt nachgedruckt.

.,Original Rothwein“ Spmnlitiii
btt Mm» C f M. Schw»»dk, lüitslißJca,

a MA s » . .
für Consuntknten bei mehr wie 12 Fl ., sonst » 60 Psg .,

opprobirt und nls nngegtzpst und olle erforderlichen Ei ^enschofien
eines reinen Natnrweincs besitzend attestirt Seitens des Pro 'kssors
Herrn I) r. W Fresenius , Wiesbaden , rc. rc. Vorzüglicher Tischweilt,
vollkräitig, angenehm u. bestdekömin ich. Aerztlicherseits, als für Kra üe
und Grnelende besonders geeignet, empfohlen. Bon jedem Kenner als
das höchst Preiswertbesie anerkannt , waS den Consumenlen in wirklich
echten Rochweinen geboten.

Deiailvcrkanfrstelle: Schwalbacherstraße 45S, gegenüber der
Einser- und PiauerstraHe — Telephon 414._ 388

(Gebrüder Schauss. Keiteubach,
25inm »erges* ,häft * # »c . and Hohelwerk)

empfehlen sich in Liesernug aNer Arten Bauhölzer , Bohle «,
Rahmen und Latten , Uebernuhme von Baute », Umzäununas-

geländer in Natur und gehobelt. 4141

vorm.

C. Büchner
Wiesbaden, Oranienstr. 40,

Telephon No. 30.
Aeltestes und grösstes Installations-

Geschäft am Platze»

Elektrische Licht-
und Kraftanlagen,

- —i - —
eigenen Betrieb.

VerweudiMm nur ersffias^ em Material!
Feinste Referenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurbesuch bereit¬
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
fllr die Interessenten. 81öS

Grotze

Mlldiliar- » * *
o o Prfteigkmg.

Nächsten Donnerstag , den 12 September und nöthigensalls
den solgenoen Tag Bormittags 9 >/z und Nachmittags 2 ' /, Uhr an-
sangcnd , versteigere ich in dem Saale zu den „Drei Kaisern " ,

11
das Mobiliar für 20

Zimmer und Küche.
Inventar:

Eine elcg . uustb. Schlafzimmer -Einrichtung , best, aus 2 sollst,
Betten , Lpiegelfchrank, Waschkommode mit Toilette , 2 Nachttische
und Handinchhatier , 15 nußb . kompl. Betten , 10 SpiegelschrSnke,
«ine feine Salongarnitur , Kamcltaschet,- und andere Garnituren,
einzelne Sopdas , Ottomanen , 8 Bertikow, nußb. Büffet, nußb.
Herrenschreibbureaux, 1- und 2thiir . Kleidcrlchränke, Waschkom¬
moden mit n. ohneMarmorPlatten u. Toiletten «, Nachttische, runde,
ovale, vier- und achteckige, N >pp-, Näh -, Bauern - und Spieltische,
Kommoden, Konsole, Herren « und Damenschreiblische, Bücher¬
schränke, Schrcibsekretär, Ausziebtische, Kleiderständer, Kamel-
taschendivan, Handtuchhalter . Rohrstühlc, Speisestnhle, 25 versch.
Spiegel , Gallerte « und Weißzeugschränke, Etageren , Stahlstich-
bildcr, 15 Teppiche, Linoleuni , Borlagen , Gardinen , Deckvetten
und Kissen, Schirmständer , 30 hochelegante Waschgaruiluren,
Toiletteneimer , Kassenschrank , Pianino , sollst. Kücheinrich-
tung bestehend aus Küchenschrank, Küchentisch, Wasserbank, Treppen¬
stuhl, Topibrett , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirrund
sonst noch viele Haus - und Kücheneinrichtungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlunz . 5776

'ßeorg <&äger.
Helenenftraste 4.

Auktionator «. Taxator.

litt . PMtboöeüteger
sofort gesucht. 4150

W . Gail Ww ., Biebrich.
Braves Mädchen in bürgerl.

HauShatt gesucht. 5741
MauritiuSftr . IO . 2.

Putzfrau gejucht
5753 Seerobenstr SO

Kantiknür « 4 , erh. 2 ruhige
Leu!« Schlafstelle. « 5756

Schön möbl. Zimmer , sep. Ein¬
gang, ans gleich zu verm. 5762

Dotrbeimerstr . 26 . 2 Et . r.
Kneortchitr. 12, itl/ib. 1, m.

an best. Arb. zu verm. 5748
Entfach miiMntc Mansarde zu

vermielhen. 5727
Kirchgaffe 45.  2 r.

Statt
zu vermiethcn . Näh . Friedrich«
straße 45 im Laden. 5737

1 a»st. Blann find. sch. ^ ogis.
Moritzsir. 45 . Ml v. 2 Tr . l. 5766

Mansarde »zimmcr , milbürt,
mit besserer Pension , zu ver«
miethen. Näheres 5764

Uorkstraße O. 3 r.

Tiiltzt fnbrhnrdit 1
gesucht Mombergcr , Moritzstr . 7.

«autionöfähiger 5779

junger Mann
mit gut. Schulbildung u . tadellos.
Handschrift f Bertrauensst . sofort
pef. Off. u A. Z.  365 Hanptvollt.

Vvymuafiastell u.
Rralichnlern,

im Rechnen m. Logarithmen bew.,
bietet sich leichter Nebenverd. Rest,
woll. ihre Adr. a d. Exped. d. Bl.
u . « . N . 5 77 » abaeb. 5779

Walramslr . 18 , Htb . 2 St .,
erbäli ein reinlicher Arbeiter
Schchfüelle. 778

^tämintl . schriftl . Arbeiten
^ Gesuche, Eingaben , Sieuer-
reklamationeu. Adresscnschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst dar Bureau von

A Schmitt,
BlücherlP 4, 1.

Sprichst. : ' /,2 —' /,3 und Abends
ab 6 Ubr. 451

Lilfa l>egku Blutst . Magdeburg,
Z| IIP l Frau Stiest , Plagdcburg,
Breiteiveg 116. 4297

Drcimal -Waage zu verkaufen.
57 (ig_ Friedrichstr, 45, 1 1.

Großes hölz. Kinderbett mit
Seegrasmatratze Und ein guter l.
Tisch billig abzilgeben. 5765

Heleneustr. 8 , Garth . p.

Kr £ie6fifl6cr.!
Eine Sammlung ausgestopsl.

Vögel , in Gruppen und einzeln,
steht wegen Platzmangel zu vcrk.
5757 Walkmüfflstr . 10 P.

Deutsch . HauSichatz . 26. Jahi-
ga„g vollständig, und einz, Hefte
zu verkaufen. 5758

Philippsberg 33 , 2.
Zu erfr. von 1—4 Uhr Nachm.
Zu verkaufen: eine Lpezerei«

Einrichtung , ein Gartenhäuschen,
zwei Büffet. ^

Näheres Schlachthansstr. 17/23,
Bicron. _ 5759

Et zanter Diva » , neu, billig
zu verkaufen. 5760

Heleneustr. 7, Htb. Part,
Daselbst werden alle Polster- u.

Tap -zicr-Arbeiten solid und billig
angefeuiu u . aiifgearbeiiet.

Möbel und Betten jeder
Art werden wegeti Umzug staunend
bi ' ausvcrkaust im Möbeüager
L . albacherstr. 37. 5757

Gespi ielte
Pianinos

IN den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Schellenberg,
5738 Kirchgaffe33.

4 Jagdflinten , 1 Drilling, und
1 Scheibenbüchlebill. zu verk. 5751

R. Zinvorr , Biebrich.

« »ftltinkrumenteu.Kalte« allerAri
liefert eitrigst umercharanttedte Batet!

aniel & Hönsntr,'
-Marsneuttrche« t.S . Satatoge frei.

Z,vktlilikll. § \tm
z. h, Steingaffe 23._ 5743

Zu verkaufen:
großes Real <3,00 : 2,85),«
grosse Theke, GaSlampe «,
alles neu . 5724

Dotibeimerstr . 48.
Gebr. einsp. fitberpiattirteg
Pferdegeschirr,

gut erhalten bill. zu verk, 5745
R . David B eittsir. 4.

Borzügl . Tasetklavier btll. avgug.
Biebrich, Raibdausstr . 11. 5772

Blutkiock, Timmermann
Hamburg , Fichtestr. 22.

Zu kaufen ge'ncht: ein 2>
biS » -Zimmer -Hauö nur vom
Besitzer. 5721

Offerten unter P . K. 5721 an
die Erped. d. Bl.

SS «0  M. L 'L
höbe Zinsen aus sechs Wochen zu
leihen ges. Offerten unter Z M.
5740 a. b Erp. b. Bl. 6740
ls>H »che.>schuetder gesucht.

5747 Wellrivstr. ;Wcllritzstr. 3,



Wochen Kalender
Jeden Montag:

Zeitgeist
wissenschaftlicheund seuille.

tonistischc Zeitschrift

Jeden Donnerstag
Der Jeden Sonnabend

Welt-Spiegel illitftrirte Wochenschrift für
©arten- und Hauswirth-
schaft

illustrirtc
Halb-Wochenschrift

Jeden Mittwoch Jeden Freitag Jeden Sonntag:
Der

Welt-Spiegel
illustrirtc

Halb-Wochenschrift
illustrirle

polytechn. Fachzeitschrift.
farbig illustrirteS, satyrisch>

politischer Witzblallt

Abonnementspreis für alle7 Blätter zusainme» bei allen Postanstaltcn des deutschen
Reiches 5 Mk 75 Pfg . für dar Virteljahr , 1 Mk . S2 Pfg . für den Monat

Das von
Wr  Frau Anna Hain,
k früh .Oberhebamme a. d. ge- '
burtsh . Klinik d. Kgl. Charits

zu Berlin verfaßte Buch

„FraraensoMz“
send. f. So Pf. in Brfm . d. Ver-
, sandhaus stur.BedarfSart.
d. v. Anna Hein .*

in BerlinS. 103 jM
SffiBV Oranienftr . 65.

8. September 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.

50L«  v
jed . Schwere stets vorräthif

Friedrich Seeibacb
Uhren, Goldwaaren und

Optische Artikel.
Eigene Reparaturwerkstätte.

4 Faulbrunnonstr.

Theater.

Die Hausfrau täuscht sich
beim Einkauf von Waschseife in Cartou -Packung, wenn sie glaubt
zum Preise von 25 Pfennig ein volles Pfund zu erhalten.

U«r 320 —340 Gramm enthalten derartige Cartonpackungen! Für 32 Pfg.
— bei größerer Abnahme billiger — erhält man dagegen ein vollwichtig ge¬
preßtes Pfund __

—=■  Flammers Ideal -Seife . ■ —
Diese anerkannt beste Waschseife ist also ca. 7 Pfg. das Pfund billiger.

Fabrikanten: Krämer& Flammer, Hellbraun.
Aerkaufstellen in den meisten Spezereiwaaren- und Scifenqeschäften.

Vertreter : Herr Carl Dauber , Frauenlobstrasse 75, Mainz.

Wiesbaden,
Tel . 241 . Kirchgasse 10.

Dr.med. Lausers
Magenpulver,

| »mal mit goldenen Me¬
daillen preisgekrönt,

kein Gcheimmittcl, wirkt vor-
>züglich bei sämmtlich. Magen-
u. Darmkrankheitcn, Hämorr-
hoidal- u. Gallenstein.Leiden
rĉ Beseitigt den so. en nuten.
Katzenjammer. Glänzende An-

^erkcnnungen. 654/31
Preis per Schachtel

Mk. 1,50 , 2.— und 3.- .
Vorräthig in den
meisten Apotheken.

Prospekt und Gratis¬
proben mit 20  Pf . durch

Th . Lauser,
RegenSburg

16. Jahrgang . Nr. 2i»

Neuheiten
inDauerbrandöfen

amerikanischen und irischen Systems.

Regulir -Füllöfen
schwarz, vernickelt und emaillirt.

VetrolmmOkizöfen
mit u. ohne Glascylinder . 5720

Koch -l &erde
schmiedeeiserne u. fein emaillirte.

Grösste Auswahl. Billigste Preise.
Permanente Mnsteransstellnng.

AilMllMz
Bureau und Laden , Bahnhofctrasse 4.

per Cent »er
M 2 20. ÄbfMch per Ccntner

M . 1.21.

Bestellungennimmt entgegen gjjg
O. ftliciaaelis , Weinhandlung, Adolfsalle- 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Vurgstraße 11.

Heute Sonntag
ft* I

Club „EcLelweiss *“
Heute , Sonntag , den 8 . September er.

(bei jeder Witterung)

Ausflug nach Kiedrich
zur neuen Turnhalle . Daselbst von Nachmittags4 Uhr

hunisrig. UnlcrhMWu. Tan;,
unter Mitwirkung der so beliebten Humoristen und

Duettisten des Vereins. Wir laden unsere Mitglieder, deren Angehörige,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichst ein.
6771  Der Vorstand.

Gesellschaft
„Gemnthlichkeit

Heute Nachmittag 4 Uhr
(bei jeder Witterung):

Ausflug nach dem Burggraf
(Waldstraße am Exerzierplatz),

daselbst Auftreten der vortreffliche» Humoristen,
Charakterkomiker, Damen-Jmitator 's (mit pracht¬

vollen Costümen), als auch eines Bauchredners mit kunstl. Menschen.
Es ladet freuudlichst ein 578 ))

Der Vorstand.

Nachkirchweihe
Rmbßlh, iäSlips mtn Tamiis.

Zu unserer Nachkirchweihe Halle dem verehr!. Publikum meine Lo¬
kalitäten auf’8 Beste empföhle».

Nachmittagsvon 4 Uhr ab: 5781

Gvotze Tanzmusik
wozu freundlichst einladet Ludwig Meister.

nickt explodirendes Petroleum
voESständig wasserhell

von der Petroleum - Italfincrie
vorm . August KorflT, Kremen.

—EB Unübertroffen ®E—
in Bezug auf

Teu erSicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen .

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Imcrsgefafit ntisflifififoflen!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materiahvaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushiingen. Name „ ÜMiscrUI “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich straf bar . Engros-Niederlage : 502j

Ed . Weyg/andt , Kirchgasse 34.

Nachmittags4 lltj, « kleine
Abends 8 gewöhnliche

Die Nachmittags-Vorstellung findet bestimmt statt. ^ 4
In beiden Vorstellungen:

orfnmmtc crnfiatligr Moßrinm.
La Roland , Serpentintänzeiin.

Ein Märchen von Licht und Schönheit.
Max Frey , Humorist. Stürmischer Lachersolg,

Boescha Vorisclrka . Stürmischer Erfolg. ' .-■}
Bellatzer -Triippe . Stürmischer Erfolg.

Rnstira la -Qnartett . Stürmischer Erfolg.
Emil Notbma «, Humorist. Lolo Petey , Humoristin.
Du ontö lenkbares Luftschiff, sonne andere interessante
lebende Photographien, vorgeführt von Drocses Biomalograph-

Im Haupt -Nestauraut
Vormittags 11'/,—1 Uhr: W

Gn-res früfjfdjoiijienÎrri-Coiirrrt
mit ausgewähltem Programm, ausgcsührt von der Thcaterkapelle.

Abends 8'/, Uhr:
COiCERT

der beliebten Ncumann ' fchen Capelle.
Eintrilt incl. Programm 20 Pfg. 268/128-

Wl

_ Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose ".

Nachkirchweihe.
Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: ;«Tsinz -Musffc?

prima Speisen und Getränke, wozu ergebenst einlad-t ^
5782 Ph . Schieben^

r, Walkmühlstr . 13 Emserstr . 51’
K empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: ,
W Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaare «, als: •
it Schrubber, Abseise- und Wurzclbürsten, Anschmicrer, Kleider-“ i
fl Wichsbürsten re., serner: Justmatten, Klopfer, Strohs«"' .. !
st Rohrsitze werden schnell and billig ncugeflochtell, I
» Reparaturen gleich und gut auSgeführt. . '
N Auf Wunsch werden die Sachen »bgehalt und w>«°
Wzurückgebracht.
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Telephon Nr. 59.
er
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ss ■> A

'/////*
4FZ <F * 'rf S/JS *?  o

A % « > *V ^

~ '"1 S/ß ^ ?V/ 4 C ✓ v
*

V

j?

F V#

Beste Referenzei.

*m

Heile sicher

I

unt. Garantie¬
schein mit m.

Pflanzen
. ^ _ . . Heilverfahr,
jebe Krankheit. Nach vollst . Heilung freiw . Honorar.
Täril. Dankschr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
dukte s. in allengröst . Apotheken . Drogerien etc. täuflich.
»rltr lVeslph .il , Berlin N. W., Britzwalkerstr . 16

Sprichst, dasilvst wochentags 10 —12 . in m. Naturheil-
institnt Lehnitz b. Oranienburg5 —6 . 82/72 I

Mkchadeiltt ßolral-Alttbk-Nkrßlhmmgs-Kasse.
Höchster Mitglicdcrstand aller hicf . Sterbekassen . Billigster
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von40 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
IW Sterberenten werden sofort nach Bor-
-ua«  läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1868
gezahlte Renten Mk. 1113,818. — — Anmeldungen jederzeit bei
den Vorstandsmitgliedern: Ar . bach , Albrechtstr. 6, Aner , Adler,
straße 60, Data , verlängerte Nikolasstr., Geister , Riedlstraße6
«roll , Bertramstr. IS, Holl , Hellrnundstr. 37, Holl , Hellmund,
straße 29, Lenins , Hellmundstr. 6, Ohlenmacher , Blücherstr. 9,
Heusittg , Bleichstr. 4, Ries . Friedrichstr. 12, gchans , Bertram-
straße8, Stoil , Schachtstraßc7. tVittmann , Schulberg 9, foroie
beim Kassenboten Ufoll -Hnssong , Oranienstraße25._660

Allgemeine Sterbekasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . S00 bei eintretendem Todesfall so-
fort aus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahr - frei, von 4b bis incl.
49  M . 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser . Helenenstr. 5. W . Bickel , Langgasse 20, © . Bastian , Hell-
muitdstr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharnhorststr. 15,
G . Hilleshetmer , Oranienstr. 31, C Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede . Rumvf , Neugasse 11, M . Sulzbach , Nerostr._ 4883

Akad. Zuschneide-Unterricht
f. sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderobe, l. saßl. Methode. Kursus
im Weistzeugnähen Costümew. zugeschnilten. Taillen, Blouscn
50 Pfg., Rockschnitt 75 Pfg. bis 1 Mark. Ausländische Zeitungen
4524  _ Frl . Kurz , Jahnstr . 8111 .

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 4825

Abtheilungen für : Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstgewerbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

Nähere Auskunft und Programme  kostenlos.

Schnell-Sohlerei
von Georg Yogler,

W*  44 Moritzftrasie 44
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für neue und Reparaturen :,
beiten zu den billigsten Preisen. 5129

Nur prima Kernleder.

sowie sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 4397

_ Näh. Noonstratze 20 , Part.
Groster Freihaud Ausverkauf nur bis Ende September.

5574 Ellenbogengasse 11 und Marktstraße 23.
Mehrere 100 Pfuild Strickwolle, alle Farben, 10 Loth nur 34, ga-

rantirt stark, weich und rein- Wolle, Stick- u. Stopfwolle, Loth 2 Pf.,
Kinderhemdchcn, Härchen, Handschuhe, Sockenu. Strümpfe v 10 Pf. an,
Kleidchen, Räckch-n, Schürzen, Sweaters u. reinwoll. Tücher 45 Pf.,
Mützen u. Capotten 20, woll. Unterjacken, Hosen, Räcke, Jagdwesten u.
Arbeitswämsc, Hand- u. maschincngestrikl, weit unter Preis . Reste, Spitzen,
Mtr. v. 3 Pf., sowie mehrere 1000 Dtzd. Knöpfe, pro Dtzd. 2 u, 4 Pf.
WunderhübscheHandarbeiten, fertig u. angeiangen, für wenige Pf , Nachts
tischdecken 13Pf „ Normal-, Sport»u Bicbcrhcmden. alle Größen. Sämmtl.
Artikel sind vom einfachsten bis feinsten am Lager und bitte diese Ge¬
legenheit nicht zu verjäpmen. Vom 1. Oktober ab nur Markt-
straßc 6 , direkt am Markt.  _ Fr . Keumaim .

Unter den amlanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

At Arten Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder - Justrumrnte u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fnlif, WirchllMimg, Goldgassc 12,
Taxator und Auktionator. — Telephon Nr. »88.

HEY’s Sfoffwäsche
_ _ aus der Fabrik , von

«ETr & EBLICH , LEIPZIG-PLÄiiTZ,
Kgl. Sachs, u. Kgl. Rumän. Hoflieferanten.

Billig , praktisch , elegant,
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden.

, - lm Gebrauch/j> ' ‘' 5Sir ® äiissers! vortheiihaft.1
pieae HandelsmarketSwWSÜf trägt jedes Stück.

Vorrilthiin Wie *bfiden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Louis Hutter, Kirchgasse 58 ; Willi
Sulzer Nachf., Marktstrasse 10, „Hotel Grüner Wald“; W.
Hillesheim, Kirchg. 40; Carl Hack, Schreibmaterialienhand!.,
Rheinstrasse 37 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl Balzerj , Eaul-
brunnenstr , 9 ; Phiiipp Kleber Wwe., Querstr . 1 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51; Ludw. Seeker, Gr. Bürgst --. 11;
Ph. Schumacher, Sckwalbacherstr. 1; Ferd. Zange, Markt¬
strasse 11; Ew. Maus, Bleichstrasse 27 ; Friedr . Woiters,
Walramstrasse 4 ; Vait Fey, Gerichtsstr . 1. In ESiebrich
bei Äug. iohannbroer , Weihergasse . In Hachenburgbei 8 Rose au.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
und grösstentheils auch unter denselben Benen¬
nungen angeboten werden, und fordere beim Kauf
ausdrücklich gggg

I*te Wäsche yoh Mey&Ed lieh.

Tuch. Wer wirk! ch
gute, gediegene
Anzug - und
Palctotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stets darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

EvZtM UMMt , Lennep
Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Holzbearbeitung -Fabrik
und

Import von Ziramer-TMren
Emil Funcke
Coblenz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbeiten
nach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thiiren- und KeklleisteirLager
Frankfurt a . IA -, Niedenau 15. 4014/2

Auch Thüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten und «peclal - OST rten gratis.

ÄTeuI Sen!
füt dir firrrrn Smtiififltt mid Kiiichmr«!

Mein neues Specialgcschäft für

Glasiitzmi soivit str Glasmillktti
befindet sich

&cfiiariiBi <&rsi $trst $se L8.
Da meistens die Bestellungen von mir perlönlich, als Fachmann

erledigt werde», bin ich in der Lage, tadellose Arbeit Preiswürdig zü
ucsern. i ‘2Q0

Mathias Pfaff , Glasmaler und Aetzer.
S-" uuo or. r.,auqZo ^ .rgs-
erleichlrungen. zu hab.-i,

A . Lciciier , ttdelhaidftrahc 4G.

16. Jahrgang. Nr.

Kr Imiliobiijcii- und gtjpatlid!en-AgcHtut
von

•I . sL C . Fxrmenich.
Hellmnndftratze 53,

empfiehlt sich bei Au- und Verkauf von Häusern, Billen,
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. ölig,

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, meor,«
koauser mit Stallung, großein Garten, welcher sich»och-u m •
d °upsätzenv-rwerth-n läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstig.,
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch °u ^
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 5z
- . Em neues, mit allem iLomfort ausgest Haus am Kailer
Friedrich.Ring, mit 4- u. 5-Zimnicr-Wodnungen, wo Käu!?.
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk durck

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53, ^
®I1! Haus in der Nähe der Nheinstraße mit 5 mal5. Mni

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder°v»
wärts zu vertausche» durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eni schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in cineo-

sehr belebten Rheinstädtchcn ist wegen Krankheit des Befitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville inil 5—6 Zimmer und

Zubehör famint schöu in Garten wegzugshalber für 11000M
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . L» C. Firmenich , Hellmundstr 53
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäunien, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, weaen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3- 4000 M. Anzahluna
zu verkaufen durch **

I . & C. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn-

hanS fammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Gart-n
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfcnster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume. Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Gatten ließe sich, da an zwei Straßen ge.
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu oerfanfeit durch

I & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , obeeer Stadttheil, mit %

u. 3-Zimnier-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M,
zu verkaufen, Käufer hat eine 3»Zimmer-Woh»ung, sowie
Stallung U. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & Firmenich . Hellmundstr. 53.
Versch. Villen (Einser-, Walkmüch- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 58-, 64-, 95- u 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sounenbcrgerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & E Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentadler Geschäfts - U. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u. HerrschaftS -BiUrn in den verschiedensten
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . 8l  L . Firmenich , Hellmundstr. 5L

tujmam ^ aBsaKasae.

Das lmmobilien*Geschäft yonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladonlokalen, Herr sebafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

JSlendend weiss wie neu«
wird die Wäsche , wenn man der rohen oder^
gekochten Stärke Glandurin zusetzt . Borax,
Wachs , Balsam etc . werden dann ent- ^ sV 1A w  Vy grosse
hehrlich.BeiVerwendungvonGlan - ^ ^jT"VA ^ ^ S'^ Erleichtertmg
durin giebtes kein Kleben xP des Plättens so-
Biigeleisen , kein Fest - ^0rSA. ^ m wohl bei Hand-wieMa-
setzen der Stärke am Ak " schinenbetrieb. Nur echt
Gefäss’ooden, ‘n Originalpackungen.bietet kĴ î ^ßesfßsGlanzPlätteMittelwVf,i

I Packeten ä20,40,160 u. 300 Pfg. erhältlich inj
sämmtl. Colonialw.-, Seifen- n. Droguenhandlungen.

'Allein . Fabrikant : Apotheker Fr . Lolines , Darmstadt.

ME

1EIEBIK ; CMDHA0&SB1IEQ.

Kransnlck &  Co « I
Goldschmiede und Juweliere t

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hotel „Nassauer Hoi -
Lager in Goldschmuck, Juwele », Silbergeräthe ».

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Sstst
Atelier für Entwürfe und Neu -Anfertigungen vo«
kunstgewerblichen Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall-

l ^roggen - fiioKadliiiig
229

A . Ooplincgy dpm iioaci^
Wiesbaden . Gr Burgstraste 12 , Telephon No. 322.

Drogen und Chemikalien- Minerallvasser-Anstalt
Handlung— Berbandstoffe, Artikel für Krankenp fl^

(irobl ' üäm ' 8ehau88 . Lvltonhaeh,
Li >nn »SCLcOe,,Nft . « « «, „ » delwerK,

empfehlen sich in Lieferung aller Arten Bauhölzer.
Rahmen und Latten . Uebernahme von Bauten , Umzä«« »"»̂

geländer in Natur und gehobelt.
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